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Die Fürsienvorlage gefallen.
Auch die Sozialdemokralen

lehnen ab.
Die Reichslagsauslösung doch vermeidbar ? — Auf

der Suche nach einer Nollosung .
m. 81111 n , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat heute in
später Abendstunde mit großer Mehrheit beschlossen, die Regierungs -
vorläge über die Fürstenabfindung abzulehnen . Damit ist alsodie Vorlage gefallen . Wie wir noch hören , haben sich 7Z Sozial -demokraten gegen und nur 38 für die Regierungsvorlage ausgespro -
chen . Der Abgeordnete Wels wird am Freitag eine Erklärung ab -
geben , in der er die Auflösung des Reichstages ver -
langen wird .

Nachdem sich die sozialdemokratische Fraktion nun auf Ableh -
nung festgelegt hat , fragt es sich , was das Reichskabinett tun wird .

Im Reichstag rechnet man nicht damit , daß es zur Auflösung
kommt .

Man hat sich nämlich im Reichsinnenministerium sehr eingehend mit
allen Folgen beschäftigt , die sich aus der heillos verwickelten Situa -
tion ergeben könnten . Reichstagsauflösung , Neuwahlen oder Ver -
tagung bis zum Herbst hat man als unmöglich aus dem Spiel ge-
lassen , schon deswegen , weil sich das Zentrum ganz energisch gegen
eine Vertagung ausgesprochen hat und eine Reichstagsauflösung
außenpolitisch zur Zeit denkbar ungünstig wäre . Wie es aussieht ,ist man im Innenministerium davon abgekommen , der Regierung
zu empfehlen , sich

vom Reichspräsidenten eine Ermächtigung
geben zu lassen , den Ländern eine Handhabe zu geben , sich mit den
Fürsten auseinanderzusetzen . In Frage kommt hierfür nur Preu -
ßen und Koburg - Gotha , die wahrscheinlich mit Hilfe eines ihnen von
der Reichsregierung in die Hand gedrückten Mittels rascher als bis -
her zum Ziele kommen werden . Man nimmt deshalb auch im
Reichstag an . daß das Kabinett sich vom Reichspräsidenten die er -
wähnte Ermächtigung geben lassen und die Länder in die Lage
versetzen wird , sich mit den Fürsten auseinanderzusetzen . Es wird
noch an eine zweite Möglichkeit gedacht , daß

das Kabinett von sich aus ein Sondergericht
«insetzt und für dieses Gericht bestimmte Richtlinien ausstellt . Der
Freitag wird also nunmehr keine Ueberraschungen mehr bringen .

Am den deutsch - schwedischen
Kandelsverlrag .

Verhandlungen zwischen Sozialdemokrale «
und Miltelparleien .

kl . Berlin , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Hinter den Kulissen wird im Reichstag heftig um die
Höhe der in dem deutsch-schwedischen Handelsvertrag hineingesetzten
landwirtschaftlichen Zölle gerungen . Die Deutschnationalen behar -
ren darauf , daß die Zollsätze , wie sie in dem Vertrag niedergelegt
sind, beibehalten werden , während die Sozialdemokraten ihrerseits
die bisher geltenden Zollsätze wiederhergestellt wissen wollen . Die
Mittelparteien sind sich am Mittwoch abend darüber klar geworden ,
daß sie den Sozialdemokraten mit einer Ermäßigung der Getreide -
zölle um eine Mark entgegenkommen können , ohne dabei die Deutsch-
nationalen allzustark zu verärgern . Am Donnerstag wurden die
Besprechungen mit den Sozialdemokraten fortgesetzt und ihnen der
Beschluß der Mittelparteien unterbreitet . In den Nachmittags -
stunden war man schließlich soweit , daß man sich über ein Man -
t e l g e s e tz geeinigt hatte , das zwei Paragraphen umfassen soll. Der
Paragraph 1 soll lauten : Der schwedische Handelsvertrag wird an -
genommen . Der Paragraph 2 , der lediglich innerdeutsche Bedeutung
hat , soll die Zollsätze für die einzelnen Eetreidearten festsetzen. In
den Abendstunden war man noch bemüht , sich über diese Zollsätze
zu einigen und aus den Forderungen der Sozialdemokraten und den
Zugeständnissen der Mittelparteien eine für beide Teile annehm -
bare Formel zu finden .

Infolge der interfraktionellen Besprechungen wurd « auch die
Sitzung des handelspolitischen Ausschusses , die auf den Donnerstag
abend anberaumt worden war , auf den Freitag vormittag verschoben .
Um S Uhr gingen die Unterhändler der Mittelparteien und der
Sozialdemokraten auseinander . Das Ergebnis ihrer vielstündigen
Verhandlungen war negativ . Nun soll am Freitag erst der Handels -
politische Ausschuß tagen . Danach sollen sich die Unterhändler der
beiden Gruppen noch einmal zusammensetzen , um sich über die Zoll -
sätze zu unterhalten . Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung
des Reichstagsplenums steht der deutsch- schwedische Handelsvertrag .
Man wird sich also fetzt beeilen müssen , eine Einigung herbeizu -
führen , wenn der Handelsvertrag nicht in seiner jetzigen Form gegen
die Sozialdemokraten angenommen werden soll.

Caillaur im Kampf gegen die Znflation.
Die Wöhrungspolilik des

französischen Finanzminiskers.
Kausse der ausländischen Esseklenlmrse .

i F . H . Paris , 1. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Hausse der auswärtigen Devisen hielt zwar auch heute an ,
aber nicht sie , sondern die geradezu stürmische Steigerung
der Kurse ausländischer Wertpapiere war die Sensa -
tion des Tages . Die besten Kenner der Pariser Börse versicherten ,
daß solche Kurssteigerungen hier noch niemals vorgenommen wur -
den , und es gab Momente , wo es nicht einmal möglich war , eine
offizielle Notierung der einzelnen Kurse vorzunehmen , weil die An -
geböte ununterbrochen einander folgten . Diese Hausse der Effekten -
kurse ist natürlich nichts anderes als eine Flucht vor dem
Franken . Da der Devisenhandel in Paris starken Einschränkun -
gen ausgesetzt ist , behelfen sich die Leute , die £ ;Id haben , damit ,
daß sie Effekten kaufen , die in Pfund und hollänoischen Eulden ge-
handelt werden . Uebrigens wurde diese Flucht vor dem Franken
durch einen wenig günstigen Wochenbericht der Bank de France ge-
fördert , der eine Steigerung der Vorschüsse an den Staat um 750
Millionen und eine Steigerung des Banknotenumlaufs
um mehr als 841 Millionen aufweist . Der Banknotenum -
lauf erreicht jetzt nahezu 54 Milliarden . Im ganzen hat demnach
die Bank gesetzlich nur mehr eine Milliarde zur Verfügung , mit der
sie auskommen soll . Nun besteht aber kein Zweifel , daß der Finanz -
minister im Monat Juli den Kredit der Bank in stärkerem Maße in
Anspruch nehmen muß , denn in diesem Monat sind für eine während
des Krieges aufgenommene Schuld an Uruguay drei Milliarden
Franken und Ende Juli für Einlösung innerer Schuldes weitere
eiwa drei Milliarden aufzubringen . Mit den ordentlichen Steuer -
eingängen siftd diese Beträge nicht zu decken , und der Finanzminister
denkt verzweifelt darüber nach , auf welche Weise er solche Beträge
aufbringen könnte , ohne zur Inflation zu greifen , die Eaillaux wei -
terhin nachdrücklich ablehnt .

Um die herrschende unruhige Stimmung zu beschwichtigen , wur5e
ein Kommunique des Finanzministeriums

veröffentlicht , in dem gesagt wird , daß die Oeffentlichkeit sich über
die Nachricht nicht erregen solle , die besagt , daß das Eold der Bank
» on Frankreich zur Stabilisierung des Frankenkurses herangezogen
werden soll. Es wird darauf verwiesen , daß eigentlich nichts natür -
licher wäre , als den Goldbestand zu diesem Zwecke zu benutzen , denn
vor der Einführung des Zwangskurses für den Franken am 1. Aug .
3T314 beruhte seine Stabilität darauf , daß Papiergeld jederzeit in
Vold umgewandelt werden konnte . Erst wenn diese Möglichkeit
wiedergegeben wäre und wenn die Banknoten , entsprechend ihrem
heutigen inneren Wert wieder gegen Eold umgelauscht werden
könnten (zu etwa 175 Franken für ein Pfund Sterling ) wäre mit
einer Stabilisierung des Frauken zu rechnen . Das Kommunique
»»erweist ferner darauf , daß vor dem Kriege auswärtige Kredite zur

Stärkung des Frankenkurses verwendet wurden und wenn sie zu
teuer kamen , wurde das Eold der Bank von Frankreich herange -
zogen . Man würde ebenso wie vor dem Kriege auch jetzt zunächst
auswärtige Kredite heranziehen , um den Franken zu stützen und
erst wenn diese nicht ausreichen würden , das Eold der Bank von
Frankreich .

Damit ist also die Währungspolitik Caillanz ' zum
ersten Male klar gelegt . Der Finanzminister hält es für
notwendig , auswärtige Kredite zu verlangen und wenn diese nicht
ausreichen würden , das Eold der Bank von Frankreich zu benutzen ,
um den Franken zu stabilisieren . Aber nach der in Paris herrschen -
den Stimmung zu schließen , wird der Finanzminister seine Pläne
nicht durchführen können . Im Grunde genoinmen will hier nie -
mand etwas von auswärtigen Krediten und niemand etwas von
der Verwendung des Goldes der Bank von Frankreich wissen . Wie
der Franken stabilisiert werden soll, weiß aber niemand .

Die Sühne für den Durbacher Mord.
Der Angeklagte Schutt zum Tode verurteilt .

Offenburg , 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Vor dem Schwur -
gericht Offenburg fand heute die Verhandlung gegen den siebenund -
zwanzigjährigen Landwirt Wilhelm S ch ü t t von Stadelhofen bei
Oberkirch statt . Schütt hatte am Sonntag , den 8. Januar , seine
Braut , Marie Braun von Oberkirch , die bei St . Wendel , einem
Hause bei einer Wallfahrtskirche bei Oberkirch wohnte , ermordet .
Er war an dem fraglichen Tage nachmittags ein Uhr zu seiner Braut
gekommen und hatte sie zu einem Spaziergange eingeladen . Seine
Braut wollte anfangs nicht mitgehen , gab ihm aber schließlich doch
nach , und die beiden machten einen Spaziergang nach Durbach und
von dort zurück. Auf dem Rückwege hat Schütt seine Braut ermordet .
In der Verhandlung gab er heute an , daß seine frühere Aussage ,
wonach ein Streit zwischen ihm und seiner Braut entstanden sei , un -
wahr sei. Im Gegenteil , sie seien vollkommen einig gewesen und er
habe während des Spazierganges nicht mehr an den Mord gedacht .
Allerdings mußte er zugeben , daß er bei seinem Weggang von seiner
Wohnung eine Schnur in die Tasche gesteckt hatte und diese Schnur
mit einer Schleife versah . Marie Braun war ihm deshalb im Wege ,
weil sie ein Kind von ihm zu erwarten hatte .

Der Anklagevertreter , Oberstaatsanwalt Fitzer , plaidierte auf
Mord , während die Verteidigung nur Totschlag gelten lassen wollte .
Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß Schutt vollkommen
mit Ueberlegung zu Werke gegangen war und die Tat mit aller
Kaltblütigkeit ausgeführt habe . Nach der Tat schaffte Schütt die
Ermordete auf den Berg hinauf und knüpfte sie dort mit der Schnur
an einem kleinen Birkenstamm auf , um einen Selbstmord vorzu -
täuschen . Das Urteil lautete auf T o d e s st r a f e und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Der Angesagte nahm
das Urteil ruhig auf . • ^

Zwei Völkerbund -Kommissare.
Von unserem Wiener Vertrete ,

Dr . Alois Nießner .
Oesterreich und Ungarn waren bei Gewährung eines großen

Kredites zur Sanierung der Staatsfinanzen und Stabilisierung des
Geldwertes mehrere Jahre unter die Kontrolle des Völkerbundrates
gestellt , und in der letzten Genfer Sitzung ist beschlossen worden , mit
Erreichung des Zieles am 80. Juni die beiden Staaten aus der
Kontrolle zu entlassen . Der österreichische Generalsekretär des Völ -
kerbundes war Dr . Zimmermann , ein Holländer , der frühere
Bürgermeister von Rotterdam, ' zum Generalkommissär für Ungarn
war ein Amerikaner , Jeremias Smith , bestellt . Ihr Amt und ihre
Machtbefugnisse waren die gleichen . Aber auffallend verschieden istdie Beurteilung ihrer Wirksamkeit in der Oeffentlichkeit der Staaten ,
zu deren Gunsten sie vom Völkerbundsrat bestellt worden waren .
Ungarn feierte den Ratgeber des Völkerbundes zum Abschied in
überschwenglicher Weise in einem Festmahl , zu dem Graf Bethlen
außer den fremden Diplomaten das ganze Parlament und die her -
vorragenden Führer des ungarischen Wirtschaftslebens geladen hatte ,und der herzliche Dank , der hierbei dem Scheidenden in eindrucks -
vollen Reden gewidmet wurde , setzt sich in den Leitartikeln der
hauptstädtischen Presse fort . In Oesterreich tat man zum Abschied
gerade nur , was nicht zu vermeiden war ; man gab ein „Abend -
essen" (wie der offizielle Bericht es bezeichnet ) , zu dem außer de»
Ministern und den fremdländischen Gesandten sowie ein paar Sek -
tionschefs niemand mehr geladen war , und die beiden Trinksprüchc ,die gewechselt wurden , müssen so inhaltlos und kühl gewesen sein,
daß in dem kurzen amtlichen Bericht hierüber ihr Inhalt nicht ein -
mal angedeutet wird, ' die Presse enthielt sich wenigstens in den
letzten Tagen der Amtswirksamkeit des Völkerbunds - Kommissars der
Nörgeleien und Beschimpfungen , womit sie mit wenigen Ausnahmen
ihn in den fast vier Jahren seiner Wiener Tätigkeit zunehmend
mehr überschüttet hat ; von Dank und Anerkennung ist aber keine
Spur zu lesen .

Das Problem war in beiden Staaten dasselbe . Ungarn hat so-
gar infolge der mehrmonatigen Kommunistenherrschaft und der
rumänischen Invasion bedeutend mehr gelitten als Oesterreich . Zu
eigener Kraftanstrengung mutlos und unfähig geworden , wären
beide Völker der sozialen Auflösung verfallen , wenn nicht der Auf¬
ruf an das Gewissen der Nationen den Erfolg der Kreditbeistellung
gehabt hätte . Die Parlamente , den Instinkten der Masse unter¬
worfen , wären unfähig gewesen , die Staatsausgaben auf ein Maß
herabzudrücken , welches den möglichen Einnahmen aus der Steuer -
kraft der produzierenden Stände entspricht . Oesterreich wie Ungarn
haben zu Beginn der Sanierungsperiode hervorragende Staats -
männer an der Spitze gehabt , Oesterreich Dr . Jgnaz Seipel und
Ungarn den Grafen Bethlen . Beide waren davon überzeugt , daß
nicht etwa durch Aufzehrung der Substanz des Volksvermögens ,
durch teilweise Vermögensbeschlagnahme , wie z. B . in erstaunlicher
Offenherzigkeit in Oesterreich der sozialdemokratische Führer Dr .
Otto Bauer vorschlug , der Staat gerettet werden kann , sondern nur
durch äußerste Sparsamkeit in der Verwendung der Steuereingänge .
Graf Bethlen , trotz seiner zarten äußeren Erscheinung ein Mann
von Riesenmaß des Wollens , hat mit eiserner Strenge diesem Ziele
zugestrebt und das Vertrauen des Inlandes wie des Auslandes zu
diesem ausgezeichneten Staatsmann ist so groß , daß er selbst das
außerordentlich gefährliche Abenteuer der Frankenfälschung unge -
fährdet zu überstehen vermochte . Dr . Jgnaz Seipel war es nicht
vergönnt , das Sanierungswerk bis zum Ende fortzuführen . Er ist
gescheitert daran , daß seine Ueberzeugung , Staatsinteressen ständen
über Partei - und Wählerinteressen , längst nicht die Ueberzeugung der
anderen Führer der beiden bürgerlichen Parteien ist. Sein Nachfol -
ger ist Dr . Ramek geworden , eine an ihm gemessen der erforderlichen
Festigkeit entbehrende Persönlichkeit . Unter Ramek riß ein , was
während der zweijährigen Sanierungs - Kanzlerschaft Seipels un -
möglich gewesen wäre , daß die Regierung immer wieder auftau -
chende Forderungen nicht etwa mit der Unmöglichkeit der Leistung
begründete , sondern mit dem schwarzen Mann hinter dem Vorhang ,
mit dem Generalkommissar des Völkerbundes . „Wir möchten wohl ,
aber der schlechte Kerl läßt uns nicht "

, das ist der ins Populäre
übersetzte Inhalt der Ansprachen , womit Ramek und die übrigen
Regierungsleute die Erfüllung von Forderungen seither beschnitten
oder aufschoben . Diese Einstellung zum österreichischen Problem ist
die Ursache des zunehmenden Hasses der Beamtenschaft gegen den
Generalkommissar Dr . Zimmermann , den die Sozialdemokratische
Partei noch dazu aus erbärmlichen parteitaktischen Beweggründen
bei jeder Gelegenheit aufs rücksichtsloseste zu schüren bereit gewesen
ist . Auch Jeremias Smith hat manchmal drängen müssen , wenn
ihm die Regierung in der Erfüllung der übernommenen Pflichten
zu erschlaffen schien, aber das war für den Grafen Bethlen und
seine Mitarbeiter immer nur Anlaß zu schärferer Erfassung der Not -
wendigkeit des Tages . Wenn aber Dr . Zimmermann in seinen Be -
richten an den Völkerbundsrat warnend zum Ausdruck brachte , daß
Regierung und Bevölkerung allzu rasch zu vergessen scheinen , aus
welcher entsetzlichen Not sie durch die Völkerbundshilfe gerettet
worden feien , und daß eine Sanierung der Staatswirtschaft ohne
eine Sanierung der Seelen nicht von Dauer sein könne , da hat er
bei der Regierung und den bürgerlichen Parteien nur widerwillig ,bei der Sozialdemokratie überhaupt kein Gehör und keine Gegen -
liebe gefunden . So ist es gekommen , daß an einem und demselben
Tage Ungarn feinen Völkerbundskommissar wie seinen besten Freund
verabschiedete , während Oesterreist seinem Zimmermann höhnisch das
Loch zeigt als einem , den man gerne los sein will .

Dem aufmerksamen Beobachter mußte es zwar manchmal so
scheinen , als ob die unaufhörlichen Eljen -Rufe der Begeisterung ,womit man Jeremias Smith auszeichnete , nicht gerade durchaus ge-
fühlsecht gewesen sind — aber sie waren unendlich klug , das Echo
wird man in der amerikanischen Presse lesen , und Ungarn hat gewiß
durch die Ehrungen , die es dem Amerikaner erwies , dort drüben
einen gewaltigen Stein im Brett . Wie Oesterreich viele Monate
hindurch und bis zum letzten Tag den Dr . Zimmermann zurücksetzte,
das ist von unglaublicher politischer Kurzsichtigkeit . Oesterreich hat
einen fremden Berater notwendig gehabt , um aus der schauerlichen
Katastrophe des Jnflationsjahres 1322 herauszufinden , und die
Holländer haben Oesterreich ihren Lesten Mann zu schicken geglaubt .
Die Behandlung , die ihm die Presse mit wenigen Ausnahmen hier
angedeihen lieb , hat gewiß in Holland befremdend gewirkt , «M
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die eisige Kühle des amtlichen Abschiedes , gemessen an der warmen
Herzlichkeit der Magyaren , wird in Holland verstimmen müssen .
Oesterreich ist noch lange nicht überm Berg . In einer Zeit , wo die
Währungen der Siegcrstaaten unter heftigen Sturmstößen ab-
bröckeln , wäre es Vermessenheit, wenn man in Oesterreich glaubte ,
nach dem Abzug des Völkerbundfremdlings alle Fünfe grad sein
lassen zu können. Die Staatswirtschaft ist heute äußerlich in Orb-
uung gebracht, die Privatwirtschaft kracht aber noch in allen Fugen ,die Wirtschaftskrise ist noch längst nicht überwunden . Ausländische
Geldhilfe kann noch sehr vonnöten fein. Deshalb wäre es schon ge-
scheiter gewesen , wenn die österreichische Regierung wenigstens zum
Abschied Zimmermanns etwas magyarische Regie der Klugheit geübt
hätte.

__ _ __ _ __

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch.) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung um 2.20 Uhr und teilt mit , daß entweder am Freitag
zwei Sitzungen stattfinden werden , oder eine Schlußsitzung vor den
Ferien noch am Samstag . Der völkische Abgeordnete Weidenhöfer
bat gegen einen Ordnungsruf Einspruch erhoben .
Er hatte , als nach dem Abgeordneten Rosenfeld der Abgeordnete
Landsberg in der Fürstenabfindungsdcbatte das Wort ergriff , ge -
rufen : . Der zweite Jude ! " Der Einspruch gegen den Ordnungsruf
wird gegen die Stimmen der Deutschniationalen und Völkischen ver-
warfen . Als der Abg. von Graefe nunmehr ruft : „Also ist daZ
Wort Jude eine Beleidigung "

, antwortet der Präsident : „ES kommt
immer auf die Absicht an".

Zur ersten Lesung steht dann daS Gesetz über die Aussetzung
von Verfahren (Sperrgesetz zur Fürstenabfindung ) .

Reichskanzler Dr . Marx
nimmt sofort das Wort : Nach d$m Gesetz vom IS. Februar ds . IS .
find Rechtsstreitigkeiten zwischen den Ländern und Mitgliedern der
vormals regierenden Fürstenhäuser über die vermögensrechtliche
Auseinandersetzung und damit zusammenhängende Fragen auf An»
trüg einer Partei bis zum Inkrafttreten einer reichsgesetzlichen Re-
gelung auszusetzen. In dem Gesetz vom 3. April ds . Js . ist eine
entsprechende Regelung zu Verfahren wegen Auflösung von Fa -
miliengütern der ehemaligen Fürstenhäuser getroffen . Die Geltungs «
dauer dieser beiden Gesetze ist heute abgelaufen . Wenn die Reichs-
regierung mit dem vorliegenden Gesetzentwurf eine Verlängerungder Sperrfrist bis zum 81 . Dezember ds . IS . vorschlägt, so dürfenaus der Einbringung des Entwurfes unmittelbar vor der Ent »
fcheidnng in der Fürftenfrage keine irgendwelche Schlüsse dahin ge-
zogen werden , als sei in der Auffassung der Reichsregierung über
die alsbaldige Erledigung dieser Frage eine Wandelung eingetreten .

Die Reichsregierung ist nach wie vor entschlossen , noch vor den
Ferien die Vorlage über die vermögensrechtliche Auseinander -
setzuug mit den ehemaligen Fürfienhüusern zur Entscheidung

, zu bringen .
Ich möchte nochmals der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck geben,daß sich der Reichstag mit der erforderlichen Mehrheit zu der von
der Reichsregierung vorgeschlagenen Lös-ung des Problems bekennenwird . Auch wenn dieser Erwartung entsprochen wird , ist die Ver-
abschicdung des gegenwärtig zur Beratung stehenden Gesetzentwurfsaus prozessualen Gründen notwendig . Sollte die Erwartung der
Reichsregierung sich nicht erfüllen , so legt die Regierung auf die
Verlängerung der Sperrfrist keinen Wert mehr (Lebhaftes Hört ,hört ) .

Das Sperrgesetz wirb in erster und zweiter Lösung angenommen .Gegen die sofortige Vornahme der drittey Lesung erhebt Reichs-
kanzler Dr . Marx in seiner Eigenschaft alS Reichstagsabgeordneter
selbst Einspruch.

Abg. Dr . Schneider (Dtn .) befürwortet dann im Namen des
Ausschusses eine Entschließung, wonach die Neick̂ regimruna Mittelbereit stellen soll, um den Geschädigten, die einen entschcwigungs -
fähigen Liquidationsschaden mit einem Grundbetrag von
mehr als 200 000 Mark erlitten haben und entwurzelt sind, , über den
Rahmen der Richtlinien für Wiederaufbaudarlehen hinaus Darlehen
zum Zwecke des Wiederaufbaues zu gewähren . sofern dieser der
deutschen Außenwirtschaft dient und ein besonderes Volkswirtschaft-
lichcs Juteresse an ihm feststeht .

Abg. Schirmer -Dresden ( Soz.) befürwortet die Anträge seinerPartei , wonach in der Ausschußentschließung die Beschränkung aufgroße Schäden gestrichen werden soll. Es müßten auch die kleineren
Liquidationsschäden berücksichtigt werden. Wenn die Regierungnur an die großen Schäden denken wolle, so zeige das von großer Un¬
gerechtigkeit. Der Redner empfiehlt einen Antrag auf schleunigsteVorlegung eine? Gesetzen!!wurfes , durch den die schwere Rot der

Auslanddeutschen, der Vertriebenen und Geschädigten durch Tr -
höhung ihrer Abfindungen beseitigt wird.

Abg. Wegmann (Ztr . ) ersucht in einer Entschließung die Reichs-
regierung . baldigst Mittel bereitzustellen, aus denen auch denjenigen
Wiederaufbau -Darlehens -Berechtigten. deren Unternehmungen nicht
der Außenwirtschaft dienen , ein erhöhtes Wiederaufbau -Darlehen ge-
währt werden kann, soweit der Wiederaufbau im allgemeinen volks-
wirtschaftlichen Interesse liegt .

Abg. Richter (Soz .) spricht sich gegen die beabsichtigte Bewilligung
von 12 Millionen aus .

Die Vorschläge des Ausschusses werden gebilligt . Die Zentrums -
entschließung wird angenommen , die sozialdemokratische abgelehnt .

Abg . Rönneburg (Dem.) berichtet dann über die Anträge zur
Förderung des ländlichen Siedelungswesens . In
einer Entschließung werden geeignet« Maßnahmen gefordert und
zwar sollen in den nächsten fünf Jahren für Kredite je 50 Millionen
bereitgestellt werden. Allgemeine Siedelungsrichtlinien sollen in Ver-
bindung mit den Landesbehörden aufgestellt werden . Ein demo-
kultischer Antrag fordert - sofortige Fürsorge -Maßnahmen bezüglich
der Flüchtlingsstedelung.

Abg. Beck -Oppeln (Ztr .) nennt die bäuerliche Eiedelung eines
der Erundprobleme des Staates . Wenn hier nichts geschieht , ist der
Abwanderung in die Großstädte kaum Einhalt zu tun . Die Be»
schwerden der von den Polen vertriebenen Siedler gehen vor allem
dahin , daß ihre neue Existenz nur auf Schulden gegründet sei . Daher
müsse ihnen besser als bisher geholfen werden.

Abg . Dr . David (Soz .) steht in der kleinbäuerlichen Besiedelung
des volksarmen Ostens eine der wichtigsten Ausgaben des Reiches .

Der Ausschutzantrag wird mit dem Antrage über die Flüchtlings -
Siedler angenommen .

Abg. Rädel (Komm.) begründet einen Antrag , der die Regierung
auffordert , den Ländern zu untersagen , di « Höchstsätze in der
Erwerslosenfürsorg « herabzusetzen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erwidert , daß die Regierung
in diesem Augenblick eine Kürzung der sozialen Leistungen nicht ver-
antworten könne und durchaus zu ihrem Worte stehe, daß die bis -
herigen Sätze verlängert werden sollen . Um alle Mißverständnisse zu
vermeiden, wird die Regierung die Länder darauf hinweisen , daß ein?
Herabsetzung der Höchstsätze nicht erfolgen darf .

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt , die sozialdemokratische
Entschließung angenommen. Es folgt die Beratung einer Novelle
zum Reichsversorgungsgesetz . Danach wird das Reich
wegen der gegenwärtigen Notlage der Krankenkassen auch weiterhin
Unterstützung geben in die Krankenkassen besonders belastenden
Füllen der Sachleistungen. Ferner werden weiter Mittel für die
Versorgung der Kriegsbeschädigten verlangt und eine erhebliche Zu-
läge für die Blinden empfohlen.

Abg . Tiedt ( Komm.) bezeichnet die Novelle als völlig unzureichend
und als eine Verschlechterung des bisherigen Zustande?.

Abg. Rohmann (Soz .) hält die Vorlage gleichfalls für unzu-
reichend . Beim nächsten Etat müßten in erster Linie die Kriegsopfer
besser gestellt werden. Die Verbesserung der Vorlage sei in ersterLinie den Sozialdemokraten zu verdanken. — Die Vorlage wird in
der Ausschußfassungangenommen .

Das Gesetz über die Rückgabe der für Besatzung ? -
zwecke in Anspruch genommenen Grundstücke wird
ohne Aussprache angenommen, mit einer Entschließung, wonach di «
im Reich nach dem Gesetz zufließenden Beträge zu Hilfsmaßnahmen
im Saargrenzgebiet und zur Behebung sämtlicher Wirtschaftsnöte
in den besetzten Gebieten verwendet werden sollen . Ferner sollen die
sreigewordenen Exerzier- und Sportplätze den Käufern zu dem Preis
überlassen werden, den das Reich gezahlt hat .

Hierauf werden die Beratungen abgebrochen. Fortsetzung Freitag
mittag 1 Uhr . Dritte Beratung der Fürstenabfindungsvorlage , dritte
Beratung des Sperrgesetzes und sozialdemokratischer Zollantrag , dä-
nischer und schwedischer Handelsvertrag . — Schluß gegen X8 Uhr.

Die Frage der Anleiheablösung.
Erklärungen des Reichsfinanzministers .

j * Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschich des
Reichstages wurde heute der Gesetzentwurf zur Aufhebung des Reichs-
gesetzes über die Schutzpolizei der Länder angenommen. Der Ausschuß
beschäftigte sich dann mit den Vorschlägendes Unterausschusses für die
Frage der Anleiheablösung . Reichssinanzminister
Dr . Reinhold verwies au fseine kürzlich abgegebenen Erläuterun¬
gen zum Etat , wo er betont hocke , daß der Etat nur balanciert werde,wenn der Reichstag keine neuen Anforderungen stelle . Wenn hier aber
die Ueberschüsse des Rechnungsjahres 1925 -für ganz bestimmte Zwecke
der Anleiheablösung in Anspruch genommen werden sollten, so kämen
seine Berechnungen ins Wanken . Der Minister schlug eine Kompromiß¬

formel vor, die denselben Zwecken dienen solle wie d-ie Beschlüsse de»
Unterausschusses. Selbstverständlich sei er auch der Auffassung, daß
bei der Anleiheablösung den alten kranken und bedürftigen Leuten
besonders rasch geholfen werden müsse. — Die Abstimmung wurd«
vom Ausschuß auf Freitag vertagt .

Ein überflüssiger Protest.
m. Verlin , I . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Trotz der großen Finanzsorgen , die man in Frankreich zu«
Zeit hat , ist in der Pariser Presse doch noch Raum für allerlei Alarm «
märchen, die angeblich der Marschall F o ch in der Botschafterkonferenz
über die deutschen Rüstungen und namentlich über Verstöße der Ent «
waffnungsbestimmungen aufgetischt haben soll. Besonders der Heeres«
etat für 1926 soll es ihm angetan haben. Er erblickt in ihm ver-
schiedene Verstöße und scheint die energische Forderung erhoben zu
haben , daß man auf Grund des Etats die Militärkontrollkommission
in Deutschland noch nicht zurückziehen dürfe. Seine Ausführungen
haben natürlich in Frankreich großen Eindruck gemacht, wie das auch
nicht anders zu erwarten war . Demgegenüber mutz aber festgestellt
werden, daß der deutsche Heeresetat keinerlei irgendwie verschleierre
Beträge für irgendwelche militärischen Zwecke enthält , die mit dem
Versailler Vertrag nicht in Einklang zu bringen sind. Er ist in voller
Oeffentlichkeit im Reichstag behandelt worden. Das Reichswehr-
Ministerium hat auch keinen Anstand genommen, der noch in Berlin
befindlichen Militärkontrollkommission Auskünfte über di« Verwen-
düng der einzelnen Summen zu geben. Im übrigen fei bei dieser
Gelegenheit daraus hingewiesen, daß die im Heeresetat vorgesehenen
Beträge vielfach ganz unzulänglich sind, um den Bedürfnissen unseres
kleinen Heeres vollkommen Rechnung tragen zu können. Man wird
aber auch in Frankreich sehr genau wissen, daß mit den für die
Reichswehr zur Verfügung gestellten mäßigen Beträgen nicht einmal
die erforderlichen Ersatzteile, fei es auf dem Gebiet der Bekleidung,
sei es auf dem der Bewaffnung in ausreichenden Mengen nachbestellt
werden können, so daß überhaupt jede Vermutung in der Richtung,
es würden heimliche Rüstungen betrieben , völlig abweging sind. Dem
Marschall Foch und den ihm nahestehenden Kreisen kommt es aber
wohl in der Hauptsache nur darauf an . die französische Oeffentlichkeit
von der Unfähigkeit der eigenen Regierung , der Frankenkrife Herr
zu werden, abzulenken und die Volksstimmung gegen Deutschland
mobil zu machen. Wenn gleichzeitig behauptet wird , daß der Vortrag
des Marschall Foch in der Votschasterkonferenz reiches Material zur
Absendung einer Protestnote nach Berlin ergeben habe,
so kann versichert werden, daß man in Deutschland jeder Protest «
note mit voller Ruhe entgegensieht, da wohl niemand besser über di «
deutschen Heeresverhältniffe orientiert ist als Frankreich und man
von vornherein auf diese Tatsache zur Charakterisierung der ganze«
Protestaktion hinweisen kann.

Kerr v. Koesch in Berlin.
F .H . Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichtirstatttr «.)

Nach seiner gestrigen Besprechung mit Briand reiste der deutsche
Botschafter Herr v . Hoesch nach Berlin ab . Er wird erst in I »
Tagen in Pari ? zurückerwartet. In Berlin wird Herr v. Hoeschüber seine gestrig« Besprechung mit dem französischen Ministerpräsi »
denten Bericht erstatten , deren Hauptgegenstand die Frage der Ver» .
Minderung der französischen Truppen in den Rheinlanden war . Da «
gegen wird auf der deutschen Botschaft nachdrücklich die Behauptungder „ Chicago Tribüne " dementiert , daß Herr v . Hoesch irgendwelch»
Vorschläge wegen Unterstützung des Frankenkurses durch die Reichs» ,bank gemacht hätte und daß hierfür die Verminderung Ott Zahl deH-
Vvfatzungstruppen verlangt werden wäre . '

Tages -Anzeiger.
, „ , . (Näheres siehe Im Inseratenteils

Freitag , de» 2. Juli . ^
LaubeStveater : Der Evangelimann , IV»—10H Uhr .
Etadtaarteu : Konzert der Feuerwehrkapell «, 8—10% ttjr . >
Kaffee N »derer : Tanz . 8 Uhr . \
Handclökammerf - al IKarlstr . 10) : Vortrag über „ Moderne © tuMüJrintS #

organisatton "
, 8 Uhr .

Union -Theater : Panzerkreuzer Potemktm . ■
Palast Lichtspiele : Rosen au » dem Süden ? Unter Ceerthtd «« .
Residen, -Lichtspiele : FridertcuS Rex .
Welt -Kino : Zigano , der Brtgant von Monte Dtavolo .

Dichterleben im alten Rom ")
Von ■ i

Geh,-Rat Prof . Or. Th . BIrt .
Horaz. der OdeNdichter , wie sah er aus ? Gibt es kein Bild

oon ihm? Er hat sich leider nicht malen lassen , setzte noch nicht
sein Porträt vor seine Werke, wie unsere Dichter Hinz und Kunz es
tun . Er wurde in Wachs bossiert , aber schlecht, und er wehrt sich
dagegen. Was wir aber von ihm hören, wirkt zunächst enttäuschend:
eine muntere Seele , kregel und lebenslustig : nichts Schwärmerisches:dabei klein und untersetzt wie ein bauchiger Krug auf zwei Beinen !
gar kein Römer , mutmaßlich Eriechcnblut und Emporkömmling , als
junger Mensch isoliert , da ohne alle Geschwister und Vetternschaft,dazu unbeweibt , hartnäckigster Jungegesell , aber nun doch von bester
großstädtischer Erziehung und darum guter Gesellschafter , kardial und
lachlustig, aber auch oft bissig sarkastisch und daher , kaum hatte man
einige Spottverse und auch lyrische Versuche von ihm gelesen , in den
höheren Kreisen gern gesehen , ja carressiert, geliebt und gefürchtet.
Do,? zu sehen , ist erstaunlich genug. Rom war noch so arm an guten
Versen ; Horaz schien sogleich ein köstlicher Kerl , eine Preziose, als
nian die wenigen Federstriche von ihm gelesen ; eg ging ihm damit
ganz so wie dem Vergil , und Mäcen , der Ästhet, der schlemmerhafteMäcen wurde des Horaz ' Gönner . Es lohnte sich, mit Mäcen aufdu und du zu stehen ; die beiden Männer wurden wie zwei Hülsteneiner Seele . Pflichtenlosigkeit war dieses Mannes Programm , aber
auch Veredlung der Muße . Er schnitzelte selbst gelegentlich seinenVers : es war das affektierteste Zeug . Aber er war von vornehmer
Bescheidenheit und pflegte die Dichtkunst viel mehr, indem er die
Dichter pflegte , die vor ihm auftauchten . Er hatte einen sicheren
Blick für das echte Talent und - schenkte dem Verarmten nicht nurGeld und Gut , sondern auch Freundschaft.

Horaz aber machte sich rar , und das war klug. Sein bäuerliches
Landgut war sein Buen retiro ( man hat es neuerdings wieder auf-
gefunden) . Da lebte er sich fest. Aver auch andere schöne Plätze
lockten ihn . und die meisten seiner Oden sind sommerlich in ländlicherStille gedichtet . Pflastertreter Roths war er nur im Winter , wo erdann seine gesellschaftlichen Talente spielen ließ. Die vornehmstenHäuser öffneten sich ihm.

In dieser gesellschaftlichen Stellung , wie verbrachte Horaz die
Tage seines Lebens ? und wie kamen unn die Oden zustande? Wirmerken bald , die Poeterei war nur Nebenwerk. Er lebt«: das wardie Hauptsache: er lebte als Vollmensch ein gemächliches und dochreiches Leben: denn er las viel und war ein Bewunderer alles Gutenund Schönen, was die Griechen gaben. Aber nicht nur das ; aufseinem Gut ist er mit Leib und Seele Landbauer gewesen , der mit
schmierigen Händen seinen sauren Sabinerwein verpichte. In der>- tadt zeitweilig in der Kanzlei der städtischen Verwaltung ange-

* ) Wir entnehmen diese launige Schilderung dem soeben neu er .schienen ?» zweibändigen Werke „ Horaz ' Lieder " von Theodor Birt . Dererste Band ..Horaz ' Lieder und römisches Leben " stellt den Dichter undseine Kunst mitten hines » in den Boden , auf dem seine Kunst wuchs . Dietiefgründige , neu schöpfende kritische Auslegung des zweiten Bandes wirbjeder Leser des Horaz dankbar begrüßen . (Jeder Band in Leinen « ebundenM . 7 .20. Verla « von Quell « u . Meyer in Leipzig .)

I
stellt , zeigte er sich dagegen grund -saul im Amt (er derichtet es selber
schmunzelnd ) , al,s ein Tagedieb , der spät ausstand , in den Thermenbadete, auf der Gasse herumstrich, in den Frisierbudon den Klatsch
auffing , sein Schüppchen zu trinken liebte . Niemand merkte da wohl,daß er dabei im Stillen doch gelegentlich ein Gedichtlein plante und
Versfüße skandierte, ganz sapphische Strophen . Aber die fielen recht
spärlich aus : er wollte nur Qualitätsware geben. Im Verlauf von
acht Jahren (von 31 bis 23 v. Ehr .) kamen unn 88 Oden zustandeoder 11 im Jahre und ein Gedicht von zirka 60 Zeilchen kostete alsoetwa einen Monat . Der ganze Nachlaß des Horaz läßt sich überhauptauf 240 Seiten abdrucken : das ist noch nicht so viel wie Schillers
Wallechtein. Um das herzustellen, war ein Horazleben nötig .

Epilog
I ■ t -i zur

Ersten Internal . Schauspieler -Konferenz , Berlin .
Von i

A. S.
„Der Vorhang fällt , das Spiel ist aus !" Der angeblich immer

lachende Bajazzo zeigte sich oft als klagender und anklagender
Hiob. Denn aus den Berichten fast aller Länder -Delegierten klan-
gen , wie die ständigen Wiederholungen eines Sprech- Chor,s , kum-
mervolle Worte an unser Ohr . Die schlechte Wirtschaftslage , Euro -
pas bringt auch die soziale Bedrängnis des Schauspielers , und
Kino . VariÄe . Operette und Radio seien ständig wachsende Gefach-ren für die Theaterkunst. Dieses Leitmotiv wurde als Grundakkord
von den mehr oder minder gedämpften Anklagen gegen das Aus -
beutertum vieler Theaterdirektoren begleitet , und oft , allzu oft,vernahm man die Worte : Organisation . Minimal - und Maximal -
Gage, Altersfiirsorge , Kontrakt , Urlaub , Pension , und aus dem
Füllhorn von Wün >ch«n ergoß sich nur ein allzu reicher Strom aufden Hörer . Die Wichtigkeit dieser Fragen sei ohne weiteres zuge-geben, der

_Erfahrungsaustausch der einzelnen Länder -Delegierten
keinesfalls in seiner Bedeutung für die soziale Gegenwart und Zu-
kunst der europäischen Schauspieler verkannt , aber dennoch hätteman oft auch etwas mehr über die inneren Beziehungen der
Bühnenmenschen zu ihrer Kunst, über die Gemeinsamkeit ihrer see-
lischen und geistigen Wurzelkräfte , über ihr Verhältnis zur Sprache,Dichtung. Darstellung , Regie , Zensur, Gesellschaft und pnt Loben ge¬hört und in dieser internationalen Interessenvertretung der Ar -
beitnehmer zur Vermeidung jeder Einseitigkeit auch die Delegiertender oft angegriffenen Arbeitgeber gern vernommen , um alle etwai -
gen Ausgleichsmöglichkeiten überprüfen zu können. Dennoch hattediese Berussklassenvereinigung , die der taktisch sehr geschickt operie-
rende Russe Slavinski vergebens zu einer Klassenkampfvereinigungumwandeln wollte , gerade durch die Erkenntnis der besonderen Be-
dingungen und Schauspielernöte in den verschiedenen Ländern eine
internationale Klärung über die bisher nicht immer durchsichtigen
Verhältnisse eines jeden einzelnen Reichs gebracht, die gegenseitig»
menschliche Annäherung gefördert und auch die Fragen nach den
gemeinsamen oder besonderen Zielen der einzelnen Delegationen
flanz genau zu beantworten vermocht. Den» wirtschaftliche Gemein¬

samkeit und geistiger Individualismus brauchen theoretisch zwachan sich nicht Feinde zu sein , in der Praxis bedeutet aber jeher gei«
stige Außenseiter den Verlust einer Kämpferkraft, da er sich
nicht in die gemeinsame soziale Front einreihen läßt . Deshalbbleibt die grundsätzliche Zusammenschlußidee aller organisierteakSchauspieler der einzelnen Länder zu einem Weltbund , genanntUnion , auch dann begrüßenswert , wenn diese neu gegründete 2kw !
einifliing im Kampf für ihre meist wirtschaftlichen Ziele mit defl 'sicherlich nicht unterschätzenswerten Gegnerschaft der Theaterdirek^toren vielleicht nicht sofort wesentliche Erfolge erzielen dürft « : bek
!,̂ " gerem Bestand könnte sie mit ihren voraussichtlichen 50—60 OOtfMitgliedern eine außerordentliche Bedeutung gewinnen. Warte «wir also getrost die Entwicklung ab !

Es scheint , daß die Vorbereitungsarbeiten zur Ersten intern ««nonalen Schauspieler-Konferenz überlastet werden mußten . Dennsonst wäre es kaum zu begreifen , daß die bereits gedruckten Para «graphen des Statuts der Internationalen Union der-ouhnenangehörigen nach der Ansicht der Fachjuristen der-Versammlung wegen rechtlicher Unverbindlichkeit und in ihren Zu«satzen wegen sprachlicher UnVollkommenheit neue Fassungen erhal¬ten mußten. Unangreifbar aber bleibt der starke Wille der Präft -
mÄ » Deutschen Bühnengesellschaft, des temperamentvollenAlckelt und des ebenso leidenschaftlichen wie zielbewußt klugenAtallauer , das oft von wilden Wellen und Stürmen bedrohte Ver«yandlungsfchiff durch alle Fährnisse und Klippen der Diskussion inoen sicheren Hafen internationaler Vereinbarungen zu bringen .Gewiß waren trotz der Bitte des Präsidenten um Kürze der Berichtedie Referat « einzelner Delegierter zu lang , und die Zulassung von
II 1 ^ ^ andlungssprachen, der deutschen , französischen . englischenund zuletzt auch der russischen, sowie die Notwendigkeit ihrer Uobcr-setzung forderte auf die Dauer auch nicht gerade die Aufmerksamkeitder Hörer und den raschen Gang der Verhandlungen . Aber der-llevband > r deutschen Bühnenangehörigen befand sich als geistige -wastgöber moralisch in einer Zwangslage , und man wollte doch zu«vorkommend, höflich und honett sein . Vielleicht wären diese tech»Nischen Verständigungsschwierigkeiten durch gegenseitige» Aus«

tausch der Referate in vier Sprachen leichte? zu überwinden gewesen .Doch das wichtigste blieb und bleibt der Verständigunaswill « unddie Lust zu gemeinsamer Arbeit .
• ^ c.r Ersten Internationalen Schauspieler-Konferenzin Berlin ist für diese nicht ungünstig. Zum erstenmale wurden alle
organisierten Schauspieler Europas zu einer Berussvereinigung zu«
sammengeschlossen . Sodann lernte man durch Austausch von Ersah «
rungen die wirtschaftlichen Probleme und Sorgen des Schauspieler«stanides der einzelnen Länder kennen , und die menschliche sowie ge-
lellschaftliche Annäherung der verschiedenen Delegierten aneinanderförderte auch den Anschlußgedanjen. Auch der Stellungnahme der
Delogierten zu einigen Theaterfragen , sowie zum Film und Radio
verdankte man manches Tatsachenmaterial und manche Aufklärung.

Berlin vollends und Deutschland überhaupt erfuhr als Gast«
geberstadt und Gastgeberland eine neue Bestätigung seiner Welt -
geltung . Es wäre töricht, die künftige Entwicklung dieses Welt»
bundes der organisierten Schauspieler prophezeien zu wollen. Hoffe«
wir darum das beste , obwohl uns Erfahrung lehrt , wie selten gerat»
Schauspieler auf die Dauer einig bleiben.
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Aus Baden.
Israelitische Synode .

Die Synode der israelitischen Religionsgemeinschaft ist »u ihrer
13. ordentlichen Tagung auf 4 . Juli nachmittag » in das Landtags «
gebäude einberufen worden .

Verband der Kriegsbeschädigte» und Äriegshlnler -
blieben ?» im Basischen Kriegerbund.

Der Landesabgeordnetentag des Badischen KriegerbundeS vom
13 . Juni ds . Js . hat die Bildung eines eigenen Verbandes vorge -
schlagen , weil die Befriedung der Kriegsopfer in ihren berechtigten
Forderungen an Versorgung und Fürsorge nicht weiter anderen
Organisationen überlassen werden soll, weil ferner die bisherige
Einrichtung einer Beratungsstelle und der ehrenamtlichen Vertretun¬
gen vor den Versorgungsgerichten in keiner Weise mehr den im
steten Zunehmen begriffenen Anforderungen genügt und auch die
Beitragsleistungen für Betreuung durch andere Organisationen eine
solche Höhe erreichten , daß eine Ablösung durch den Bund für un -
entgeltliche Betreuung dringend geboten erschien . Gedacht ist die
Organisation so . dah die Spitze mit dem Präsidium vereinigt und
in ihm ein beionderer Kb .- und Kb .-Hauptausschuß gebildet wird ,
dessen Vorstand Mitglied des Präsidiums ist und im Versorgungs -
recht Fachmann sein mutz . Diesem Hauptausschutz unterstellt wird in
jedem der 57 Gaue des Badischen Kriegerbundes eine Gau » oder
Bezirlsgruppe mit einem besonderen Obmann als Leiter . Die ge-
samte Facharbeit aller Gruppen wird in 4 Bundesgeschäftsstellen am
Sitze der Versorgungsämter Heidelberg , Karlsruhe , Frei «
bürg und K o n st a n z erledigt , welchen die Gaue nach ihrer Zuge -
Hörigkeit zu den Versorgungsämtern und Versorgungsgerichten zu-
geteilt werden .

Berbandslag der Vlechner -> Spengler « und
Fnskallateurmeisler Badens und der Pfalz e. D.

Am 26. und 27. Juni begingen die badischen und pfälzischen
Blechner - und Jnstallateurmeijter in Freiburg ihren 30. Ver -
bandstag . Am 26. Juni wurden die beruflichen Angelegenheiten in
zwei getrennten Sitzungen behandelt . Abends schloß sich ein Be -
cuützungsabend an , der von der Freiburger Innung «« geben wurde .
Obermeister D i s ch - Freiburg begrüßte die Erschienenen und dankt «
den Vertretern der Behörden für ihr Erscheinen . Oberbaurat L o-
renz fand Worte der Anerkennung für unser deutsches Handwerk .
Als Festordner bewährte sich der Bezirksvorsitzende W u n d e r l e .
Tie Berbandsleitung überreichte dem Vorsitzenden A n s e l m e n t -
Karlsruhe , dem stellvertretenden Vorsitzenden Kuhn -Ludwigshafen
und dem Geschäftsführer Jürgensen -Karlsruhe ein Bildnis
Hans Thomas im Namen und im Auftrag der Stadtverwaltung .

Am Sonntag vormittag begann die Haupttagung , die der Vor -
sitzende A n s e l m e n t kurz nach 10 Uhr eröffnete . Anwesend war
als Vertreter des Innenministeriums und als Direktor des Badi «
schen Landesgewerbeamtes Oberregierungsrat Bucerius . Dieser
widmete den Arbeiten des Verbandes warme Anerkennung , betonte
die schwierige Lage des Handwerks und die Möglichkeiten / einer
Besserung . Mit dem Hinweis auf Amerika sei es für uns nicht ge-
tan denn wir sind nicht Amerika . Nur Qualitätsarbeit könne uns
helfen und unser Handwerk erhalten .

Die ganzen Verhandlungen waren getragen von der Liebe zum
Berus , von der Liebe zum Vaterland und von idealer Begeisterung
sür das deutsche Handwerk . Auch die Leistungen der badischen Ge -
verbe - und Fachschulen fanden volle Anerkennung , was durch die
Ättfchließung des unermüdlich für das Handwerk und die Allgemein -
heit tätigen Obermeisters der Innung Mannheim , des Bezirksvor -
sitzenden für den Kammerbezirk Mannheim . Friedrich Rheinecker ,
zum Ausdruck gebracht wurde . Die einstimmige und rückhaltlose
Zustimmung der fast 300 Anwesenden ist Beweis genug , daß damit
der Einstellung in dieser Sache der richtige Ausdruck gegeben war .
Nach vierstündiger Sitzung wurde die Tagung beendet . Der nächste
Vcrbandstag im kommenden Jahre soll in Heidelberg abge -
halten werden .

*
) ! ( Durlach , 1 . Juli . (Polizei . — Zeichen der Zeit. ) vom

heutigen Tage ab ist die Verwaltung der OrtSpolizei airf den
Gebieten der Sicherheit und Ordnung , der Sittlichkeit , de? Stratzen -
Verkehrs , der Reinlichkeit und des Gewerbes in der Stadt aus das
Bezirksamt Karlsruhe (Polizeidirektion ) übergegangen . Die bis '-
herigen Polizeibeamten in Durlach wurden bis auf zwei vom Staat
übernommen . Die Bau -, Wohnungs - und Feuerpolizei wird nach
wie vor von der Stadt verwaltet . Das Pfandlokal wurde von der
Schloßkaferne nach den Stallungen im Weiherhof verlegt , da die
bisherigen Räume von der Staatspolizei benötigt werden . — Zur
Unterbringung obdachloser Familien , d . h . solcher , die vom Gerichts -
Vollzieher aus die Strotze gesetzt werden , sollen im Elfmorgenbruch
beim Sportplatz des Fußballklubs „Germania " zwei Wohn »
daracken mit je 8 Wohnungen (L Zwei - und 8 Einzimmer -
Wohnungen ) aus Holz erstellt werden .

— Psorheim , 1 . Juli . ( Iugendwettkämpfe .) Zu den Reichsjugend -
wettkämpfen sind hier 1245 Knwben , 436 Mädchen und 187 Schul -
entlassene , insgesamt 1328 Teilnehmer , fast doppelt soviel wie im
Vorjahr , angemeldet ; sie finden am 11 . und 17 . Juli d Js . statt .

r Bretten , 1 . Juli . (Uebergabe der neuen Ortskranko tassen -
gebäude . ) In feierlicher Weise fand die Uebergabe des neuen Orts -
krankenkassengebäudeS an den Vorstand der Kasse, Herrn Häfele ,
statt . Er begrüßte die Erschienenen und nahm den Schlüssel durch
den Erbauer , Stadtbaumeister Gumbel , entgegen . Dieser gab
seiner Freude Ausdruck , datz genau ein Jahr nach dem ersten
Spatenst -ch das Bauwerk übergeben werden kSnne . Nach einem
Rundgang übermittelte Bürgermeister Schemenau die Grüße der
Stadt und die Genugtuung , daß sich nunmehr wieder drei neue
Wohnungen und eine Verschönerung des Stadtbildes ergeben hätten .
Regierungsrat Schäfer grüßte namens deS Versicherungsamtes
und der Regierung , sowie Fabrikant Meliert für d !« Arbeit -
geber , Am 2 . Juli wird der Dienst im neuen Gebäude begonnen
werden .

— Bruchsal , 1 . Juli . (Dienstjubiläum .) Polizei -wachtmeistec
Franz Braun kann heute auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Stadtgemeinde zurückblicken. — Der Schlosser TheÄwr Molitor
konnte sein 4vjähriges Dienstjubiläum bei den Eisenbahn - Signal -
bauanstalten feiern .

Die Aenderung der Grund- und Gewerbesteuer.
Der Standpunkt der Opposition . — Abschluß der allgemeinen Aussprache. — Annahme des

Notgesetzes über die achte Aendernng.
Die Arbeiten des Landtags stehen gegenwärtig im Zeichen der

Steuergesetzgebung . Nachdem in der Vorwoche das Eebäudesonder -
steuergesetz in zweiter Lesung unter Dach und Fach gebracht war ,
nahm das Plenum in seiner gestrigen Doppelsitzung das Grund -
und Gewerbestellergesetz in Angriff . Bevor der Haushaltsausschuh
sich in die vorbereitenden Arbeiten vertiefte , dürfte er sich wohl
auch ernstlich die Frage vorgelegt haben , ob es im gegenwärtigen
Zeitpunkt der dauernden Aenderung unserer ganzen Steuergesetz -
gebung überhaupt tunlich ist, an eine erneute Aenderung des Grund -
und Gewerbefteuergesetzes heranzugehen . Das Gebäudesondersteuer -
gesetz ist zunächst nur bis 1928 befristet , und das neue Grund - und
Gewerbesteuergefetz soll vorläufig nur für die Dauer eines Jahres
Geltung haben . Die Durchführung des Reichsbewertungssteuer -
gesetzes, das auch für die Veranlagung zu Landes - und Gemeinde -
steuern die Grundlagen abgibt , wird später eine Aenderung der
Grundsteuer , und die Einführung der Zuschläge zu den Einkommen -
und Körperschaftssteuern wird eine Aenderung der Gewerbesteuer
mit sich bringen . Das Gesetz kann also unter Umständen schon wieder
zum alten Eisen gehören , noch ehe es sich in der Bevölkerung ein -
gelebt hat .

Fortschritte zeigt das Gesetz ohne Zweifel , das ist die bessere
Lastcnverteilung zwischen Grund - und Betriebsvermögen , und daß
das Gesetz in der abgeänderten Fassung überhaupt der erste Versuch
der Durchführung der Ertragsbesteuerung ist. Aber doch wurde es
auch von den Regierungsparteien mehr oder minder als ein
Sprung ins Dunkle und ein Experiment bezeichnet . Es ist ja be-
kannt , daß nicht nur aus den Kreisen der Industrie , sondern ins -
besondere auch aus Handwerkerkreisen wie vom Klein - und Groß -
gewerbe ernste Bedenken geäußert werden , was von deren Stand -
punkt aus im Zeichen rückläufiger Konjunktur und starker Arbeits -
losigkeit nur zu verständlich ist. Freude über die Steuer wird im
Lande nirgends herrschen , wie der Zentrumssprecher feststellte .

Die Parteien begnügten sich damit , nur eine Garnitur ins Tref -
fen zu schicken . Mit Ausnahme der beiden Regierungsparteien be-
gegnete der Gesetzentwurf mehr oder minder scharfer Ablehnung .
Nachdem der Landtag noch dem vom vorigen Spätherbst zurückge-
stellten Rotgesetz über die achte Aenderung des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes die Sanktion erteilt hatte , vertagte er sich auf heute
vormittag , um in die Einzelberatung einzutreten . Der Nachmittag
bleibt wider Erwarten sitzungsfrei . <? >

#
Präsident Dr . Baumgarten eröffnete die Nachmittagssitzung

um 3.45 Uhr .
Abg . Klaiber (Mirgl . Vgg .) ging besonders auf die AuSwirkun -

gen der Grund - und Gewerbesteuer ein und erklärte , daß ein «
wirkliche Entlastung für die Landwirtschast nicht eingetreten sei.
Seine Fraktion lehne bekanntlich das Gebäudesondersteuergesetz
grundsätzlich ab und werde auch das Grund - und Gewerbesteuergesetz
ablehnen .

Abg . Dr . MatteS ( D . Vpt .) erklärte , daß für die durch dt »
Gesetzesänderung einzuführende Ertragsbesteuerung noch alle ge»
nauen Unterlagen für die Höhe des Ertrags und feine Gruppierung
fehlen würden . Die wirtschaftliche Entwicklung habe einen Wert «
und einen Ertragsrückgang gebracht . Seine Fraktion wolle für die
Besteuerung des Gewerbeertrags einen anderen Weg gegangen
wissen , indem die Steuer nicht bloß nach der Höhe des Ertrags ,
sondern auch nach dem Verhältnis zwischen Ertragsquelle und Er «
tragshöhe abzustufen sei. Der Redner kritisierte ferner die Höhe
der Steuergrunvbeträge . Ter normale Steuergrundbetrag für den
Ertrag , wie ihn die Regierung vorschlage , sei um etwa ein Viertel
zu hoch. Der Redner wandte sich entschieden gegen den 40prozentigen
Zuschlag bei der Besteuerung des Waldes bei einer Umtriebszeit
von mehr als 80 Jahren . Der Gesetzentwurf bringe gewisse Ver -
besserungen , die auch die Deutsche Volkspartei anerkenne . Da aber
gegen die Durchführung ernste Bedenken gehegt werden müßten »
werde sich feine Fraktion der Stimme enthalten .

Abg . Dr . Glockner (Dem .) erklärte namens seiner Fraktion , daß
sie dem Gesetzentwurf nicht zustimmen könne . Mit dem Grund «
gedanken der Besteuerung des Gewerbeertrags des Entwurfs könne
man einverstanden sein . Im Einzelnen sei aber die Ausgestaltung
so, daß seine Fraktion die Verantwortung für die gesetzliche Rege «
lung nicht zu übernehmen vermöge . Es bestehe die Gefahr , daß in
dieser Zeit der Arbeitslosigkeit noch mehr Gewerbebetriebe zum Er «
liegen kommen und Industrien abwandern würden . Durch den
neuen Gesetzentwurs würde auch an den laufenden Geschästsschulden
nichts geändert . Einzelnes , was der Gesetzentwurf bringe , werde
auch von seinen Freunden anerkannt .

Abg . Bock ( Komm .) polemisierte gegen die Sozialdemokratie , die
dem Gesetze nur zustimme , weil sie Regierungspartei fei . Der Gm
fetzentwurf bedeute in keiner Hinsicht eine Verbesserung . Der Red -
ner erklärte , gegen die Vorlage zu stimmen .

Damit ist die allgemeine Aussprache geschlossen.
Das N o t g e s e tz vom 22. Oktober ISA über die achte Aenderung

des Grund - und GewerbesteuergesetzeS , das über die Berichtigung
von Steuerwerten des Grundvermögens , Bewertung des Betriebs »
Vermögens im allgemeinen und der Wasserkräfte im besonderen , Aen «
derung der Gemeinde - und Kreissteuervorauszahlungen und schließ«
lich über die Abgabe von Steuererklärungen für 1925 durch alle
Gewerbesteuerpflichtigen Bestimmungen enthält , wurde dann mit 40
gegen 4 Stimmen ( Komm .) bei 9 Enthaltungen (Bürgl . Vgg . an¬
genommen .

Um 7 Uhr vertagte sich daS Haus auf heute vormittag 8 Uhr .

Das Beileid des Staatspräsidenten.
Zum Tode des Landtagsabgeordneten Jgnaz Görlacher in

Villingen hat der Staatspräsident der Frau des Dahingeschiedenen
folgendes Telegramm gesandt : „ Mit Ihnen und Ihren Kindern
trauert aufrichtig und innigst Anteil nehmend die Regierung . Auch
das Land hat ihn , Jgnaz Görlacher , verloren , den charaktervollen ,
berufstreuen , vortrefflichen Mann , den vorbildlichen Bürger , der so
vielen ein wahrer Freund war . Gott vergelte es . Trunk , Staats -
Präsident . "

= Mannheim , 1 . Juli . (Tödlicher Autounfall .) Auf der Fahrt
zwischen Oggersheim und Mutterstadt (Pfalz ) fuhr der Rhein -
Garagenbesitzer Peter Norheimer gegen einen Baum und erlitt
so schwere Verletzungen , daß er st a r b.

---- Freiburg , 1 . Juli . (Anschluß an den internationalen Luft -
verkehr .) Nach langen Bemühungen ist es gelungen , die Stadt Frei -
bürg in das internationale Luftverkehrsnetz einzubeziehen . Am
Samstag vormittag wird hier das erste Flugzeug der neuen Luft -
linie , von Stutgart kommend , eintreffen . Die Fahrtdauer von Frei -
bürg nach Stuttgart beträgt 1 Stund « 1v Minuten .

Gilsbach (Hotzenwald ) , 1 . Juli (Bürgermeistcnvahl .) Hier
wurt >e der Gastwirt Rh . M a i e r zum Gemeindeoberhaupt gewählt .

- - Triberg , 1 . Juli . ( Der große Brand vor 190 Jahren .) Am
1 . Juli waren es hundert Fahre , datz die in Kriegsbedrängnissen
vergangener Jahrhunderte oft genug hart mitgenommene Schwarz -
Waldstadt Triberg von dem großen Stadtbrand heimgesucht wurde ,
der den ganzen Ort bis aus einige wenige Häuser vernichtete und
die damals 700 Seelen zählende Bewohnerschaft um Obdachjind ihr
gesamtes Hab und Gut brachte . Der Brand kam an einem Samstag
vormittag , als ein Teil der Bewohner in der Wallfahrtskirche eine
Viertel Stunde vom Ort entfernt zum Gottesdienst weilte , in dem
alten Adlerwirtshans aus und fraß bei wechselndem Wind sich mit
Eilschritten über die ausgetrockneten Schindeldächer des Städtchens
weiter , so dah nur das damals neu erbaute Spital , das Amtshaus
und die Wallfahrtskirche sowie einige weitere Häuser stehen blieben .
Niedergebrannt ist damals auch die schöne Pfarrkirche . Das Brand -
unglück wurde der Entwicklungspunkt zu dem neuzeitlichen Stadt -
bild Tribergs , das mit seinen breiten , offenen Stratzen , feinem ge-
räumigen Marktplatz mit dem im Weinbrei,nerflil erbauten Rathaus
sich wesentlich von dem Bild anderer Schwarzwaldstädte unter -
Icheidet . Der stadtartige Charakter wurde seinerzeit beim Wieder «
ausbau , der schon zwei Monate nach dem Brand begonnen wurde ,
von vornherein gewahrt , wobei auch die Verwendung von Stein
und der Ausschluß der Schindelbedachung zur Verpflichtung gemacht
wurde . Der Brandtag wurde lange Jahre als Gedenktag begangen .
Den alten Brauch hat anläßlich des Hundertjahrtages die Stadt -
Verwaltung Triberg wieder aufgenommen und am ersten Juli -
sonntag , wie es ehedem üblich war , eine ernste Gedächtnisfeier an «
gesetzt, der auch Gedächtnisgottesdienste in den Kirchen beider Be -
kenntnisse vorangehen .

Ueberlingen , 1 . Juli . ( Tödlicher Unglücksfall .) In Nußdorf
(Amt Ueberlingen ) ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Der
Tierarzt Müller stürzte beim Passieren einer Brücke mit seinem
Motorrad in die Deggenhauser -Aach . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er starb .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 30. Juni . (Eemiildefälscher .) Der 29 Jahre alte

Kunsthändler Rudolf Leinberger aus Ludwigshafen beschäftigte
sich in den Jnflationsjahren sehr intensiv mit dein Kopieren und —
was eine Urkundenfälschung darstellt — dem Signieren von Bildern
mit dem Namen der bedeutendsten Meister , wie Andreas Zorn ,
Münch , Menzel . Leibl , Segantini , Anseln Feuerbach , Keller , Schön¬
leber , Hodler , Israels , Bartels , Turner , Corat , Damier , Degas u . a .
mit einer Künstlerschaft , daß selbst namhafte Kunstkenner die Fol »
schung anfänglich nicht herausfanden und die Bilder für „echt " hiel »
ten . Es handelt sich um zirka SO Fälschungen , die der Sachver -
ständige Prof . W . Süß hier erst erkannte , als er den Angeklagten
Kopien von ihm vorgelegten Bildern malen ließ und merkte wie er
mit der größten Gewandtheit und Sicherheit alle Manieren der ver »
schiedenen Maler täuschend nachzuahmen wuhte . Er stellte dem jun »
gen Manne das Zeugnis eines künstlerisch hochlalentierten Menschenaus , von dem es zu bedauern sei , das er wohl aus Not in diese
Sackgasse geraten ist. Das Gericht kam bei dem geringen Schaden ,den der Angeklagte anrichtete , zu einer Gefängnisstrafe von 6 Mo -
naten ab 1 Monat Untersuchungshaft .

Mannheim , 1 . Juli . (Bestrafte Einbrecher .) Der 24 Jahre
alte Otto Seiler , der 19 Jahre alte Georg Kamp und der 18 -
jährige Fritz Splitter wurden wegen einer Reihe verwegener
Einbrüche zu Gefängnis strafen von 10 Monaten , 2 Iah -
r e n und 2 Jahren und 6 M o n . verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
--- Stuttgart , 1. Juli . (Zwei Kinder vom Blitz getötet .) Im

Kennat an der württembergisch -bayerischen Grenze wurde der 16
Jahre alte Landwirtssohn H a r t m a n n und sein 14jährigr Bru¬
der Anton mit den andern Geschwistern bei der Heuernte vom Ge-
witter überrascht . Die beiden Brüder suchten unter einer nahen
Tanne Schutz , während die übrigen Geschwister auf der Wies «
stehen blieben . Kaum standen sie unter dem Baum , als «in Blitz
niederfuhr und die beiden sofort tötete .

Basel , i . Juli . (Drahtbericht .) Am Donnerstag vormittag
wurde in Basel die Internationale Ausstellung für Binnenschiffahr !
und Wasierkraftnutzung mit der Einweihung des neuen Basler
Rheinhafens eröffnet , aus welchem Anlaß die Stadt Basel einen
ganz besonderen festlichen Schmuck angelegt hat der abends noch
durch eine Rheinbeleuchtung ergänzt wurde . Regierungsrat Dr .
Mischer von der Basler Regierung begrüßte die zahlreichen aus «
ländischen Konsuls und andere Vertreter des In - und Auslandes ,darunter etwa S00 Pressevertreter . An die Eröffnung schloß sich
ein Rundgang . j

V/
ror dem Ver

durch Schimmel und Gärung werden alle kür den Winter
eingemachten Früchte sicher geschützt , wenn man sie mit

Dr . OetRer 's Einmache - Hülfe
einmacht Es ist das einfachste , billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahren . — 1 Pickchen

von Dr . Oetkers Elnmache -Hülfe für 7 Pfg. genügt , um 10 Pfd. eingemachte Frücht«,Gelee , Marmelade , Fruchtsäfte , Gurken usw . haltbar zu machen .
Geb rauchs -Anweisung ist iedem Päckchen aufgedrucKt .

Dr. Oetker 's Einmache -Rezepte erhalten Sie kostenlos in den einschlägigen Ge¬
schäften . Verlangen Sie ebendaselbst die beliebten Oetker -RezeptbOcher , wenn

vergriffen , portofrei von :

Dr. A . Oetker , Bieleffeld .
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Karlsruhe , den 2. Zuli 1S2S .Der Anfang des Hochsommers .
Ein «. lies Sprichwort sagt : „Nur in Iuliglut wird Obst undLLein dir gut " und „Im Juli großer Sonnendrand ist gut für Leutund Land "

. Leider hat uns der erste Tag des Monats wieder umeine Enttäuschung reicher gemacht . Nach einem schönen sonnigenAnfang , de: das Beste erwarten lieh , überzog sich in den Nachmit -t ' igsstunden der Himmel wieder mit düsterem Gewölk und ein kühlerWind vertrieb die schönen Ansänge der hochsommerlichen Witterung .Dabei hätten wir nach der langen Regenzeit die Sonne doch so drin -aend nötig . Die Umgebung von Karlsruhe , die durch das Hoch -
wasser so sehr gelitten hat , bietet heute noch ein trostloses Bild . Wo
einst schöne fruchtbare Felder waren , ist heute noch Sumcfgebiet ,eine Brutstätte für Schnaken und sonstiges Ungeziefer . Die Hoff -
nung . daß die stechende Iulisoune hier rasche Trockenarbeit leistet ,ist leider wieder bedenklich zurückgeschraubt worden . Ein böser An -
fang des .Hochsommers .

Das Erdbeben wurde auch in der Hardtstrahe hier wahrgenom -men durch das Vibrieren von verschiedenen Gegenständen . — HerrHirohiko P o s h i d a , Dozent au der Technischen Hochschule zu Fukui ,Japan , zeigt zur Zeit in der Technischen Hochschule . Bau -
ingenieurgebäude , 3. Stock , Saal 104 , eine interessante Sammlungvon Photographien aus dem japanischen Erdbebengebiet .Die Bilder lassen in äußerst anschaulicher Weise das Verhalten der
z-crschiedenen Bauweisen gegenüber Erdbeben und Feuer erkennen .Ein Besuch der kleinen Ausstellung wird allen Fachleuten , besondersBauingenieuren und Architekten wertvolle Anregungen geben . Die
Ausstellung ist geöffnet bis 18. Juli , täglich von g—12 und 2—5
Uhr . Der Eintritt ist frei .

Ausdehnung des Schutzes für die Erwerbslosen . Wie uns derGDA -Pressedienst mitteilt , sind Regierung und Reichstag in den
letzten Tagen übereingekommen , die mit dem 3. Juli ds . Js , ablau -
senden Fristen für die erhöhten Sätze in der Erwerbslosenfürsorge ,sowie auch die sür die Geltung der Kurzarbeiterunterstützung bis zum81 . Januar 1927 zu verlängern . Des weiteren soll die Bestimmung ,daß Kurzarbeiterunterstützung ohne Unterbrechung immer nur fürdie Dauer von 6 Wochen zu gewähren ist, beseitigt werden . Kurz -
arbeitevunterstützung kann also , sofern die sonstigen Voraussetzungenerfüllt sind , künftighin für die gleiche Dauer bezogen werden wie dievolle Erwerbslosenunterstützung . Auch bei Unterbrechungen der
Kurzarbeit von weniger als 4 Wochen soll eine erneute Wartezeitnicht erforderlich sein . In den Fällen , in denen die Höchstdauer— 52 Wochen — abgelaufen ist, soll geprüft werden , ob die Voraus -
setzungen für ein « öffentliche Fürsorge noch gegeben sind . Ist diesder Fall , so sollen die in Frage kommenden Erwerbslosen Vorzugs -weise in Beschäftigung gebracht oder NotstandSarbeiten zugeführtwerden . Gelingt das nicht , so bleiben zur Fürsorge für die hilfs -
bedürftigen Ausgesteuerten an sich die Gemeinden verpflichtet . Dievon der Wohlfahrtspflege Unterstützten sollen aber in Verbindungmit dem Arbeitsnachweis bleiben und die Wohlfahrtsleistungen inHöhe der Erwerbslosensürsorge erhalten . Die den Gemeinden da -
durch entstehenden Lasten werden zur Hälfte aus das Reich über -nommen .

Unzuliisstgkeit wm Eilbriefsendungen nach Spanien . Nach Soa >niett werden vielfach Eilbriefs «tldungen aufgeliefert , oibwohl dasVerlangen der Eilzuistellung auif Briefsendungen nach Spanien nichtzugelassen ist. Die Absenider lönwn sich die Ausgaben für die Eil -
zustellgebühr sparen , weil die Sendungen bei den spanischen Post¬anstalten dock, nur auf gewöhnlichem Woge zugestellt werden . Esbesticht sogar di « Gefahr daß die bindere Kennzeichnung der Eil -briesendungen von den spanischen Postanstalten mißverstanden wirdund die Sendungen als unbestellbar nach dem Aufgabeort zurückge-sandt werden .

) ! ( Ueber das moderne Verkehrsflugwesen sprach am Mittwocha5end aus Veranlassung des Fliegerbundes Karlsruhe imgroßen Saal des Krokodil Herr K r a u ß von der Badiischen -PfälzischenLufthansa in Karlsruhe in äußerst interessanter und belehrenderWeise . Der Vorsitzende des Fliegerbundes Karlsruhe . Rittmeistera . D . G r a v e n st e i n , begrüßte die Erschienenen , besonders dieVertreter der Behörden , der Polizei und der befreundeten , in der
Interessengemeinschaft der Karlsruher Lwftfahrtverbände zusammen »
geschlossenen Organisationen und gab sodann Herrn Krauß zuseinem Vortrag das Wort . Der Redner gab einen Ueberblick überden Ztand des Verkohrsslugwesens in Deutschland , wobei er dieFeststellung machen konnte , daß Deutischland trotz aller politischenHemmungen der letzten Jahre auf dem Gebiete des Verkehrsflug .Wesens mit an der Spitze aller Nationen marschiere . LebhaftesInteresse fand die Mitteilung von dem geplanten Bau von Riesen -
flugzeugen durch die Junkerswerke in Dessau , die mit Schlaf -räumen , Rauchzimmer , Lesezimmer und Speisesaal ausgerüstet seinsollen und vor allem im transcontinentalen Luftverkehr Verwen »dung finden sollen . Ueber die Durchführung der Nachtflüge undüber die Orientierung der Flugzeuge im Nebel machte Herr Kraußrecht interessante Angaben , aus denen zu entnehmen war , daß die
Betriebssicherheit im Luftverkehr immer mehr Flug -gaste zur Benützung des Flugzeugs bei Geschäftsreisen veranlaßt .Die Betriebssicherheit sei das Hauptaugenmerk der Luftverkehrs -yesellschaften . Leider würden sehr oft Unfälle von Sportflugzeugenein falsches Bild von der Betriebssicherheit im Lustverlehrswesengeben . Es sei ein großer UnteLschied zwischen der VerkehrSfliegerel ,bei der die Sicherheit der Fluggäste die Hauptrolle spiele und derSportfliegerei , in der es meistens auf Spitzenleistungen ankomme .Interessante Lichtbilder vervollständigten die anschaulichen Dar «
legungen des Redners , der schließlich noch einen LuftverZehrSfilmvorführt « und von der geplanten Luftlinie Berlin ^ Moskau —Sibi¬rien —Japan Kenntnis gab . Lebhafter Beifall folgte den Darlegun -gen , die sicherlich aufklärend gewirkt haben dürften .— Hebel -Eediichtnisfeier . Aus Anlaß des 100. Todestages desalemannischen Dichters Johann Peter Hebel , der von 1791—1824als Lehrer und Direktor des Karlsruher Lyceums (Gymnasium ) undvon 1819 bis zu seinem Tode (182k) als Prälat der evangelischenLandeskirche auch in Karlsruhe wirkte , veranstalten die BadischeStaatsregierung und die Stadt Karlsruhe in Verbindung mit dem

Männergesangverein Liederkranz und der hiesigen „MarkgräflerEmai " Samstag , den 2 5. September d. I . , abends 8 Uhr ,in der städtischen Festhalle eine öffentliche Gedächtnisfeier .= Dienstauszeichnung . Die Ehrenurkunde der Stadt für treu »geleistete Dienste wurde verliehen an Aufseher Josef S t e s e l undKranführer Verth . Vrunner , sowie an die Maschinisten Fried -rich Quenzer und Karl Merz , sämtliche beim städtischenHafenamt .
— Unberechtigtes Eindringen in den Stadtgarten . Ein jungerMann , der unberechtigterweife die Einfriedigung des Stadtgartensüberstiegen hatte und versuchte , mittelst Nachschlüssels sich Eingangin die Festhalle zu verschaffen , wurde durch Strafbefehl des Amts -

gerichts zu einer Geldstrafe von 10 M , im Unbeibringlichkeitsfalle zuzwei Tagen Gefängnis , verurteilt .
8 Festgenommen wurden : ein verheirateter , 49 Jahre alter Rei -

ender aus Schlierbach wegen Urkundenfälschung und Betrugs , eine
Näherin von Breslau , die vom Amtsgericht hier wegen Diebstahls« nd von der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs gesucht wurde ,« in Händler von hier , der vom hiesigen Amtsgericht wegen Steuer -

Hinterziehung ausgeschrieben war , ein zum Strafvollzug gesuchterArbeiter von Elchesheim : ferner 12 Personen wegen verschiedenersonstiger strafbarer Handlungen .
Badischeg Landestheater . Ferdinand Raimunds romantisch -komi che Zauberposse ..Der Bauer als Millionär " erlebt

am Samstag , den 3 . Juli , ihre Karlsruher Erstaufführung , neunzigJichre nach d '<m tragischen Tode des Dichters , der sich im Sommerdes Jahres 1836 nach einem Hundebiß aus Angst vor Tollwut er -
schoß . — Seine Bühnenwerke als die eines genialen Bahnbrechers ,der den volkstümlichen Hanswurst ! ade n iver Wiener Lokalpresse den
Garaus wacken wollte , hab 'n sich bis auf den beutigen Tag auf der
deutschen Bühne behauptet . Kein Geringerer als Grillparzer rühmteden Stücken seines Freundes Raimund nach , daß sie „voll Natur -
»vahrheit und Loben " seien .

%

Konzerte des Basischen Konservatoriums.
Der Abend mit ausschließlich modern « ! Musik übte ein «

ganz besonders starke Anziehungskraft au » . Er hat tn diesen Prü »
fungskonzerten insofern eine eig«n« Bedeutung und Stellung , als hier
erstmals der Versuch gemacht wurde , einen ganzen Abend moderne ,
sich nicht revolutionär gebärende Musik durch die Jugend der Anstaltvermitteln zu lassen . Dieses Bestreben möchten wir mit herzlicher
Freude begrüßen , zumal die Darbietungen erkennen ließen , daß ein
klares , verständnisvolles Erfassen der Eigenheiten dieser Musik überall
angebahnt war , da und dort sogar zur Voraussetzung wurde . In
unserer Schlußbetrachtung werden wir auf diesen Abend , der das
künftige Arbeitsgebiet der von Direktor Franz Philipp geleiteten
Anstalt bedeutend erweitern dürft « , nochmals zurückzukommen .

Zum Eingang hörte man die Suite im alten Stil für
Violine und Klavier von Max Reger , ein im Konzertsaal viel -
gespieltes Werk , in der einwandfreien Wiedergabe von Emmy S ch e ch,
(deren runder , voller Ton angenehm auffiel ) und der gewandten
Valy B e r a n e ck. Der moderne Liederkomponist Armin K n a b war
mit zwei Schöpfungen vertreten . „Maria und der Schiffer

" ist fein
gerundet in der Form und strahlt in seiner Eetragenhett eine herz -
liche Wärme aus : eine köstliche Probe aus seinen Liedern für die
Jugend und ihr Spiel gibt das frische „Schürz dich Gretelein "

. Erna
O e f t e r i n g sang diese Lieder mit nachhaltigstem Erfolg . Sie
erwies sich als eine vornehm « Sängerin , begabt mit einer klang -
schönen, durchgebildeten Stimme , die sehr musikalisch behandelt wird .
Die Geschlossenheit und Reise hoben ihre Darbietungen weit über
den Rahmen dieser Prüfungskonzerte hinaus . Mit gleichem Glück
sangen Lieder von Julius Weis mann , den wir als feinstnnigen
Lyriker und Naturpoeten schätzen , die aus diesen Konzerten vorteil -
hast bekannten Sängerinnen Hilde Paulus und Margarete
Wingler - Eatory ; beid « hatten ein inneres Verhältnis zu
diesen zarten , stimmungsvollen Liedern gewonnen .

Mit Gesangsvorträgen war dieser Abend reich bedacht . Aus der
zweiten Hälfte des Programms nennen wir die Lieder von Hugo
Wolf , die von der sehr talentierten , in der Schulung ihrer blühenden
Stimme weit vorgeschrittenen Irma Braun mit technischer Sicher -
heit und warmem Mitempfinden gesungen wurden ; dazu die Lieder -
gruppe von Gustav Mahler und Max Reger , die in Eugenie Z i p f
eine überzeugende Vertreterin fanden . Dazwischen lag das Melo -
dram „Das Schloß am Meer " von Richard Strauß , das Hansi Bauer
mit klangvoller , weicher Altstimme rezitierte , und dabei durch Mathilde
Preß - Roth am Flügel stimmungsfördernd unterstützt wurde . Diese
vortreffliche Pianistin hatte neben Dr . Hermann Junker auch die
Begleitung der Gesänge am Flügel übernommen . Die Variationen
für zwei Klaviere über ein Thema in A -Dur von Julius Weismann
wurden von Hedwig Stütze ! und Lene Dach ausdrucksvoll und
klar wiedergegeben . Später hörten wir von dem gleichen Komvo -
nisten ein Suite für Klavier und Violine mit einem spielerischen
vierten Satz in der von schöner Gemeinsamkeit getragenen Darbietung
von Emil K e s s i n g e r und Artur M ü n z e r .

Das stärkste Interesse richtete sich auf das den Abend abschließend «
große Klaivierwerk , auf di « Variationen und Fuge über ein Thema

von Mozart für zwei Klaviere von Max Reger . Wie nun EdithS ch r o tz und Artur M ü n z e r diese große , an musikalischen und tech-
nischen Schwierigkeiten keineswegs geringe Schöpfung spielten , bedarfder herzlichen Bewunderung . Sehr lebendig gelangen die dynamischen
Abschottungen , die oft über das rein schulmäßig Angelernte hinaus -
gingen und davon überzeugten , daß diese beiden jungen Spieler ein
inneres Verhältnis zu dieser Musik gewonnen hatten . Eine herzliche
Anerkennung dem klaren , einheitlichen Ausbau der großen Fuge . de.

Karlsruher Schöffengericht .
Kollegen von Flehingen .

fra . Karlsruhe , 1. Juli . Am 31 . August vorigen Jahres traf19 Jahre alte , mehrfach vorbestrafte Zwangszögling Guido Bei *lern aus Mörsch mit dem entwichenen Zwangszögling , dem gleich-
der 19

altrigen Kutscher Karl August Pfeifer , zusammen . Beide standenim freundschaftlichen Verhältnis zueinander , dessen Ursprung in der
Flehinger Erziehungsanstalt liegt . Wenn derart zwei Kollegen vonder „hohen Schule ^ sich begegnen , besteht große Wahrscheinlichkeil ,daß sie nichts Erfreuliches vorhaben . Pfeifer erschien übrigens nichtin der allgemein kenntlich machenden Uniform des Zwangszöglings ,sondern in einem sauberen Manchesteranzug und hatte die Taschenvoll Geld — 900 Jl , die er von seinem gutmütigen „Vater "

, mitdem er sich versöhnte , erhalten haben will . Großzügig schenkte Pfei -
fer seinem Freunde einen Ring und Schmucksachen — „ Erbstückeseiner Mutter " . Zweifellos war es ein Vertrauensbeweis unter sol-chen Freunden , daß Bellem auch den Schlüssel zum Kassenschrankvon Pfeifers „Vater " zur gefälligen Bedienung angeboten erhielt .Beide begaben sich von Karlsruhe nach Mörsch , wo Bellem her¬stammt . Mit dem vorhandenen Geld « machten sie sich ein paar ver -
gnügte Stunden , die durch Wein und Weiblichkeit gewürzt und ge-
kürzt wurden : Vertreterin letzterer wurde , wie bei Kavalieren nichtausgeschlossen , mit neuem Hut und Schuhen , geschmückt und beschenkt.Solch großzügige Auffassung riß allerdings , Lücken in die kollegialenKassenbestände , so daß man daran denken mußte , wieder zu Geld zukommen , in welcher Frage Pfeifer eine gewisse Kompetenz an denTag legte . Dem Geldmangel abzuhelfen , unternahmen beide ge-
meinschaftlich am 3 . September in Bruchsal einen unverschämt lre -chen E i n b r u ch s v e r s u ch bei einem Bäckermeister , in dessenWohnung sie einstiegen und niit Hilfe eines Schraubenziehers demSchloß der Kommodenschublade auf den Leib rückten . Ganz geräuich -los verlief diese Verrichtung indes nicht , und so kam es ,

"
daß dieBäckersleute aus ihrem Schlaf erwachten und an die vorsichtshalberzugeriegelte Zimniertür pochten , was die Einbrecher augenblicklichzu der Erkenntnis brachte , daß Flucht der bessere Teil der Tapferkeitsei , wovon sie eiligst Gebrauch machten . — Heute vormittag sah mandie beiden Missetäter im Schöffengerichtssaale . Pfeiffer als Zeugeim schlichten Sträflingsgewand (denn er verbüßt zur Zeit eine dieb -

stahlshalber erhaltene 2 !4jährige Gefängnisstrafe in Freiburg ) undBellem auf der Anklagebank , wegen versuchten schweren Einbruchs «
diebstahls im Rückfalle und Hehlerei angeklagt . Die Verhandlungnahm einen raschen Verlauf , denn die Möglichkeit zu leugnen , warnur schwach. Das Gericht verurteilte Bellem zu g Monaten Ge-
fängnis , abzüglich 1 Monat der Untersuchungshaft .

Seide und alle BesaSzart kel
färbt und reinigt

Färberei Prln ^ A . ~ G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Elektr . Beleuchtungskörper / KochapparateHeizkissen / Bügeleisen / Staubsauger
llelert billigst auch zu Teilzahlungen .

Grund & Oehmtchen
Karhrahe . Waldstraße 26 , Telephon 530. 1188t

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/98 . Telefon 3009 .

Möbelfabrik
Karlsruhe

Fabrik i
Riippurrer -

straBe 14.
Lager :

Durlacherstr . 97.
' Bürgerl .QnalltätsmBbel
u begannt billigen Preisen

Ith bin ganz
glücklich
mit meinem

neuen

fartofl »

Miner ,
der nldal um-
ktppMazu noch
das extraWadis
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Ries ,
Ee <ca

Frledrlcnspl . 7
u .meineParkett-
börien glänzen

Jefet wie ein
Spiegel

Einkochapparate
Stcrilisicrgiaser, Eissdirinlts

empfiehlt

Jos . Meeß
am LodirUsplatz .

KUNSTHANDLUNG
WUOO !
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke .
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte . 41125

t . UUtlllD ü£ äaä .L,S ""
Inh . : W . Bertsch zwischen Wald- u. Karlstr.

Bilder-Einrahmungen
Corsethaus

A . Lucas Nach ! .
Kaisersir. 185, Telefon 2262.
Durchgehend geöBnet von 8—</s7 Uhr .

Uebel &

% Badisches Landesiheafer
SPIELPLAN

SvIcMa » für die Zeit vom I. bis IL Juli 1926.
a- I « La - drStheater :

SamStag , I . Juli . * F 29. Tb.-Gem. 2. Gonteramvv «. Susi nftenMal : Ter Bauer alö Millionär . Romantische» VolkSstllck von
Seritnanb Raimund. Musik von Joses Drechsler. TA—10K Uhr.
(6.20 jt ).

Sonntag . 4. Salt . Nachmittag« : Zu ermäßigten Preisen: llanalleri«
rusticana. Der Bat « »«. VA— gegen 6% Uhr. (4.— JT) . Abend »:* G 29. Martha. 7—10 Uhr. (8.40) .

SRostoa. 5. Juli . ★ Volksbühne 11 . Romeo mrd Sulla . TA— gegen
11 Uhr. (5-20 ) . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten.

Dien Sta«. I. Juli . * E 80. Th .-Dem. 1401—1538 . D »«»a Diana .
TA- 0% Uhr. (5.20 Jt )

Mittwoch, 7. Juli . * Abschiedsvorstellung für yritz Hanck«, Vini Saint .
Hete Etechrrt und Santa Loebtsch. Z!eu einstudiert: Der Zigeuner,
bar»« . Operette in dret Akten von Johann Strauß . 7H —10H Uhr .

(8 40 Jt)-
D »»« rSta «. 8. Juli . + A 80. TH. -Tem , 1—200. Der Sauer «IS Mil .N- uär. TA- 1(H Uhr . (5.20 JC) .
yreitag . 8. Jnli . ■¥ Der Zigeuuerbaron. TA—10% Uhr. (8.40 jf ) .
SamStag , 10. Jnl >. * F 00 . 15 .-®«m . 201—800 , 801—900 u. 1801—1400.

Da » Wintermärchen. TA— gegen 10% Uhr. (5.20 JC) .
« «»»tag. 11. JnN . * G 80. Letzt« Vorstellung der Oper. Zu ermähiaten

Preisen: Die Meistersinger von Nürnberg. 5— nach 10 (0.40 Jt \ .
Montag, 11 J «N. * Volksbühne 11 . Romeo und Julia . Der IV . Rang

ist für ben allgemeinen verkauf freigehalten. TA—gegen 11 Uhr.
(5 .20 JT) .

DtenSta«, 18. Juli . * O 80. Th .-Gem. 701—800 u. 1101—1200. Donna
Diana . 7%- 9% Uhr. (5.20 >0 -

In den Preisen sind daS Programmheft und die Eozlalabaab«
inbegriffen.

Vorrecht für Umtausch der VorzugSkarien und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vor,uaskarten am Samstag , den

». Juli nachmittags S 'A—5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf u . weiterer
Umtausch ab Montag , den 5. Juli . Auslosung der Karten kür die
Teilnehmer der Theatergemcinde jeweils am Vortag der Aufführung
(9—1. 4- « Uhr ) in der Geschäftsstelle.

Sartenverkauf . Vorverkaufskasse des Landestheaters . Fernspr ^
0283. In der Stadt : Hauptverkauksstellen Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser, und Waldstraße , und Reisebüro Hermann Mevle .
Katserftraße I4l . Weitere Berkaussstellen : Ziaarrenhandinng Fr .
Brunnert , Kaiserallce 29, und Kaufmann Karl Holzschub . Werder ,
platz 48.

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog koatenl .
GSnttlgst »

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karltruhe .

H. Mauren
Kaiserstr . 176 . Eckhaus Hirschstr .

Herren- und
Damen-

Konfektion

Bevor Sie einen Staubsauger kauten , lassen Sie sich
Staubsauget O „ HeCOrd "

Ovöllit ? kostenlos u , ohne Kaufzwang vorführen . Derleistungslühigste . bequemste , billigste Apparat .Beleuchtungskörper Heiz- u. Koch - Ra | aur <htiinnapparate in großer Auswahl DBIBUI/Iliuiiy
E . n . K . Karrer . Amalienstraße 25a .gegenüber Postscheckamt Teilzahlung gestattet .

Karl
k */ Stursberg

Kaiserstr . 247
v Eingang Leopoldstraße .

brhitltUch Inallen einschlägigen Geschäften .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Catfe - Automat

toä . ' BaöenKÄS
Operngläser , Feldstecher

Krlllen , Zwicker , Lorgnetten
Kcparaturen sofort .

Zur Reise - u . Badesaison
empfehlen wir Oumml -Relseklssen , Gimmi -Bartewannen , ünsarrmen 'egbar ,Uumnii - Schwümme , Schwamm - i asclien , G 'unmi - BaiiehauDen , Oehuiii -Hadehauben , Wachstuch - Baderollen , Reise - Ko len , Gummi - Kämme ,Gummi-Hosenträger bunie und weiße , wa l s ! 'lichte , abwaschbare Uauer -wäsche etc . in nur prima Qualliger . 1188b

ARETZ & ClE .f Kaiserstr . 215
Telephon 219.



Freitag , tot 2. Aull 1926. vadtfche Presse <Mvrgemn »SgaVeZ mt. 299. Seite 5.Turnen • Spiel • Spork.
Sportvereinigung Germania Karlsruhe . Die beiden bekanntenAkrobaten Volk und Schaaf , Mitglieder der SportvereinigungGermania Karlsruhe beteiligten siH am letzten Sonntag in Furt -

wangen bei einem Artistenwettstreit für Amateure . Sie konn¬ten sich bei stärkster Konkurrenz einen 1. Preis erringen . Der Erfolgist besonders zu werten , da die beiden Akrobaten noch im jugend -
lichen Alter stehen . Beim Stiftungsfest der Germania am 17. Juliim Kolosseum wird Gelegenheit geboten sein , die Leistungen derBeiden zu sehen .

Deutsche Kampfspiele Köln 1926 .
Zeitplan der Sport - und Festveranstaltungen .

Samstag , 3. 7 . vormittags : Empfang der Presse im Nathan ».
JugenÄwanderung .

Abends : Fackelzug vom Kaiser Friedrich -Denkmal über
Deutz zum Neumarkt . Brückenbeleuchtung .

«sonntag , den 4. 7. vormittags : Segeltvettfohrt Godesberg —
fiiKn , Golf ( Tportplatz Marienbnrg ) , Reiten (Stadion ) , Kanu
(Rbein ) , Ballonverfolgungsjagd mit Auto .

Riicbmittags 2 Uhr : Eröffnung der Kampffpiele im
Ztadion . Einzug der Verbände , Freiübungen , Fußball , Ru -
derrezatia (Rhein ) .

Abends : Beqrüßungsabend der Stadt Köln im Gürze -
nich , der D .T . (Großer Saal der Bürgerschaft ) des D .F .B ,im Zco , der Ruderer (Großer Saal der Lefcgesellschast , der
Fechter sHochzeitsfaal der Bürgergesellschast) .

Montag , den 5. 7. vormittags im Stadion : Gerätturnen , Ge¬
wichtheben , Schlagball , Faustball , Handball , Hockey, Golf
( Golfplatz Marienöurg ) , Fechten (Osthalle der Messe ) , Jiu -
Jitsu ( Bürgergesellschast ? ) .

Nachmittags im Stadion : Gerätturnen , Gewichtheben ,Schlag - , Faust - und Handball , Golf (Marienburg ) , Fechten(Osthalle der Messe ) , Schießen (Schießstände Köln --Merhdm ),Jiu -Jitsu ( Bürgergesellfchaft ? ) .
Dienstag , den 6. 7. vormittags im Stadion : Gerätturnen , Rin «

gen , Tauziehen , Schlagball , Faust - und Handball , Hockey,Golf ( Golfplatz Marienburg ) , Fechten (Messe) .
Nachmittags im Stadion : Gerätturnen , Ringen , Tau -

ziehen , Schlag - , Faust - und Handball , Hockev, Golf (Golf -
Platz ) , Fechten (Messe ) , Schießen (Köln -Merheim ) .AbendS : Deutscher Festabend in der Messehalle (Begrü¬ßung der Ausländsdeutschen ) .

Mittwoch , den 7. 7. vormittag : Hauptversammlung des Deut -
fchen Reichsausschusses . Fechten (Messe ).

Nachmittags : Jugendvorftihruug der Kölner Schul -
jugend , Fechten (Messe ) .

Abends : Hauptversammlung deS Vereins . Deutsch «
Sportpreise "

.
Donnerstag , den 8. 7. v o r m i t t a g S : TenniS (Stadion ) , Jiu -Jitsu .

Nachmittag ? : Tennis (Stadion ) , Hockey (Endrunde ) ,Boxen (Bürgergesellschaft ) . Jiu -Jitsu , Reichsoffene Schwimm -
wettkämpfe der D ^J .K . (Rahmenveranstaltung ) ,

strettag , den 9. 7. vormittag ? : TenniS , Handball , Jiu -<Fitsu .
Nachmittags : TenniS , Boxen (Bürgergesellschaft ) , Jiu -

Jitsu , Handball .
Samstag , den 10. 7. vormittag » im Stadion : Leichtathlet » ,Schwimmen , Radfahren , TenniS .

Nachmittag ? : Leichtathlet » , Handball (Endrunde ) ,Schwimmen , Radfahrern , Tennis , Boxen .Abend « : BegrüßungSabend der D . SB . für Lelchtathle -tit im StapeshauS , der Schwimmer im großen Saal der
Lesegesellschast .

Sonntag , den 11. 7. vormittag ? : Leichtathletik , Schwimmen ,Radfahren , TenniS , Motorradrennen , Straßenradrennen .Nachmittags : Leichtathletik , Schwimmen , Radfahren ,Tennis , Preisverteilung und Siegesehrung .
AbendS : Schlußfeier im Gürzenich .

Die Baö . Leichtalhlellkmeisterschaften1926.
Eine Borsch an .

Das endgültige Meldeergebnis u » den am Samstag , den3. und Sonntag , den 4. Juli d. I ., in Karlsruhe im
Wildparfftadion des F .T. Phönix -Alemannia stattfindenden Badi -
fcchen Leichtathletikmeisterschaften hat nunmehr di «
stattlich « Zahl von 24 teilnehmenden Vereinen mit IIS Wett¬
kämpfern bei 213 Meldungen erbracht .

Von den ausgetriebenen 28 Meisterschaft « « im Laufen ,Gehen , Springen , Werfen , Stoßen , Dreikampf , Zehnkampf und
Staffellauf sind am schärften umworben die Kurzstreckenläufe , das6000 Meter -Laufen , der Weitsprung , die Stich . und Wurfübungensowie der Zehnkampf .

Im 100 Meter - Laufen , das Suhr -Phönir Karlsruhe alsBad . Meister 1325 zu verteidigen hat , treffen sich nicht weniger wie17 Bewerber , unter denen die aussichtsreichsten neben Suhr seinVereinskamerad Faist sowie Apfel und Kirchheimer -Mannheim undMüller -Schönau sein werden .
Das 2 00 Meter - Laufen wird ein »n scharfen Kampf zwi -

schen von Rappard - Karlsruhe , dem sijdd. H . eister , Apfel -Mannheimund Faist - Karlsruhe abgeben , bei dem Apfel aufgrund seiner letztenguten Leistungen die besten Aussichten hat . Von den übrigen15 Bewerbern kommt nur noch Batschauer - Karlsruhe in Betracht .
_

Das 4 0 0 M e ter - Laufen ist mit 8 Meldungen verhältnis¬mäßig schwach besetzt. Der Endkampf wird hier nur zwischen dem
früheren deutschen Meister Neumann -Mannheim und dem südd .Meister Faist - Karlsruhe liegen . Ernstlich kommt nur noch Zimmer -mann - Karlsruhe mit in Frage . Das 400 Meter -Laufen dürste das
interessanteste Rennen werden .

Im 8 00 Meter - Laufen wird Braun -Karlsruhe seine Mei -
sterschaft 1025 gegen Zimmermann - Karlsruhe nicht mit Erfolg ver¬teidigen können , wenn er sich am Samstag nicht in ganz hervor -
ragender Form befindet . Der Altmeister Ai berger -Karlsruhe kommtfür den Sieg nicht mehr in Frage . Zimmermann -Karlsruhe wird ,wenn er auch das 1500 Meter - Laufen bestreitet , feine vor -
jährige Meisterschaft erneuern können , da starke Gegner in demmit 7 Teilnehmern schwach beschickten 1500 Meter -Laufen außerDammert - Karlsruhe und Sack-Mannheim nicht vorhanden sind.Das 5000 Meter - Laufen bringt nicht weniger wie ISLäufer auf die Beine . Der vorjährige Meister Wagner - Karlsruhe ,der zur Mittelstrecke übergegangen ist, hat seine Meldung nicht ab -gegeben . Klar - Karlsruhe dürfte der neue Meisterschaftsanwärterheißen , wenn nicht aus dem Rudel der übrigen 15 noch ein bessererMann sich die Spitze erobert .

Im 10000 Meter Laufen wird Sabjetzki - ^ reib -urg , der jetztununterbrochen seit 5 Iahren entweder die 5 000 Meter oder 10500Meter Meisterschaft sowie ununterbrochen seit 1021 die Bad . Wald -
laufnieisterschast innehat , seinen Titel mit Erfolg bestreiten . Viel -leicht gelingt es Selbach -Friedrichsfeld , der dieses Jahr erstmalsstartet und bereits gute Proben abgelegt hat , den Siegeszug Sab -letzkis zu unterbrechen . Das 110 Meter Hürdenläufenwird eine sichere Beute des süddeutschen Meisters Steinhardt -Karlsruhe sein , wenn er sich nicht wie im Vorjahr durch Werfender

_ Hürden die Meisterschaft verscherzt . Griesaum -Karlsruhe . dervoriahrige Meister , wird um den 2 . Platz scharf mit Hebel -Mannheim ,dem früheren Badischen Meister und Grunidhöfer - Mannheim zukämpfen haben .
Amibery er -Karlsruhe verteidigt die 400 Meter Hürden «

lauf « Meisterschaft di -fsmal nicht , dafür hat sein Vereins -kamerad Braun Aussichten vor Grundhöfer und Hebel -Mannheim ,dis Siegerchre zu erlangen .
In der 4mal 100 Meter Staffel wird Phönix -Karls «

ruhe , der badische urid süddeutsche Meister , nickt zu schlagen sein , wennauch die Mannschaft die Stärke des Vorjahres noch nicht wieder
ganz erreicht bat . Unter !den übrigen 5 Mannschaften dürfte Mann -
heimer TSpjG . der 2. Platz sicher sein . Dagegen wird Mannheimvoraussichtlich mit Erfolg dem K .F .V . die Meisterschaft in der3mal 1000 Meter Stasf - l streitig machen . Um den 2. Platzwerden K .F .V . , Phönix , P .S .V . Heidelberg und Freiburger F .Tk>art zu kämpfen halben. Di « Olympische Staffel bringt vor «

auSsichtlich «ine « Rekordversuch von Phönix -Karlsruhe . Die übrigen
Mitbewerber find die gleichen wie bei der Smal 1000 Meter Staffel .
KSLZ . verteidigt mit guten Aussichton die Meisterschaft . Das 5 0 00
Meter Gehen hat leider nur 3 Bewerber anzulocken vermocht ,wovon Winterhalter -Freiburg seinen Titel behalten dürste .

Di « Sprungkonkurrenz «n haben , mit Ausnahm « des schwierigen
Stabhochsprunges , zahlreiche Bewerber auszuweisen . Unter den 9
Hochspringern wird dem Meister Rubi -Offenburg der Titel
nicht zu nehmen sein . Er dürste dieses Jahr bei guter Sprunganlageund gutem Wetter für 1 .80 Meter gut sein . Eichele -Karlsruhe und
Schmid - Pforzheim werden sich um den 2. Platz bewerben . Die 13
Weitspringer werden ihren Meister wieder in Schmid - Baden -
Baden finden , der im Vorjahr die Meisterschaft mit 0 .50 Meter an
sich brachte uiÄ> sich diesmal ganz allein auf das Weitspringen konzen-
triert . Suhr - und Batschauer - Karlsruhe sowie Gruudhöfer -Mann -
heim sprechen ein gewichtige » Wort mit , eventuell auch Rubi - Offen -
bürg . Der Stabhochsprung ist Speck -Pforzheim nicht zu nehmen ,wenn er auch am letzten Sonntag beim Länderkampf in Dresden
nicht auf der Höhe war ; 3.50—3 .60 Meter kann er bewältigen . Ott -
müller - Karlsruhe , Kunz und Spieß -Mannheim werben die Mit -
bewerber sein .

Auch di« Wurf - und Stoßübungen haben erfreulicherweise gegen
früher weit stärkere Beteiligungsziffern aufzuweisen . Bedauerlich
ist das Fehlen der Meldung von Buchgeister -Freiburg , der nochimmer zur ExtraklaM der deutschen Speer - und Diskuswerfer zählt .Beim Kugelstoßen werden unter den 10 Bewerbern um die
Meisterschaft in erster Linie kämpfen Gogröf - Karlsruhe , der Meister1925, Klittich -Brötzingen und Asal -Mannheim . Vielleicht gelingt
Klrttich der große Wurf . In Abwesenheit von Buchgeister ist das
Diskuswerfen Dr . Oschmann - Mannheim , dem Meister von 1924,sicher, wenn nicht unter den anderen 10 ein Bewerber einen besondersguten Tag hat . Das Speerwerfen mit 12 Mann ist eine Sache
für die Bühler Speerwerfergarde . Daub -Bühl , der voriges Jahr
verhindert war . wird wohl seinem Vereinskamerad Ewald -Bühl die
Meisterschaft entreißen . Dr . Oschmann -Mannheim , der 1922 und
1924 badischer Speermeister war , wird den Bühlern am nächstenkommen .

Der Zehnkampf (100 Meter , 400 Meter , 1500 Meter -Laufen ,110 Meter Hürdenläufen , Hoch- , Weit - und Stabhochsprung . Kugel «
stoßen , Diskus - und Speerwerfen ) stellt an die 9 Bewerber die
höchsten Anforderungen , da er eine nicht allein gleichmäßige , sondernüberall über den Durchschnitt hinausgehende Körperausbildung und
eisernes Training verlangt . Sorg -Freiburg , der im Vorjahr mit
450 Punkten den Sieg vor Batschauer - Karlsruhe davontragen konnte ,wird in diesem Jahre seinen Bezwinger in Letzterem gefunden haben .da Batschauer über seine vorjährigen Leistungen aufgrund des eif -
rigen Wintcrtrainings hinausgewachsen ist. Wer diesen beiden am
nächsten kommt , wird der Verlauf des schwierigen Kampfes zeigen .

Die Frauenmeisterschaften befriedigen , was die Teil -
nchmerzahl anbelangt , nur in den Läufen . Unter den 7 Bewerber -
innen für den 100 Meter - Lauf ragt Frl . Weber -Karlsruhe . die
jetzt seit 1921 ununterbrochen in steter Verbesserung die Meisterschaft
innehat , hervor . Auch dieses Jahr wird sie , nach den bisherigen
Ergebnissen zu schließen , unbesiegbar sein . Die 4 mal lOOMeter -
Staffel verteidigt auch der KFV . nunmehr zum 6. Male , ob dies¬mal mit Erfolg dürfte noch fraglich sein , da in der Damenmannschaftder Mannheimer T . -Sp .-G . ein aussichtsreicher Mitbewerber heran -
gewachsen ist, umsomehr als der Wechsel bei der KFV . -Stasfcl bisherfast nie geklappt hat . Die meisten Aussichten haben im Hochsprung
Frl . Martin - Karlsruhe , im Weitsprung Frl . Gladitsch und Fri .Weber -Karlsruhe , im Kugel stoßen ebenfalls Frl . Gladitsch , im
Diskuswerfen Frl . Egger - Mannhe -im , im SpeerwerfenFrl . Stolper -Vühl und im Dreikampf Frl . Weber - Karlsruhe und
Frl . Batschauer - Baden - Baden .

Falls das Wetter günstig ist , so werden die Badischen Leicht «
athletikmeisterschasten 1920 Rekordmeisterschaften werden , sowohl wasdie Leistungen als auch den Besuch anbelangt . Besondere Erwähnungverdienen noch die während des Meisterschaftsprogramms am Sonn -
tag nachmittag zur Vorführung kommenden gymnastischen Massen -
Übungen des Polizeisportoereins Karlsruhe . j .

Unser « besonders billigen
aber erstklassigen natürlichen

Herrenaiber Sprudel •/. -tu -un» ^ '-i . 22 -J 25 ? >. 1
Teinacher Sprudel «/. miung . 29 ^

Garantierte Brunnen-OriginalabftUlung .

BAHM & BASSLER
Zirkel 30 Gegr . 1887

möbliert oder unmöb¬
liert . 2—3 Zimmer ,
Bad . Küche, Mädchen -
zimmer , Weltstadt . mög -
lichst Stefanienstratze od.
Nachbarschaft. Angebote
unter Nr . 2511a an die
Badische Presse .

j Zimmer 1
Ruh . . Ehcp . ofine Kin¬

der . sucht für sofort od.
IS. Juli

1—2 leere
Zimmer

mit Küche o . Küchenben.
Weltstadt od . Mühlburg
bevorzugt , jedoch nicht
Bedingung . Angeb . unt .
Nr . « 2S77 an die Ba -
dische Presse .

Kleiner , leerer

P ^ iEiTsrsum
für ruhigen , berufstätig .
Herrn gesucht. Angebote
unter Nr . R2717 an die
Badische Presse .

Jung . Kaufmann sucht
auf IS. Juli ein möbl .
Zimmer . Ang . in . Pr . u.Nr . X272S a . d . Bad . Pr .

Dauerinieter (Beamter )
f . «r . möbl . el . L . .1 Tr . h .. Zentrum . Ang .m. PreiSang , unt . Nr .
Z2700 an die Bad . Pr .

ortugal ncjKaar ,
das (ebensvotfe

Sriscfie ausflaucfit

Cl und in herrlichem Mattglanz
das Antlitz umrahmt, wird
stets Bewunderung erregen.
"HU " Portugal schafft dem
Haar durch seine ungewöhn¬
liche Reinigungs- und Bele¬
bungskraft die Bedingungen
zu gesundem Wachstum .
"Uli "

Portugal macht das
Haar seidenweich und duftig
und erhält ihm seine schone,

natürliche Frische.
War «At mS. im tm. roA . Yar .

ist die beste Kräftigung für G e -snn d e wie für Kranke . Bei Nervo -fitüi , Lchwindel -ttrfiMs « . Schis ?»lvkwisit nehmen Sie daber abendsvor dem Schlaiengeden 1 LikörgläschenValSravin
das ist der geschützte Name für den■V echten Vtyutbefer W . UllrichschenBaldnanwein
^ Zu baben in allen ?lvo !beken undDrogerien bestimmt in der
Drogerie O . M a i e r . Ecke Wilhelm -
_ und ^ chützenstrahe
Drogerie 5> r . wi annschott . Ecke Len »-und Klauvrechtstratze
Drogerie Reis . Ecke Rüvvurrer - u .Lutsenstrabe . ALL«

Kropfkranke !
SagittO ' Ralfan » ha« feit 4Ü Jahren Hun -derttansenden bei Kröv ' . BlähhalS .« atthals . Drüsenanschwellung g >>-holten . Vollkommen unschädlich , llnans -fällige Anwendung . Preis Mk . 1 .8U. SagittaStruma Tablsttcn dazu genommen ver -stärken die Wirkung . Sind auch best. Vor -
deugungSmittel gegen Kropf . Preis Mk . 2 .2U.
In den « ootljeken Karlsruhes , Rüovurr ,Ettlingen , Durlach . A128S

Wohng .-Tausch
Geräum . S Z .- Wohnungin bester Weststadtlage .Südioite , 2 . Stock, zu
tauschen gesucht
S— 4 Z .- Wohnung

gegen
_ ■ . W bei

Umzngsverglitung . An -
geboie unter Nr . WS»i>7
an die Badische Presse .

Kleinere
WerkUttl

Zähringerstr . 82 . an ruh .
Geschäft oder alz Laser
zu vermieten . Näheres
im Stock . 8314639

AutWlW
auch für Motorräder . >y
der Weststadt , billig zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . B2724 an die
Badische Presse .

2 Zimnierwohnuiiff
bei Möbelübernahme f.
Wohnberechttgte frei .
Marieustr . N. IV .. lk >-. .
6—7 Uhr nachm . B1J631

In sich abgeschlossene
2 - 3 Zimmemohng .
gut möbl .. mit od. ohne
Küche zu vermieten . An -
geböte unter Nr . OS71K
a» die Basische Presse .

Beschlagnahemfr .. fchüne
3 Zimmer-
Wohnung

IN. Manf ., Bad etc .. fr .
Wesistadtl .. geg . Bauk .-
Zuschuß sofort zu verm .
Angebote u. Nr . CS7Z8
an die Badische Presse .

[ Zimmer
Gut möbl . B14688

U^ sfsn -
Hart. u. fep. sof . zu ver.
mieten . NäöereS : Ama -
lieustrabe 7S, parterr e .

Gut möbl . B14KS4
Wchn - l! . CW !ziN .
auf sof . bill . zu verm .
Niih . TouglaSstr . 9. II .

möbl , Ö14694
ohu - n. Schlafzimmer

ver sofort zu vermiete,n .
<>vtl . m . 2 Bett . Adler -
str. 2 . I . Ecke Scklokivl .

Gut möbl . Eckzimmer
bill . zu vermiet . B14KS8
Beruliardftr . 11 . V . , r .

Möbliertes Zimmer
an solid . Herrn sof. zu
verinietm . Kaiserltr .
4 Dr .. rechts . N146IW

« ein B14LS5
möbl. Zimmer

elektr. Licht, tm Zentr .«nur an beff. Herrn per
sofort oder 15. Juli zuvermieten . Zähringerstr .
Nr . 76 . 1 Treppe hoch.

2 große geräumig »Zimmer
uebft Küche u . Zubehör
sof . zu um . Nähe Karls¬
ruhe . Dringl .- Karte er -
forderl . Anaeb . u. Nr .1376? an die Bad . Pr .
Gm möbl ., sonn . Zim >
mer m . elektr. L ., in r .
Hau ?e zu verm . 13436
Boeckhstr. 48 , 3 . St ., lks.

K - iscrstr . 5ß . III ., ist
sof. od. svät . gut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
u . Peus . z. vin . B14428

Gröberes , gut miibl .
Zimmer sofort zu verm .
Leoxoldftr . 33, 2 . Stock.
Biir . N14S0Ä

Gartenstrasje Söa , IV .
ist ein gut möbl . sonnig .
Zimmer mit elektr. Licht
zu vermiete » . BI4SW

Eitlingerstr . Sl , part . .sind nwdl . Zimmer mit
el . Licht u. Kost an sol .
Arbeiter zu verm . pro
Woche v . lS .« an . B14K89

Schone » , großes , gutmöbliert . Zimmer , evtl .mit kUavier zu r>erm !e-
ten . Lndwig -Wilvelm -

stiane 14. II . B14övS
Schön möbl . zimmermit elektr. Licht sofort

zu venu . Prcii SO M .
Steinstr . 4 , bei Deg 'er.

5B14680
Akademiestrake 24 , III .,gut möbl . Zinimer , el .

Licht, Sonnenseite , zu
permiete ». « ItöW

Gut möbl . Zimmer in
gutem Hause sofort zuvermieten . B14684
Sommerstrabe 12, Part .

At möbl . Zimmer
mit elektr. Licht, Nähe
Bahnhof , sofort zn ver .
mieten . U14681
Luiseustr . 27 . 1. Stock.

Möbl . Zimmer
u vermieten . B14K85

ielandtsirasze 10 , Part .
Freundlich möbl .. gro -

ftes Zimmer zu vermie -
ten . Rüppurr , B14674

Grün Nr . 29.
Gut möbl . Zimmer m .el . L„ i . freier Lage , ist

sof. zu vermiet . UZ4V44
Riefstahlstr . 8 , varterre .

Ein leeres , auf die
Straße gehend . Zimmer ,ohne Küchenbenilbiiug .sofort zu vermieten . Nä -
bereS Blumenstr . II .
<Nähe Hauvtv . l B14S45

Leere MsnMe
neu , sof . z . vm . B1464S
Winterftr . SKa. II ., r .
Helles , frenndl ., mödl .Zimmer , fcp . Etng ., sof.

zu vermieten . 8314(537
Zähringerstr . 18- III .

Miertes Zimmer
an bess . Frl . gegen kl .
Darlehen sof. zu verm .
Angebote u . Nr . D272H
au die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
kos. zu verm . B14KK1
Tchöuseldstr . 2. IV . St .

Bei kiuderl . Ehcp . gut
möbl . Zimmer

zu vermieten . Blt64 »
Schillerst .'. 36 . IV .

Gut möbl . Zimmer a »
sol . Herrn los . od . Ivät .
zu vermieten . B14WZ
Adlerstr . la . IV .

180O qra abgeschlossener

Laperp !aii
mit 301) qtu neuer , massiver Scsterihfine und
Aiiro , iveitcreu ?.iiu qm oftener Srttnwenmit Glslöairschlun , Nähe :<! licinhafcu und
Wcstvabubof Äarlsruhc

zu verckielen oder oelkauftn .
Offerten unter F . )R. .T. 890 an RudolfMoiie , yrantsurt « . Main . VIi735
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Reichstagung des Reichsbunöes

öer Zwildienftberechliglen .
Vom IL. bis 19 . Juni 1926 hatte der Rcichsbund der Zivil «

diensttxrechtigten die Delegierten seiner 110 000 Mitglieder nach
Königsberg zusammengerufen , um mit itjnin gemeinsam die
Wege und Schritte zu beraten , die zu eincni Wiederaufstieg der
Zivllversov ^ung führen sollen . Die Stadt Königsberg gab zu
tehren der anwesenden Delegierten Mittwoch den 18 . Juni , einen
Festavend , an welchem der Bürgermeister Dr . Eoerdeler in
warmen , anerkennenden Worten der Tätigkeit der Versorgungsan -
wärter in 0en Behörden gedechte und im Anschluß daran in £ n»
druclsvollen Ausiührunigcn die Notloge der Provinz Ostpreußen
schilderte . Aus Süd und W «st, aus allen Teilen Deutschlands fan -
den Delegierte begeisterte unb begeisternde Worte für die Pionier -
arbeit , d ê Anhänglichkeit ans deutsche Balerland in Ostpreußen .

Die Tagung selbst wurde am 17 . Juni durch eine öffentliche
Versammlung eröffnet , in welcher in zwei Hauptreferaten die
Provleme der Zivitver orgung durchbesprochen wurden . Der zweite
Buirdesvorsitzende Sasse legte in län >geren Ausführungen dar , daß
ohne gute Zivilversorgung der Aufbau und We Erhaltung eine, .
Wehrmacht unmöglich sei . Er bewies in längeren Ausführungen
die Richtigkeit der Formel : „Ein zum Wehrdienst bereiter Staats -
diener muß wissen , baß seine Existenz auch fiir die Zeit nach dem
Ausscheiden aus dem Heeresdienst vollkommen gesichert ist. Ist dies
nicht der Fall , dann werden sich keine gut qualifizierten , moralisch
einwandfreien Kräfte zum Dienste für die Wehrmacht verpflichten .

"
Nach dieser Beweisführung zeichnet« der Redner die Loge der heu -
tigen Zivilversorgung , die sich am augenfälligsten barin ausdruckt ,
daß über 20 000 Versorgungsanwärter noch auf Anstellung warten ,eine Anzahl auf Evwerbslosenfürsorge angewiesen und ' viele andere
kümmerlich ihr Dasein als Gepäckträger , Zeitungsverkärvfer und
ähnlichen Stellungen fristen .

D .' r Unterrichtsleiter der I . Division verbreitete sich dann in
interessanten Ausführungen über die in der Wehrmacht ge

'
cha-ifenen

Cchuleinrichtungen und wies nach , daß der aus der Weihrmaeyi
entlassene Versorgungsanwärter der denkbar beste Beamtenanwärrer
für die Behörden sein müsse und daß man deshalb nicht verstehen
könne , wenn heute noch so viel Widerstand der Zivilversorgung gc-
leistet würde .

verwandter
Sie

der Zi¬
vilversorgung helfen zu wollen . Am treffendsten verlieh der Reichs -
tagsabgeordnete M o r a t h den Empfindungen Ausdruck , als er von
einer schandbaren Lage d«r Zivilversorgung sprach , die schleunigste
Abhilfe erheische.

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden eine Anzahl von An -
trägen beraten und zum Schluß in einer Entschließung die Forde -
»uirgen und Wünsche zur Zivilversorgung dargelegt .

Die Entschließung lautet :
Die Auswahl der Freiwilligen für Wehrmacht und Polizei

erfolgt nach denselben strengen Grundsätzen wie für Beamte .
Die im staatlichen Wehr - und Sicherheitsdienst verbrachte Zeit
muß als Staatsdienstzeit gelten . Die Erhaltung einer brauch -
baren und zuverlässigen Wehrmacht und Polizei bedingt die
Anerkennung der Zivilversorgung als Ctaatsnobwendigkeit .

Während ihrer Pflichtdicnstzeit werden die Angehörigen
der Wehrmacht und Polizei so für den Beamtendienst vorgebildet ,
daß sie befähigt sind , in kürzester Zeit allen Anforderungen des
in Frage kommenden Dienstes zu genügen .
Nach diesen Feststellungen bedingt die Zivilversorgung die
Erfüllung nachstehender Forderung :

1 . Der aus der Wehrmacht ausscheidende Versorgungsanwär -
ter erhält einen Anspruch auf Anstellung im Beamtendienst .

2 . Bis zur llebernahme in den Bewmtendienst erhält der
Versorgungsanwärter 80 Prozent des zuletzt bezogenen Dienst -
einkammens als Wartogeld .

3 . Das Wehrmacht -VersorgunKsgesetz ist so zu ändern , dah
der Versorgungsanwärter bei Anstellung im öffentlichen Dienst
mindestens sein letztes militärisches Diensteinkommen bezieht .

4. Jdder Wehrmacht - Angehörige hat nach lOjähriger Dienst -
zeit Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterblwbenenversorgung .

5. Für die Versorgungsanwärter gelten nach dem Ausschei -
den aus dem Heeresdienst die Bestimmungen über Umizugskosten ,
Tagegelder , Notstandsbeihilfen und Unterstützungen für
Reichsbeamte .

6 . Die Militär - und nachfolgende Zivildienstzeit ist den
Versorgungsanwärtern be-i jeder Beschäftigung im öffentlichen
Dienst , wie bei der Regelung des Ruhegehalis , auch bei der
Festsetzung des Besoldungsdienstalters , bei Beförderungen usw .
so anzurechnen , als ob sie i-m Beamtenverhältnis verbracht sei .

7. Bis zur restlosen Anstellung der vorgemerkten Versor -
gungsanwärter sind ohne Rücksicht auf den Stellenoorbehall ,nur Versorgungsanwärter in die freien Beamtenstellcn einzu -
berufen . Der Stellenvorbehalt muß sich im übrigen auch auf
sämtliche Beförderungsstellen erstrecken.

8 . Verletzungen der Anstellungsgrundsätze sind durch Anwen¬
dung schärfster Maßnahmen zu unterbinden .

Bezüglich der allgemeinen Beamtenbelange ,an denen die Versorgungsanwärter besonders interessiert sind,fordert der Bundestag autzerdem :
t . Beseitigung der Ungerechtigkeiten und Härten der jetzi-

gen Besoldungsvorschriften durch Revision der BHoldungs -
Gesetze und Aufbesserung der Beamtengehälter , besonders der -
zenigen der unteren und mittleren Gruppen .2. Die jetzigen Schlusselungsgrundsatze sind aufzuheben und
durch Bestimmungen zu ersetzen, nach denen ieder Beamte nacheiner bestimmten Dienstzeit in eine höhere Besoldungsgruppe
aufrückt .

Z. Lösung der Sonderprüfungsfrage durch Annahme der
vo-m Reichsbund der Zivildienstberechtigten vorgeschlagenen und
zum Gesetzentwurf erhobenen Forderung auf Zulassung aller
nach den früheren Grundsätzen und Laufl >ahnbostiminunqon an -
genommenen und geprüften , aber erst nach vem 31 . März 1920in den Gruppen 5 und 6 planmäßig angestellten Beamten .4 . Beseitigung der den Warte - , Alt - und Neu - Ruhostands -
beamten zugefügten Unrechte bezüglich Einstufung und Gewäh -
rung von Ortszuschlägen .

Bundeskagung öer Deutschen Architekten
in Düsseldorf .

Unter starker Beteiligung aus dem ganzen Reiche , sowie Oester -
reich und Holland , fand der diesjährige Bundestag des B .D .A . in
Dusseldorf statt .

Im Vordergrund stand der Vortrag von Professor Kreis ,Architekt B .D .A . , Düsseldorf ,JDet neue Stil "
. Die Bauten des ge-

nannten Architekten und eine großs Zahl neuzeitliche Bauschöpfungenanderer Baukünftler , insbesondere im Rheinland , sind als ein Be -
kenntnis zu einem neuen Stilwillen aufzufassen . Die Hochhäuser ,Ausstellungsgclbäude und sonstige Monumentalbauten sind aus dam
Zweck herau .s entwickelt . Kühne Bauten , durch die Fortschritte inder Zementherstiillung und Vervollkommung der Eisen - und Holz -
Konstruktionen ermöglicht , weisen den Weg zu einer nei < n Blüte
unserer Baukunst und zu einem zeitgemäßen Stil . Die moderne Le-
bensform , Auto und Flugzeug , bedingen auch eine dazu passendeBaukultur . Die Stadt Düssoldorf hat heute , wenn auch unter gro¬ßen Opfern , in der Ausstellung „ Gesolei " einen bedeutsamen Schrittin dieser Richtung getan . Eine Anzahl Architekten hat unter Fi #
rung von Wilhelm Kreis mustergültiges geleistet . Alle diese heutigenBauten werden trotzdem nur ein Beitrag zu weiterer Fortentwick¬
lung sein , niemals Ziel und Abschluß . Manches noch schwebendes
großes Projekt harrt der Ausführung im genannten Sinne . Hierzugehört auch das von Professor Wach entworfene Reichsehrendenkmal
auf der Rheininsel bei Lorch.

Ueber Wohnungswirtschaft und freischaffende Architekten sprach
Architekt B .D .A . S ck l u d e 6 i e r , Hagen . Die Wirtschaftslage der
weitaus meisten Architekten sei heute außerordentlich schwierig . DieS
liege hauptsächlich daran , daß die Wohnungsbauten zum größten

Teil ohne den freischaffenden Baukünstler ausgeführt werden . Es
wurde festgestellt , daß in den Kommunen des Westens in der Vor -
kriegszeit 65 Prozent der Wohnungsbauten von freischaffenden Ar -
chitekten geplant wurden . Auch Industrie - und öffentliche Bauten
gehörten damals in höherem Maße zu seinem Arbeitsgebiet als
heute . Der Wohnungsbau sei als Hauptaufgabe geblieben , doch sei
er grundlegend durch die Wohnungszwangswirtschaft beeinflußt .
Hierbei seien 60 000 Beamte notwendig , die Unkosten einschließlich
Büromieten , Zeit - und Geldverlust durch Prozesse über Wohnungs -
streitigkeiten usw . betragen 435 Millionen jährlich . Wenn man be-
denkt , daß monatlich 200 Millionen an Erwerbslosenunterstützung
(darunter auch viele Bauarbeiter ) bezahlt werden müssen , so komme
man auf so hohe Summen , die nutzlos verausgabt werden , daß die
Festhaltung an der Zwangswirtschaft nicht mehr zu verantworten
sei. Es müsse deshalb darin beschleunigter Abbau verlangt werden .
Außerdem sei ein befristetes Wohnungsbauprogramm für das ganze
Reich aufzustellen , für welches eine rechtzeitige Finanzierung erfolge
und welches eine dauernde Beschäftigung der Bauberussstände garantiere . Die mit der Produktion von Bauten im Zusammenhang
stehenden Baukosten anormal verteuernden Dinge wie fünffache
Steuern , doppelte Eisenbahnfrachten , dreifach « Gebühren . Anlieger
beitrage , Anschlußlosten usw . seien auf das frühere erträgliche Maß
zurückzuführen . Eine Bevorzugung deS sogenannten gemeinnützigen
Wohnungsbaues auf Kosten der freien Wohnungswirtschaft müsseunterbleiben , einwandfreie Pläne durch die Beschäftigung der freien
Architekten müssen gefordert werden . Auch müsse die freie Architekten -
fchaft an der Planung und Durchführung bei den auch durch ihren
Steuergroschen errichteten öffentlichen Bauten des Reiches , der Postund Eisenbahn , der Länder , der Kirchen und Gemeinden angemessen
beteiligt werden . Geschieht dies i :i Zukunft , so werde nicht nurdas Niveau unserer Baukunst gehoben , sondern es werde auch die
Wirtschaft reichlichen Gewinn davon haben .

Architekt B .D .A . Mangner - Barmen sprach über die Haupt -
Probleme des Städtebaues und ihre Losung in den Verewigten- taaten von Nordamerika , der darin gipfelt « , daß trotz mancher
Anregung wir unfern Weg für Deutschland in besserer Weise findenwerden .

Dan ? reger Mitarbeit wurden die wichtigsten Probleme der
heutigen Baukunst behandelt , sodaß auch dieser Bundestag ein we-v. ,v .v.. », , ~ ~ ~ ~„v, |vt v*,, UM« ) -̂ -uuvtsnuy tili iv -- '
sentlicher Fortschritt zum Weiteraufiau des Bundes und damit zu .n
Fortschritt unserer deutschen Baukunst bedeutet .

Berufung im Spril -Weber -Prozetz .
* Berlin , 1 . Juli . sFunlspruch .) Der Anklagevertreter imSprit -Weber ^Prozeß hat gegen das Urteil in seiner Gesamtheit beider Straflammer Berufung eingelegt . Die Berufung richtet sich bei

Hermann Weber besonders gegen die Freisprechung wegen Brand¬
stiftung und Versicherungsbetrug und bei Heinrich Weber gegen diedamit zusammenhängende Freisprechung wegen Urkunde ^ sälschuna
zum Versicherungsbetrug . Bei dem Angeklagten Peters wird be -
mängelt , daß das Gericht in der Aktenbeseitigirng und Aktcnuuter -
drückung nicht schuldig befunden habe . Auf Grund dieses Schrittesder Staatsanwaldschaft wird nunmehr auch von sämtlichen Ange -
klagten Berufung eingelegt werden .

Russischer Lufiflottenslüypnnki am Stillen Ozean .
TU . Moskau . 1 . Juli . Der Arbeits - und Verteidigungsrat hat den

Anirag des Kriegs - und Revolutionsratcs über die Errichtung eines
Luftflottenstützpunktes zur Verteidigung des Küstengebietes am Stillen
Ozean bestätigt . Die neue fiuftseeflotte soll aus 121 Flugzeugen be
stehen , die in Belgien und Frankreich bestellt werden sollen .

Schwere Bergwerksexplofion in Ehile .
TU . New York, 1. Juli . Nach einer Meldung aus Santiago de

Chile wurden bei einer Explosion in dem Bergwerk Chiqui -Eanat «'
14Bergleutegetötet und 30 verletzt .

Es macht schlank !
Herr Johann es Köhler , Altenburg i .Thür .,U ferstr .7, schreibt uns ,

„ Seit 4 Jahre langem Suchen , verbunden mit großen Geld¬
kosten des Probierens , habe ich endlich das gefunden , was
gegen Korpulenz mit Erfolg und ohne Schaden anzuwenden
ist , das Kruschen -Salz ."
Die *» Urteil Ist nichts besonder « Verwunderlich ««, «oodera eine flM natürlich «

Folge der Wirkungen de* Kruschen -Salze «.
Kruschen -Salz ist von allerbester Einwirkung auf Leber und Nieren , m treibt

die überflüssigen wässerigen Massen , die den Körper aufschwemmen , auf natür¬
liche Weise heraus . Deshalb ist Kruschen -Sal ŝ von großem Einfluß auf das
körperliche Kormalgewicht .

In Apotheken und Drogerlen M. 3.— pro Glas , für 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H ., BERLIN N 39, PANKSTRASSB 13- 14 P

FabrikJa ^er : ^
Paul Rech . Mannhelm , Lortzinsrstraße 9, Fernruf :

Erbenaufruf .
Am 29. September 1922 starb zu Odenhelm

tie tu Neuenbürg (Simt Bruchsal ) geborene
Maurer Anton « chnepf Witwe Marie Anna geb .
Qstreicher im 66. Lebensjahre . Als gesetzliche
l^ rben kommen die Erben dritter Ordnung , also
die Abkömmlinge der Groheltern . in Betracht .
Diejenigen Verwandten , welche Erbansprüche an
obigen Nachlan zu besitzen glauben und geltend
machen wollen , werden aufgefordert , spätestensbis zum 1. September 192g die Nachweise, auf
welche sie ihr Erbrecht sttitzen , dem Nachlabge-
richt Notariat III , Bruchsal , einzureichen.

Bruchsal , den 28. Juni 1926 . 2516o
Notariat III .

Konkursversteigerung
Im Austrage des Konkursverwalters werde

Ich 2amst » a , den 3. Juli I !!:-<>, vormittagsin Ulli beginnend , im Natliause in Eaaenitein
gegen vare Zahlung öffentlich versteigern :
ein grober Pvjien Kerren - , Damen -

und Kinderschuhe jeder Art.
Karlsruhe , den 2. Juli 192». 13778

Bnrgmann , Gerichtsvollzieher -

Die 13818

Versteigerung
LammslrasZT 6 ist bis auf weiteres

eingetteM !
Karlsruher Auktionshalle ,

Göpferich
Gotiesauerstr . 33a
Sonder - Angebot !

Italienische
Trink eier

zum Einlegen
Stück 10 Plg .

Frische

tilg . Talelboller
aus prämiierten

Molkereien
'/, Pfund 45 PfS

Prima

Himbeerfafl
100 er , 15 Pfz.
1 kg . 1 30 Mk

Fiische

Kocheier
10 Stück 85 Pfg .

_ fiei Haus . _
Göpferich

Fasanenstr . 35 H

tJei & e £ n,i2
§ caMh mittSPe

So mild U. schonend wie reinste Seifen- \
flocken , im Gegensatz zu diesen aber voll¬kommen selbsttätig und schneeweiß .So bequem u. fleckenlos wie selbst- .
tätige pulvrige Waschmittel, aber ohne deren
Schärfe und Wäsche fressenden Gehalt an
Wasserglas $ 0 wäscht nur

einzige milde
selbsttätige

j 'ili : ° « , i 1

Opel , 6/16. 4Sitzer, Mk. 1600 .—
Mathis , 5/14 Pj„ 4 Sitzer. Mk. 800.-
Adler , 3 Sonner . L . K. W ., betriebsliichtig ,1 Jahr versteuert , Mk. 2500.— , au verkaufenLNS'ia ~ ~ —O Sa «,. Achern . Nr . 28«.

Besiz, 1S/50 P <s .. 6 fiblg . mit festem abnehmbaremVerdeck — Sommerverdeck . Kfacher Bereisung .komplettem Werkzeug, sehr gut erhalten — a«verkaufen . Angebote an 2470a
Fürstlich Fürstenbergisch« Sammer

m ToiimtcMiliincit .

Häuser
sowie

Geschäfte
aller Art »u verkaufen .Otto Raab , Erbprinzen -
str . 33. Tel . 4124 . 3314687

Ganz bedeutende

Preisherabsetzung
sämtlicher

Salson -waren
Sonöer- ^

außer
MarkenartikelRabatt

Spitzen
Selüenstoffe
Modewaren
Strickwaren
Strümpfe

10
Verkauf 6er beklebten Reklame-Ballons

solange Vorrat 18786

Julius Strauß

Trulkarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei &. «micrjrottcu .

- i l 3> Lüi • i]

Freist . Haus
neu , 4 Zimmer , 2 Kam¬
mern , 3 Keller, Wasch¬
küche , Speicher. Waffer-
teitü. . elektr . Licht . 8 Ar
Garten , schöne Lage, in

Genqenbach
UNI M 14 000 zu verkauf.

I (f . Köderle. Freiburg
t . 93r . 2424a

Verloren
silberne Brosche „MooS-
rofeuzweig' . Abzugeb.
geg . Belohn . B14K20
Rüppurrerstr . 40, II , r.

Geschäfkshaus
mit Laden, in sebr gut.
Zustande , bei 5—6 000
Jl Anzahlg . zu verkauf.
Slngeb . uut . Nr . 3267oan die Badische Presse.

Kleine Mzelge«
liaben größten
Ersolg in der

„ Badischen Presse " .

Geschäftshaus
Nähe Hauptpost mit
Einfahrt und Werk
Stätten , mit 5i . % vom
ateuer we rt zu verhau /

Baknhofwirt -
erhnft Nähe Karls -
ÜUIUJI ruhe , für Mk.

1GOOU - , bei 6- 7OUü -
Mk . Anzahlung ./Näheres 18810

Walch
Kaiserstr 172, Tel. 1562

Billa
in Rüppurr , sofort be -
ziehbar , zwei Einsami -
lsenhäuser . sof. bezichb.
Bäckerei, sehr gut . <̂ e-
schüft, zu verk. 18772
Näh . b . Traudt . Akade-
miestrabe 24. III ,

Käufer oder
Teilhaber

gesucht für Kohlen-,Brenn , und Nutzholz-
Handlung, in bester Lagehier. Erfordert , » avital20 - 30 000 M . Angeboteunter Nr . 13734 an die
Badische Presse .

Herrfchastliche
ganz moderne

Wtstikaö?-Vi -!a
10 Zimmer u . Aigns .,Garage , in e . 140U qm
arohen Garten , sehr
preiswert ,u verk-
Anaeb . » . Nr . ZSÜ 'a
an die ..Bad . Preffe " .

Haus mit 2
Läden

Mittelstadt , Laden 8 S .,
1 Kiiche . beziehbar . Preis
17 000 Mark . Anzahlung
5000 Mark . Angebote
unter Nr . 18R29 an die
Badische Presse.
An der Neckarstraße —
Weiheräcker — ein

Grund st llck
von 20 ar z. vr . AngeS.unter Nr . S2668 an die
Badische Presse.
In Daxlandm ist tn

herrlicher Lage ein
Bauplatz;

zu verk. Angeb . u . NL
£ 2718 an die Bad . VT
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liSQZ! - ^ IvKtSplslo
Walditrasse denz - Uciitsplele

Waldstrasse !

Das gewaltigste hlstorlsohe Filmwerk
Originalbegleitmusik v . Edm . MeiseL Verstärktes Orchester

BetfInn s Werktass : A». 4«, (35, 7». 98
Sonntags : 2« . 3* . 6oo, 668, 8®. 9B

Es wird hflfl. gebeten , nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen ,
sowie die Anfangszeilen berücksichtigen zu wollen , damit Gewahr
aut SitjplSge gegeben werden kann . 138U6

tfttdericuSKnötricus
• REX"- Tüchtiger 1360S

Möbelschreiner
aushilfsweise sofort st -
sucht. Sosienstr . 137.Kaiserstraß « 5 (am Durlacher Tor) Schreiner
zum Reparieren von al-
len Möbeln gesucht . Her.
renstraße 40. B14KS7
Suche eimen selbständ.Reparateur

für Autoreparaturwerk -
stätte. evtl . auch als Teil .»
baber . Angebote unter
Nr . 2508a an Me Ba¬
dische Preise .

Tüchtige
Friseuse

für sofort gesucht . Aus
Wunsch Kamilienmi -
schluft. Angebote unter
Nr . 13724 an die Ba -

Pensionat .
Pfarrersfam . am Neuen -
burgersee ,Sckweiz. lv iirde
auf den Herbst noch einige
Töchter aus guter Na-
milie ausnebmen . Preise
bescheiden . Sebr sorgfäl -
tiger Unterricht in Fran¬
zösisch . Musik usw. Zabl -
reiche Empsehlnngen .
Osserten unter O . F .
21825 L . an Qrcll ffüfeli.
Annonce « , Neuckäicl.811772

Erholnngsausenthalt
im Sivwarzwald für
lltSöriacn Jungen auf
3—4 Wochen , während
der Sommerfellen ge-
sucht : Evtl . in gutem-
pfobleneS Kinderheim.
Liebev. BeauMStg . und
rröft . Kost Nedingung .
Zuschriften m . PreiSanq .erbeten u . Nr . 532736
an die Badische Presse.

Schneider ,
welcher einen Anzug
lStost und Zutaten vor-
banden > anfertigt und
in (̂ ecienrechnung von
erfolgreichem Kaufmann
seine Bücher. Inkasso .Steuer etc . führen IM .
aeiucht . Angeb. unt . Nr .
D27V4 an die Bad . Br .
? «ichtiger V1467S
Wurstmacher

emvktekilt sich für Pri -
vatschlachtungen.Lesstvastr. 7ya , vart .

Nur noch bis «laschl . Montag I

Trikok -Fabrik
in Würiibg . sucht auteinaefiihrten Vor -
treter gegen Hobe Provision . — Znstr « -
tiqe Artikei . « elckie antcnAbsah finden ,bieten Gewähr Mr groben Verdienst !
Nur Bewerber mit guter K u n d i di n f t
wollen Angebote einreichen u . S . D . 1*78
an Rudolf Mofsc . Stuttgart . A I78L

Harold Lloyd als
Matrose wider Willen

5 tolle Akt «

Pat und Patachon
als Photographen

6 Akte

Jugendlich * haben Zutritt I

Montag unwiderruflich letzter Tag !

Hausierer verbeten . — Angebote an : S
Schindler , Karlsruhe . Jahnstr . ft . —Palast -Lichtspiele

Harrenstr , 11 Telephon 2502
BIIIIIMIIIIIIIIIIItlMIIMIIIllf IIIMIUlfIIIlllllf III!IIIIIIIMffHIHlf '

Ab heute !
Dan große deutsche FilüjwerklSpei ?e-Oel

von IefftmtgSfSfiiget Fa¬
brik in Kommission geg .
Sicherheit gesucht . Gefl .
Angebote u . Nr . O271I»
an die Nadische Presse.

Große Aktiengefellfchaft sucht

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Preße alles , was er

wünfcht .

mit bestem Ruf fürRe i I etätigkeit .
Angebote u . Nr 2512» an die Bad . Presse .

erstklassige
Ausführung

H. Maurer
KalserltraKe 176

Ecke Hirschstr .
- Fernruf 713 -

17741

ün [
Ml . 1500.— geg . prima

Sichcröeit auf ein Javr
gesucht . Angebote un-
tri Nr . 2521a an die
Badiicbc Presse. Perfekte KöchinMMer Suacnübunö Mstuiit .

Sonntag , de« 4. Juli IS .'S :

Ausslug nach Heidelberg ! gesucht für bald oder später in kleineren
HauSbalt . Zu erfragen : 187611

Durlacher Allee 33, II . Stock.
Abkahrt : 7>" Hauptbabnhoi . 1!>75k

. Rückkehr mit dem legten Zug Nack der Schloß
vcleucktung . Ter Vorstand .

| Weiblich !
Perfektes Mädchen, 38

Jahre alt , sucht Stellung
als Haushälterin oder
Alleinmädchcn in ruhig .
Hause. Langlähr . Zeug-
nisse vorhanden . Angl -
böte unter Nr . K2735
an die Badische Presse.
Tiicht . Mädchen, viel«

Jahre tät . in best . Hause
s^ Stell , b . 1 . od . 15 . Aug.
Angebote u . Nr . D2S5Z
an die Badische Presse.

Suche
Heimarbeit

in Weißwäsch« n . Zie?»
sticken an Wäschegeschäfte
und Privat . Offerten
unter Nr . 2522a au die
Badische Presse .
Suche für meine Toch¬

ter , 18 Jahre alt .
Lehrstelle

als Friseuse . Angeb. ».
Nr . » 2710 a . b . Bd . Pr .

KAISERSTRASSE 183 .

Ab heute nur bis einsehli .-Blich Montag : 1 Männlich 1

Drogist
22 Jahre alt . in unge-
kündigter Stellung sucht
sich baldigst zu verän -
der» , am liebsten in
Grovhandel der Kolo-
nialwaren -Branche als
Lagerist oder Expedient.
Zeugnisse sowie Referen-
zen stehen zur Berfa »
gung . Gefl. Angebote
unter Nr . P2740 an die
Badische Presse.

Ein Filmspiel von Walter Supper und Kam Oberlfinder .
„Rosen ans dorn Süden " wird von der gesamten

Presse a s einer der
besten Hcnny -Porten - Fllme bezeichnet «

Ferner :

Unter Seeräubern
Originelles Lustspiel in 2 Akten.

Die neue Ufa - Wochenschau
Der schnelle , gute , aktuelle Bilderbericht
aller besseren Theater . 13677

3ut Unterstützung de» Leiter »
der badisch. Geschäftsstelle einer
bedeutenden Gesellschaft wird

erfahrener

der ante Erfolge in Organisation und
Acguisition nachweisen kann

gesucht !
Angeb . mit Erfolgsnachweisen « . Gehalt »-
ansprüchen u . Nr . 2513» an die Bad . Pr . erb .

Heimarbeit
gesucht . Angeb. unt . Nr .
B705 an die Wad . Pr .Israelitische Gemeinde.

Anläßlich der Eröffnung der 13. israelitischen
Lanbessynode findet am Sonntag , 4. Juli 1926,
»nittaas 12 Uhr in der Hauptsynagoae eine

synagogale Feier mil Predigt
statt . Wir laden die Gcmeindemitglieder hierzu ein .
I8 .M>1 Der Svnagoaenrat .

Die Verlobung mit
Herrn August Heid
habejchautgelOst B14678

Marta Beck .
Karlsruhe, 1. Juli 1926.

8 Akte mit HARRY P1EL ,
— Beiprogramm — Ecke Baumeister - und Marienftrabeund Berta « » aus den

EinfamiSienhau Für patentierten , leichtverkäuslichen

Marken -Arlikel
an» Kreit « «» den 2. Jnli 1»2«, Ecke Karl -

strafte , aegeniiber den « Postscheckamt ,
an » Samstaa . de« ». Jnli 1S2 «. beim

alten Bahnhof , am Sanvtetnga « «.
Letzte Maffenz « f« hr in Einmache -

der Konfumbranch « wird tüchtiger5 Limmer , Küche und Badezimmer , in
ichöner, freier Lage lSilcherstr .) bei kleiner
Anzahlung « u vertäuten . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober »
RUvvurrerstr . 1» Telefon 87.

116114

Vertreter
Personenfabrten zwischen

Keildronn — Eberboch — Keideldlrg
von Mai bis Sevtember durch das schöne
Neckartal lOdenmald ) . Kabrviäne durch
die Verkehrsbüros und die Direktion in
Heilbronn . Gabelkarten Karlsruhe —Heil -
245U « bronn oder Heidelberg .

bei Groft - und Kleinhändlern der Seifen - und Kolonial -
warenbranch « bestens eingelührt . gesucht . Sichere Verkanss -
kräste . die sich auch den Reklameausvau angelegen sein lasten,wollen ausiübrliche Zuschriften unter Angabe von Referenzen
unter Nr . 2518a an die . Badische Presse ' richten.

Weinfässer Zufuhr LWaggous mit ca . 1500 « tetaen
äußerster Tagespreis

Anton Metzger. .««W
gn bi » 60ü Liter , rund und oval , au » nur trockenem
Eichenspaltbolz , staunend billig H'r haben . 11381
Anlon Cln Ii ellig , Fahfabrik

Durlacher Allee 103 und Lachuerstr . 17.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWMsdMfts-ZeHtmg
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der Abendbörf « lebten
üch die Abgaben an den Aktienmärkten fort , dock fand das herauskommende
Material glatt « Aufnahme , so daß weitere erhebliche Kursverluste ver -
mieden werden konnten . Die neuen Rückgang « überschritten nur vereinzelt
! Prozent . Das Geschäft hatte einen lebhaften Charakter . Die Abendbörse
schloß ruhig z n gehaltenen Kursen . — Svrozentige deutsche
Neichsanlcihe 0 .450 , Darmstädter Bank 168 .5 , Deutsche Bank 15314, Dis¬
konto 148*4 , Dresdener 129.5, alles ver Medio , Reichsbank 157 , Oester -
reichische Creditaktten 7.45, Kommerzbank 122.5, Norddeutscher Lloyd 144
» er Medio , Bochnmer 14594, Buderus 92 , Deutsch - Luxemburg 184, Gelsen -
tirchcn 156, Sarpener 141% , Klöckner 108.5, Mannesniann 124, Phönix 118-S4,
Rheinische Braunkohle 172, Rheiustahl 189% , alles ver Medio . Laura -
Äiitte 5g, AEG . Medio 142 , Aschasfenbnrger Zellstoff III , Bergmann 127
Medio , Bingmerke 58, Zement Heidelberg 108, Chemische Albert 125,Daimler 85 , Scheideanstalt Medio 41 , Deutsche Erdöl 188.5 , Elektrische
Lieferungen 189 . Farbenindnstrie 277 Medio , Felten 185, Goldschmidt 97.5.Hanfwerke Füssen gesucht 73 (plus 2.75) , Metallgesellschast 180, Neckar -
julmer 87 , Neckarwerke Ehlingen 112% , Schuckert Medio 124 .5 , RütgerS
Medio 108 .5 , Boigt und Häfkner 9g , Wayß u . Frentag 108, Zellstoff Wald «
hos 108, Badischer Zucker 74.55, Frankcnthalcr Zucker »5 . — Nachbörse :
Diskonto -Gesellschast 144, Deutsche Bank 158.5. Buderus S0 .5 , Mannesman «
124.37, alles ver Medio .

Stuttgarter llörse .
Stuttgart . 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Festigkeit hielt auchbeute an . Die gestern an den auswärtigen Abendbörsen eingetretene Ab -

schwächung war rasch überwunden . Im Vordergründe standen heute eine
Reihe von Lokalwerten , welche seither ziemlich vernachlässigt waren . Kurs -
steigerungen waren bis zu 7 Prozent zu verzeichnen . So waren Deutscher
Verlag vlus 3, Feinmechanik vlus 5, Knorr vlns 2,25 , Maschinen Wein¬
garten vlus 7 . Kolb u . Schüle und Hohenlohe je vlus 5. Banken leicht
nachgebend , Spinnereien behaustet , Maschinen - und Metallaktien sest,Nahrmittelwerw bei wei « , Material steigend . Der Freiverkebr war ruhig .Es notierten : J .- G . f» irben 249,25 , Brauerei Ehlingen 79, Zement Hei¬delberg 1U6,5, Germaira 108, Heilbronner Zucker 7 «. Kaiser Otto 27,Knorr 105,25 , Maschinen Ehlingen 54. NSll . 88. Salzwerk « Heilbronn 76,25und Stuttgarter Zucker 76,25.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Magdeburg , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt tu 10
Tage » 28 -75—29 RM . Tendenz ruhig . Termine für weihen Zucker frei
Seeschiffseit « Hamburg für 50 Kilo : Juli 29, August 29 25, September
29.50 RM . Melasse 2—1.60 RM .

Hamburg , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee
Brasilofferten bis 1 gh niedriger . Terminpreise ca . Yi d niedriger . DaS
Geschäft mit dem Inland ist weiter sehr klein . — Kakao : Der Markt ist
weiter fest, die Nachfrage teilweise ziemlich rege . Acers good fermented
wurde aAS zweiter Hand zu 57 Sh gegeben . Au » erster Hand waren die
Angebote gering . Man notierte Accra good fermented loko 55.6—56,
Juni —Juli 56,6 , Juli —August 57, Bahia loko 57,6 , ThomS loko 56—56,0
superior Sommerarriba loko 87—88 . auf Abl . 85,6 zl>. — Reis : Siam
meldet sehr feste Märkte , und auch hier war die Tendenz keft , wenngleich
das Geschäft über den Umfang der letzten Tage nicht hinausging
Burma II notierte loko und Juli —August 16,4M . <Sevi — Cft . 16,6,
Burmah Bruch AI loko und Jnli 14,9 , Bruch A II loko 14,3, später 14 ,
Moulmein loko und August 20.8 , später 20,6 , Slam superior loko 21,9 ,
Patna loko 80 und Valenzia loko 21,8 sh , alles unverzollt . — A u S .
landsz ucker : Ohne irgendwelche nennenswerte Anregung blieb der
Markt bei geringen Umsätzen auf Basis letzter Preise unverändert ruhig ,— Schmalz : Tendenz fester : amerik . 89,25 , raffiniertes 40.2«— 40,75,
Hamburger Schmal , 44,50 Doll . je 100 Kilo netto . — Oele und Fett « :
Der Markt lag bei unveränderten Preisen ruhig ,

Hamburg , 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kaffetermlnnotierunae » .
.-> Uhr : Basis superior Santos : Juli 95,50 —94,50 , Sept . 98— 92,50 , Dez ,
91 —90,75 , März 1927 89—88,50 , Mai 87—86,50 RM . Tendenz ruhig .

Wein .
Die erste MoselweinbSrse . An der ersten MofelweinbSrfe im Kölner

Gürzenach am 7. Juli werden sich 25 Weingüter mit 148 Proben beteiligen
Unter den Angemeldeten befinden sich erste Namen , wie Graf Z -ttelstadt ,
Bischöfliches Priesterseminar und Konsikt . Trier , usw . Angeboten werden
naturreine und verbesserte Weine der Jahrgänge 1917, 1920, 1921 bis
1925. Der Besuch der Börse ist jedem ohne Kaufzwang gestattet .

Vletimsrlct .
Rastatt , 1 . Juli . EKweinemarkt . Der Schweinemarkt war heute b «-

fahren mit 188 Stück Läufer und 510 Ferkel . Verkauft wurden Läufer
das Paar zu 100—140 und Ferkel pro Paar 40—60 Ji . Rückstand an
Läufern 42 . an Ferkeln 60

Stuttgart , 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) viehmarkt . Zutrieb :
15 Ochsen , 75 Bullen , 68 Jungrinder , 34 Kühe . 414 Kälber . 540 Schweine .
Preis « : Ochsen 44—57, Bullen 40—54, Jungrinder 43— 58 , Kühe 15— 48,
Kälber 59—75, Schweine 79—81 RM . Verlauf belebt .

Metalle .
Pforzheim . I . Juli . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 . « Geld , 2812 .*

Brief : ein , Kilo Silber 90 M Geld . 90.80—92 .80 Ji Brief : ein Gramm
Platin 18 .50 M Geld . 14.40 .U Brief .

Süddeutscher Ilolzmarkl .
r Tie ungünstig « Lage am Markte für N a d e l st a m m h o l z wurde

am treffendsten gekennzeichnet durch die sich vermehrenden Absatzschwierig¬
keiten . Wenn auch von förmliche » Stockungen im Verkauf nicht die Rede
sein kann , so vollzieht sich aber der Einkauf in trägster Weise . Weil ihre
Bedürfnisse alles andere , als grob stnd , können die Holzkäufer abwartende
oder wenigstens sehr reservierte Stellung im Einkauf einnehmen , ohne dah
ihre Interessen dabei gefährdet werden . Im Gegenteil , es haben jene
Firmen , die bisher nur sehr wenig kauften , die Chance , heute günstiger
sich einzudecken , wi « dies vor Wochen der Fall war , als die Preise noch
höher standen . Der Waldbcsitz zieht eben aus der ungünstigen Konjunktur
die ent !vr «ch«nden Konseguenzen , nachdem er steht , dah sie mit dem Vor -
rücken der Jahreszeit erwartende Zunahme iin Verbranch ausbleibt . Trotz
alledem stemmt er sich gegen die von Käuferseite beabsichtigte weitere erbeb -
iiche Herabdrückung der Preise , was darin zum Ausdruck kommt , dah er
zu niedrig bebotene Posten einfach nicht zuschlägt . Durch die Ablehnung der
Zuschläge ! ist es allerdings dabin gekommen , dah sich gröbere Posten unser -
kauften Materials In den süddeutschen Forsten angesammelt haben , als
im Interesse der Beibehaltung einer Stetigkeit tn der Tendenz des Marktes
erwünscht sein kann . Bei den Verkäufen aus badischen Waldungen hielten
sich die erzielten Preise meist zwischen 100 und 100 Prozent der Landes -
vuudvreise . In rinzelueu Fällen , bei denen hohe Fuhrlöhne oder geringe
Qualität deS Materials mitsprachen , stnd die Taren nicht erreicht worden ,aber das sind nur wenige Ausnahmen . Aus der anderen Seite liegen
aber auch wieder Ergebnisse von Verkäufen vor , bei denen 115—120 Prozent
der Grundpreise vereinnahmt wurden . Was bei den Verkäufen aus
württenibergilchen Staatsforften als ein die Schwierigkeit hinsichtlich Ver -
stänbiauug über die Preise kennzeichnendes Signum gelten darf , ist die
Zurückziehung grober Posten Material bei vielen Verkaufsterminen . Man
sollte meinen , dah es doch einen für beide Teile gangbaren Weg gäbe ,um sich zu einigen . Schlieblich kann ja die Sägeiiidustrie selbst kein be-
sonders starkes Interesse daran haben , die Rundholzpreile ans einen anor -
mal niedrigen Stand herabzudrücken , weil ja lebten Entes damit die Vor -
räte der Sägewerke in Rund - und Schnittware ebenfalls entwertet würden .Wie die Verhältnisse aber nun einmal liegen , dürfte die Tendenz des
Nadelftalnmbolzniarktes auch weiter matt bleiben . Bei den stark gedrücktenPreisen des Jnlandsmaterials eröffnen sich nur sehr geringe Möglichkeiten
für die tschechoslowakischen Firmen zum Verkauf ihres Materials an unserenMarkt , immerhin ist es interessant , die Preisikeen dieser Verkäufer
kennen zu lernen . Kürzlich offerierte man ein sehr grobes Quantum
slowakischer Weibtaunen -Rundstämme . 10 Meter aufwärts , durchschnittlich
16—17 Meter laug , etwa 80 Prozent 15—25 Ztm . Mittendurchinesser , Rest25 Ztm . aufwärts stark , zu 25 Ji je sTbrn., eis Regensburg .

Die Depression am Markte für Papierholz dauerte an . Sie wurde
in ihrer Intensität bnrch die nachlassende Konkurrenz bei den Verkauf ? -
terminen gefördert , da man dort viel seltener , als sonst , Händler als
Kanflicbhaber finden konnte und so meist nur die Berarbeitcr unter sich
etwas Wettbewerb verursachten , die aber bei der Entschlossenheit dieser
Kreise , die Preise herabzudrückcn , niemals einen sesteren Verlauf der
Termine herbeizuführen vermochten . In Bayern bat sich sogar ein weiteres
Abgleiten der Preise feststellen lassen , besonders bei den gröberen Ver -
kaufen aus oberbaoerilcheu Forsten . So bat das Forstamt Jachenau eine
aus 329 Rm . 1 . Kl . , 990 Rm . 2 . Kl . und 227 Lim . 3 . Kl . sich zusammen -
setzende Partie Pavierholz nur 100 Prozent der L .G . erlösen können Auch
das Forstamt Walcheniee konnte für 2110 Rm . Pavierholz 1.—3. Kl . , aller¬
dings bei hoben Fubrlöbnen <4 JI je Rm . ) , nicht mehr als die L .G . er -
reiche » können . Vom niedcrbanerischen Forstamt Klingenbrunn wurden
045 Rm . 1 . Kl . , 455 Rm . 2. Kl . und 70 Rm . 3 . Kl . Pavierholz , an der
Waldbahn lagernd , zu 110 Prozent der L .G . , bet Fuhrlöhuen von 0 .55
bis 1.70 ./i ie Rm . , abgegeben , während ab Hiebsvlätzen für 710 Rm .1. Kl . , 515 Rm . 2 . Kl . und 120 Rm . 3. Kl . 104 Prozent der L .G . . bei
Fubriöhnen von 1.50—2 .50 . ii je Rm . . erlöst wurden . Wesentlich günstiger
tonnten kleiner « Posten Pavierholz in Baden verkauft werden : bei einem
Verkauf im Tchwarzwaldforstamt Billingen wurde » für etwa 274 Rm .Paxicrholz 125 Prozent der L .G . erlöst . Was tn den württembergischeu
Forsten an Nadelpapierbolz verkaust ivurde . erlöste meist nicht ganz die«olle » mürttcinbcrgischcn Grundpreise . Die westfälische Oberförsterei Brede -
iar vcrlanste 1070 Rm . entrindetes Fichtcnpapierholz 1. XL zu 14.80 Ji ,
2. Kl . zu 1195 ./i , je Rm . . ab Wald . Die Pavierholzgrohhändler hatten
mit Schwierigkeiten im Verkauf insofern zu kämpfen , als die Zellstoff -
und Holz ' tofsabriken durchweg nur niedrige Preise boten . In Bauern
sind jüngst meist nicht mehr wie etwa 11.25 Ji für bestes Material den
Händlern geboten worden , während die Forderungen vielfach über 12 .HmimusUcfen . Schon durch die hoben Ansprüche an die Qualität , die die
Verarbeite « stellten , ist da ? Geschäft recht unerautcklich geworden . Die
? schechoslowakei versuchte es weiter mit Geschäftsabschlüsse » am deutschen
Markte , stieb dabei aber vielfach aus die günstigeren polnischen Offerten ,

die den ihrigen vorgezogen wurden . Kürzlich bot man 2000 Rm . Fichten -
pavierholz mit 10 Prozent Tanne , 1 Meter lang , wetbgeschälte War «.Scheiter und Prügel , zu 20 Ji je Rm ., ausfuhrfrei Eger , Weipert oder
ReitzeShaiu , ohne deutschen Zoll , von Prager Seite an .

Die Situation am Markte für unsortierte sägefallende Bretter
bat für die am Geschäfte Beteiligten eine erfreulichere Wendung immer
noch nicht nehmen können . Verwunderlich ist dies eigentlich nicht , wenn
man tn Betracht zieht , dah sowohl das Baufach , wie die Industrie immer
noch recht schlechte Abnehmer sind . Für die Sügeindustrie ist die Lage
dadurch höchst uneranicklich geworden , als Aufragen , denen ernstliche Ab -
sichten zum Kauf zugrunde liegen , sehr spärlich hereinkomme » , und die
Produzenten daher selbst an die Grohhändler herantrete » müssen , um zu
versuchen , Ware los zu werde « . Immer waren bei sofortiger Barzahlung
im Preise Zugeständnisse zu erringen , erst recht aber in einer Zeit , wie
der gegenwärtigen , in der die Geldknappheit nur allzu akut ist . Werden
nun schon bei der selten gewordenen Barzahlung weitgehende Konzessionen
im Preise eingeräumt , so muh die Dtsserenzternng in de « Preisen im
allgemeinen noch gröber werden , nachdem ohnebin schon die Preislinie
reichlich verwischt ist . Jeder Verkäufer stellt heute seiue Forderungen ge-
wissermahen individuell auf sein AbgabebeMirfnis ein . und dieses wird
ganz und gar wieder von dem Grad des Gcldbcoürfntsses beeinflubt . Dars
es so weiter aufsallen , iveun die erheblichsten Unterschiede herauskommen ,
zumal oft Sägewerken , die in der Geldklemme sind , es aus einen Verlust
gar nicht ankommt , wenn sie nur bareS Weit ) zur Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtungen erhalten . Leider sind es mitunter auch grobe Werke , die
Bedürfnis zum schnelleren Absatz haben und durch kaum glaubliche Preise
da ? Geschäft verpfusche » . Weil Ii NN ein erheblicher Teil des relativ
kleinen Bedarfs dnrch die nicht marktgemähen Offerten gedeckt werde »
kann , haben die Firmen mit ihren Offerten , die sich auf sogen . Markte
preise stützen , so gut wie keiue Aussicht zum Verkauf . Der Billigste macht
auf jeden Fall das Renne » und die Anderen haben das Nachleben . Bor
mir liegen im Augenblick die Offerte » 8 verschiedener ooerbanerischer Säge -
werke für 16 "1~8"—12 " unsortierte sägesallende Bretter , faul - und bruch -
frei , lautend aus 38—44 M pro Kirnt ., dabei 3 Angebote unter 40 J . Ich
mnh es dem Leser überlassen , selbst herauszufinden , weicher Satz als Markt '
preis angesehen werden kann , ich selbst vermag mir bei dem Wirrwarr in
den Notierungen eine eigene Meinung , schon wegen der Kollisionsgesahr
mit den verschieden « » Interessenten , nicht zu bilden , weil man aus die
schärfsten Gegensätze in den Anschauungen über die Bewertungsverhältnissc
stöbt . Bieten schon die Schwarzwäidcr Sägewerke viel weniger Brett -
Material au , wie die bayerischen Sägewerke , so stnd auch die Preis -
sorderungen jener nicht so grundoerschiedeu , wie bei den bayerischen .Oesterreichische Osserten hatten sehr wenig Aussicht ans Erfolg .

Banken und Geldwesen .
Belgisch « Nattonalbanl . Für das «rst « Halbjahr 1926 verteilt die bel¬

gische Nationalbank ein « Dividend « von 15» Franken netto gegen 135
Franken i . B

Industrie und Kandel.
Ludiv . Oppenheim «« Söhne A . -G . , Mannheim . Bon 116 075 RM ,

Warengowinn erforderten Unkosten , Zinsen . Abschreibungen nsir . 114 705
NM . , sodah sich einschließlich Vortrag «in Gewinn von 1 370 RM . ergibt ,
der vorgetragen wird . Die Bilanz verzeichnet 585 714 NM . Kreditoren
und Akzepte , denen 173 336 RM . Debitoren und 405 674 NM . Waren -
bestände gegenüberstehen . Tie Generalversammlung vom 30. Jnni , in
der 16 080 NM . Aktienkapital vertreten waren , genehmigte den Abschluß
und die Erhöhung des Grundkapitals um 80 000 NM ., um eine gröbere
Liguidität herbeizuführen . Die neuen ab 1. Jannar 1926 geivinnberech -
tigten Aktien werten zu 106 Prozent zuzüglich 5 Prozent Zinsen ab 80.
Juni 1926 ausgegeben . Vom lausenden Jahr wird ein « besser« Ent -
Wicklung erwartet .

Rheiiiiniihtcuwerkc Mannheim . Nach dem Geschäftsbericht kam es aus
den bekannten tvirtschastltchen Gründen zeitweise zu Verzögerungen in der
Mehlabnahme . tn einzelnen Fülle » auch zu Zahlnngkfchirierigteiten und
Verluste » . Nach 128 106 NM . >i . V . 157 161 RM ) Abschreibungen erzibt
sich einschließlich 51615 NM . ein Reingewinn von 200 702 RM . «298 461 )
ans dem 6 (8 ) Prozent Dividende verteilt , dem Delkredere 30 000 RM -
Überwiesen , 27 702 NM . zu Tantiemen verwendet und 28 000 RM - vor .
getragen werden . Die Bilanz verzeichnet u . a . Iin Mill . Mark ) : Gebäude
0 .699 (0 .698 ) , Betriebsanlagen 1 .098 (1.05 ) , Warenvorräte 1,83 (8.58) . Debi¬
toren 0 .88 (0 .94) , denen 1-34 (0 .72 ) , Kreditoren und 0.86 (8 .21 ) Wechsel
gegenüberstehen . Durch die Ausschaltung der spekulativen Käuferschicht
sei eine erwünschte Gesundung des Berkaussgeschäftes eingetreten und der
Abruf der Fabrikate habe Beständigkeit erfahren . Von der bevorstehenden
Neuregelung der Zollsätze erhoffe die Mühlenindustrie «ine Besserung .

(5 . K . Maier , A . -G - für Schiffahrt , Spedition und Kommisswn .
Mannheim . Die zum 80 . Juni eiuberusene Generalversammlung wurde
vertagt , weil der Hauptaktiouär am Erscheinen verhindert war .

Badisch « Rhcinschiffahrtsgruppe , Mannheim . In der Generalverfamm -
lung der N h « i n f ch i f f a h r t A . -G . vorm . F e n d e l . M a n » h e i m ,in der 3 405 Stimmen vertreten waren , wurde der dividendeulose AMchlnh
einstimmig genehmigt . Von dem Brutioüberschub von 853 200 RM . er¬
forderten Unkosten 598 490 NM . Von den danach verfügbare » 254 710
NM . diene » 250 102 NM . zu Abschreibungen und restliche 4 608 RM . als
» euer Vortrag . Zu dem Abschluß bemerkte der Vorsitzende , Gcveimrot
Dr . Richard Brossen , dah gegenüber de» im Geschäftsbericht hervorge .
hobenen Umständen an eine Abhilfe in nächster Zeit nicht zu denken sei.
Es werde sich eine Besserung in der ganzen Wirischastslage und zwar nicht
bloh auf dem europäische » Kontinent und in England , sondern in der
ganzen Welt vollziehen müssen , wenn anch in der Rheliischisfghrt eine
Besserung eintreten «olle . Die Nachhilfen , die der Staat und das Wirt -
schastsleben selbst geben , könnte » zuoiueni Erfolg nicht kommen . Ge
neraldtrektor Dr . Fr . Kruse -Köln wurde wiedergewählt und auherdent
wurde Oberbergrat St . D . Otto von Bellen , Generaldirektor der Hibernta
in Hern «, neu in den Auffichtörat gewählt . — Die Generalversammlung
der Badischen A .-G . für Rheinschiffahrt und S e « t r a n s.
Port , tn der 7 Aktionäre mit 3 089 Stimmen vertreten waren , genehmigte
gleichfalls einstimmig den dtvidendenlosen Abschluß und wählte Grob ,
industriellen Otto Wolff -Köln wieder tn den Auffichtsrat . Bet 649 i ; 0
Bruttoüberschuh und 394 770 RM . Unkosten blieben 454 710 NM . ver -
fügbar , wovon 247 982 NM . zu Abschreibungen und restlich « 6 778 als
Vortrag verwendet werden . In der Bilanz stehen 2 .70 Millionen Kredi »
toten , 8 .42 NM . Debitoren und 0.64 Mill . NM . Beteiligungen und Wert »
Papiere gegenüber . ,

ReiS u . Co . A .-G ., Friedrlchsfeld ( Baden ) . Die Generalversammlung
befchloh den Reingewinn au » 1925 von 49 081 RM zu Rückstellungen und
Abschreibungen zu verwenden und 20 708 NM . vorzutragen . Das bis -
herige Vorstandsmitglied Alex Leiser -Hcidelherg wurde in den Aussichtsrat
gewählt .

Karl 9fe ) » . Söhne A .-G . in ffreiburg . Di « unter dein Ausschluß der
Oeffenllichteit abgehaltene oGV . genehmigte den dividendelosen Abschlnh
für 1925 (i . B . 6 Prozent Dividende ) . Bekanntlich ist das AK . der v êsell -
schast durch Begebung von 2 Mill . RM . an «ine englische Gruppe auf
4 Mill . RM . erhöht worden . Die hereinfliebenden Mittel find zu Er -
neuerungsbanten und Betriebsausbcsserungen verwendet worden . Die ?ln -
frage «Ine ? Aktionärs nach der Höhe der Gehälter der fünf Direktoren
blieb unbeantwortet . Di « Kreditoren feien im laufenden Jahr erheblich per ,
ringert und die Bankschulden durch langfristige niedrigvcrzinslich « Sln -
leihen konsolidiert worden .

Emil PaanS Pirmasens . In der tn Mannheim abgehaltenen
Generalversammlung , in der 914 880 RM . Aktienkapital vertreten waren
erstattete der Vorstand gemäh § 940 HGB . Bericht über den Verlust von
mehr als der Hälkte des Aktienkapitals . Die Bilanz zum 81 - Dezember
1925 weist bei einem Aktienkapital von 960 000 und einem Reservefond
von 96 000 RM . einen Verlust von 713 178 RM . aus . Anlagewerte stehe»
mit 949 286 RM . zu Buch , Kasse und Debitoren mit 616 058 RM . Roh¬
materialien . Halb , und Fertigfabrikat « mit 1021815 NM . Durch die
bekannte katastrophale Entwicklung der Schnhindustrie im Jahre 1925.
die einen bislang noch nie erreichten Tiefstand der Beschäktigung aufwies
und erheblich « Aussälle - an Aubenständen mit sich brachte , entstand der
aukgewiesene Verlust , der sich Im lausenden Jahre noch erhöht «, sodah der
Vorstand selbst der Generalversammlung die Sluslösung der Gesellschaft
empfahl . Dt « Generalversammlung genehmigt « die Regularicn und be-
schloh die Auslösung der Gesellschaft . Zum Liauidator wurde der bisherige
Direktor Friedrich Klumpp in Pirmasens bestellt . Die Slktien der Ge ,
sellschast stnd nicht im Verkehr , sondern bekinden sich noch in ersten Händen .

Stuttgarter Strahettbahnen in Stuttgart . Vor der Kammer für
Handelssachen beim Landgericht Stuttgart kam heilte eine Klage des
Kaufmanns Hugo Sandel gegen die Siuitgarter Straßenbahnen zur
Verhandlung . Der Kläger hat uanienS einer Minderheit von Straben -
bahnakttonären gegen den Beschluß der letzten f >.»B . d <»r Stuttgarter
Straßenbahnen , in der dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung für
das Jahr 1925 erteilt worden war . Klage aus Nichtigkeitserklärung er -
hoben mit der Begründung , dah der Sluffichtsrat und sein erster Bor -
sstzender . Oberbürgemeiste D . Lautenschläger , sowie der stellvertretende
Vorsitzende , sür den bei dem Zusammenbruch des Bankhauses Wittwann
k Co . den Stuttgarter Straheubahneu erwachsenden Verlust von 650 000
Reichsmark verantwortlich zu machen seien . Der Vertreter der Beklagten
beantragte die kosti-nsällige Abweisung der Klage . Die Urteilkvcrkündi -
gnng wurde aus Mittwoch , den 7. Juli d . I . festgesetzt .

Bäuerischer Llond Schiffahrts -A -G . in Regensbura . Die Gesellschaft ,
die für das Jahr 1924 bei cinem Reingewinn von 10 3000 JIM bereit ?
ohne Dividende blieb , hat im Geschäftsjahr 1925 einen Verlust von
489 991 RM . erlitten , der sich durch den Gcwinuvortrag aus 1924 aus
479 591 RM . «rniähigt . Die Verwaltung schlägt vor , diesen Berlustsaldo
au ? der ordentlichen Rücklage abzudecken . Gegenüber dem Vorjahr zeigt
der BetriebSüverfchluß eine beträchtliche Slbnabme , und zwar von 1 187 8->JUl ans 730 583 JlJi . Dabei zeigen aber HgndluugSuukosten und Steuern
eine Erhöhung von 568 178 JlJi ans 612 606 JUt , während Zinsc >n mit

08 998 (108 818 ) RM . etwa ? vermindert stnd. Unter Berücksichtigung de<
etwa in VoriabrShöhe vorgenommenen Abschreibungen in Höhe vo »
498 575 (500 450 ) Jl .M ergibt sich der vorerwähnte Verlust .

Basalt ?l . -G . in Linz a . Rh . Die Hauptversammlung war auherordeut .
Itch stark besucht . Es war « in Aktienkapital von 10 319 080 NM - durch
515 954 Stimmen vertreten . Bei Vorlage des GcschästSberichtes führte der
Vorsitzend « des Slnssichtsrates aus . dah das Ergebnis deS Jahres in An «
betracht der wirtschaftlichen Verhältnisse nicht unbefriedigend zu nennen
sei. Es habe wohl eine Enttäuschung in den Kreisen der Aktionäre Plav
gegriffen , als bekannt geivorden sei , dah entgegen der Annahme der Ver »
waltung im Januar dieses Jahres , ciuc Dividende von 8 Prozent i»
Vorschlag zu bringen , nur 6 Prozent gewährt werden konnten . Das lieg «
aber in den Verhältnissen , besonders in dem Preisrückgang und in den
Schwierigkeiten in der Steiiiindnstrie .

Rache »er Lederfabrik N --G ., Nachrn . In der o. H . V . bemängelten Li «
Aktionäre R o s e n b a n m,Barmen und Schütte die Bilanz , besonders
die Posten Handlunösunkosten , Bankzinien und Spesen , Verluste und
dubiose Forderungen und Fabrikationsunkosten . Es entspann sich ein «
mehr als zweistündige heftige Auseinandersetzung , die sich sehr bald auk
das persönliche Gebiet begab und eine ungewöhnliche Schärfe annahm .
Aktionär Rosenbaum äußerte seine Anssassung , daß die i^ esollschast tcch «
nisch nicht richtig geleitet werde , denn sonst könnte unmöglich ein Viertel
des A . K . in cinem Jahre verwirtschaftet werden . Er stellte den Antrag ,
aus den Reihen der Aktionäre eine Komission zu wühlen , die de» Jahres «
abschluß nachprüfen und feststellen solle , ivodurch die Unterbilanz hervor -
gerufen sei . ES wurde nach einem Antrag auf Schluß der Debatte , der
angenommen wurde , der Antrag Noscnbanm mit 975 240 RM . Aktie »
gegen 03 820 RM . Aktien der Opposition abgelehnt , sodann wurde die Bi «
tanz für 1025 mit allen gegen 68 700 RM . der Opposition genehmigt » nd
mit demselSen Stimmenverhältnis der Verwaltung Entlastung erteilt . Ans
Antrag des AnfstchtSratsmttglicdes Ephraim wurde die Entlastung sür
daS ans dem Auffichtsrat zurückgetretene Mitglied Hermann Gwinncr -
Elberfeld nicht erteilt . Sodann befchloh die Versammln » « , gegen die
Stimme des Herrn Gwinuer die Umwandlung der Vorzugsaktien Ii»
Stammaktien und einstimmig die Ermächtigung zur Einziehung von 9! -®«
tien durch Kauf . Der Vorschlag der Venraltung , znm Zwecke der Beseiti »
gnng der Unterbtlanz und zur Bildung von Rücklagen das Grundk ' vital
auif 1 165 000 RM . herabzusetzen durch Ankauf von 50 Aktien u » d Zu «
fammenlegung der übrige » unter gleichzeitiger Heraukletzuiig des Nenn «
wertes jeder Aktie aus 200 NM . wurde mit allen gegen die 68 700 ND ! . der
Opposition bei einer Stimmenthaltung angenommen . Angenommen gegen
die Stimme des Aktionärs Gwinver wurden dagegen die entsprechenden
Satzungsänderungen . Ein ansscheidendes Aussichtsratömitglied wurde
wiedergewählt und an Stelle des Herrn Gwinuer wurde Direktor Wrlter
» esse - Archcn uen gewählt . Diese Beschlüsse waren einstimmig Aua den,
Geschäftsbericht ist zn entnehmen , daß der Gesamtverlust ans dem letzten
Jahre unter Hiuznzichnilg !"es Berlustvortrage .Z 582 138 iHM beträgt Hu
dem GeichästZbcricht ist noch Vesag! . dah bei dieler Znlaminenlcgnnz dc »
AK . nack Deckung des Btlanzvcrlnstes ein buchmäßiger Ueberschuß von
352 862 RM . verbleibe , der z» Abschreibungen und Rücklagen zu verwen »
den sein würde . Ziveckmähig bleibe dies der nächsten Bilanz vorbehaltni .
Die Slnssichten für das laufende Geschäftsjahr seien noch ungewih . Im
allgemeinen sei die Geschäftslage etwas günstiger geworden .

Rücuaiiia -KiinScitn , Verein Chemischer Ffa .'- :!eii A .-G .. Berlin .
In der o . S .- V . beina,igelte ein Aktionär , dah man . die Bilanz für bi«
beiden fusionierten Gesellschaften , nicht getrennt ausgestellt habe . Bon
der Verwalin,na wurde d ?eö damit erklärt , dast man es 0e^ »veqen lucht
gemacht Hab« weil die Berwaltnugen seinerzeit zusammengelegt worden
seien . Die durch die Fusion entstandenen Buchgewinn « Hab« man zur
Stärkung der VetricbSm ' ttcl verwandt . Weiter wurde mitgeteilt , dag
die durch den Zusammenschluh erforderlichen Slbbaumahnahmcn Inzwischen
begonnen haben . Ter Prozeß mit der Michelarnpve ,,e > durch Vergleich «
erledigt worden . Dadurch sei auch das Verhältnis der ^ örzugSaktten zu
den Stammaktien endgültig neklärt . Die S .- V . . >n der 1 3S0 097 Stlm ,
men vertreten ware >n . genehmigte den bekannten Slbschluß , der einen
Reingewinn von 345 871 Ji .H ergibt , gegen 1128 Stimmen . ES wurd «
beschlossen , aus dem Gewinn 67, Dividende auf - die Vorzugsaktien zu
verteilen und den Rest von 389 927 Ji .Jt sür 1326 vorzutragen Di « tur «
iinsmähig anSscheidendcn A .R . - Mitglieder Dr . Georg Solmssen ( DIs »
kontv - Gesellschast ) und Amtsg « rirb,siat a . D . Nnd . Pünacler -Aacheil
wurden wiedergewählt . '' ! ?» gewählt wurden Theodor Fcise . General¬
direktor der Kaliwerke Nen -Staßsnrt Friedrichshall A .- G . in Sehnde .
Dr . weorg Hirschlan >> in Finna Simon Hirschland in Essen vMd Dr .
Kurt PocUSgen tu Firma B . Simons & To . in Düsseldorf al « Ver «
freier der Kaliwerke Neu - Staßfurt Friedrichsbali A . -G .»
die das bisher in den Händen der Familie Kuubeim befindliche Aktien -
pake « der Gesellschaft erworben bat . Die hierdurch geschaffene Verbin «
dnng dürste wegen der Möglichkeit gemeinsamer Arbeiten ans einer Reih «
von Gebieten für die Gesellschaft fehr vorteilhaft fein . Vorstand und
AR . wurde einstimmig Kntlastung erteilt . Ueber daS laufend « G «-
schäftsiahr wurde mitgeteilt , dah dl « Entwicklung der Wirtschaftsverkält «
nisse zu i 'iNüberüchtlich sei nnd daher Voraussagen nicht gestatte . Zwa «
könnte sich die G ^iellschast durch Senkung der Gestehungskosten der viel «
fach weichenden Prelstendenz anpassen . Wie aber daS endgültig « Er -
aebnis sich aestalte . lasse sich in Anbetracht der noch imnicr nuöefestigten
deutsche » Wirischastslage nicht beurteilen , zumal die deutsche Industrie
neben dem Auslände « in wesentlicher Abnehmer der Produkte deü
Gesellschaft sei .

J » t «rcisengeme !mschaft Farbenindustri « 1 « England . Die J . - G .<t
Farbenindnstrie A . -G . in Frankfurt a . M . bat laut ,.K . Z ." nach lange »
Verhandlnngen mit den Vertretern der bisherigen FnsionSgesellschast
eine neue Niederlage in England unter der Firma Interessengemein¬
schaft Dvestnff Limited gegründet . Die neu « Gesellschaft nimmt mit dem
1. Juli dieses Jahres ihre Tätigkeit als Verkehrsorganisation ans . Der
Vauptsitz der neuen Gesellschaft ist Manchester . In Bradfort , London
und Glasoow find Filialen eimgerichtet worden . Das Unternehmen
wird von neun Direktoren geleitet und hat eine Reih « von Agenten bei -
behalten , die schon früher für den Vertrieb der Erzenaniss « im ?lniltn .konzern .. tätig waren . Mit der Bradforter Firma Singer & Brassardhat die nene Gesellschaft ein Sonderabkommen getroffen , nnd zwar der¬
gestalt , daß die Bradforter Firma auf dem Wege der Verschmelzung tnoie neue Jntcressengeineiiilchaft Dnestuff Limited mit eingenommen wird ,
tritt

Unternehmen formell mit dem I . Juli in Llauibatto »

Wirtschaftliche Rundschau .
Zollnachrichten . Großbritannien . Spielzeuge und Karnev .il .artikel aus Packpapier (packing and wtaving papcr ) find von dem am1. Mai j» Kraft getretenen Zoll auf Packpavier befreit . Dt « Zolldekla »ratton muß neben der Warenbezeichnung den Vermerk „erempt " tragen .Rumänien . Di « Aussuhrahgabcn sind für folgcnid « Posten neufestgesetzt worden : Rindvieh , lebend 4000 Lei per Stück . Schireine , leben »600 Lei per Stück . Rind - und Schweinefleisch 5 Lei per Kilo . Weizenmehl10 000 Lei per lO. Tonnen - WaggonS . — Syrien . Der Wert dezsyrischen Goldpiasters sür Zwecke der Zollzahlung ist auf 1/26 des nord «

amerikanischen Dollars festgesetzt worden .
Bcr ; ögerung der Hllfsaktii -n für die BinnenschMahrt . Tie Kreditaktiondes Reiches sür die Binnenschisfahrt wird voraussichtlich eine Verzögerung6i8 zum September erfahren , da das Retchskabinett vorher einen Be «

fchlnß nicht herbeiführen wird . Die geplante Aktion erfordert bekannt ,lich die Bewilligung von Mitteln ans fcem NachtragSbauShalt des Reichs «
verkehrSministerinms , und man wird sich hiermit im ReichS ' abinett be¬
schäftigen , wenn eine größere Anzahl von Posten für diesen RlichtraaSetat
vorliegen . Inzwischen hat das ReichSnerkehrsministerinm an den Reich »-
wasserstraßenbetrat eine Vorlag « gerichtet und um Erstattung eines Gut -
achtens zu der vorgeschlagenen Form ter praktischen Durchführung der
Aktion ersucht . Der NeichSwasserstraßenbetrat wird sich am 2 . mit
dieser Frage beschäftigen . Gleichzeitig finden Verhandlungen zwischen dem
ReichsverkehrSminiftcrium und den SchlfsShnpothekcnbankcn statt , tn ^enen
über d !« Entwürfe für die mit diesen Banken abzuschließenden Verträge
beraten wird .

Di « neuen belgische » Zollerhöhnngen . Am 26. d . M . sind dl« seit
längerer Zeit geplanten Erhöhungen zahlreicher Zollkoefsizienten vom bei «
« ischcn Finanzministerium bekanntgegeben worden , llnicf den für Deutsch ,
land In Betracht kommenden Artikeln werden in der Hauptsache betroffen :
Ehemikalien , Wollaarne und -Gewebe , Baumwo >lg » »ne und -Geweb «,
Möbelstoffe nnd Bauholz , Kautschuklrarcn , Steingut und Porzellan ,
Beleuchtungsartikcl .

Di « Znknnkt der belgischen Eisenbahnen . Zu seinen Melduven
über die Umgestalinng der belgischen Eisei ' habnen erfährt der DSD .»daß dief « vom September ab durch eine Gesellschaft kontrolliert werden ,die unter dem Nainen „ « oelW National -' des EheminS de Fer BelgeS "
gebildet werden wird . Durch die erst -- Ausgabe von 2 Milliarden Fr .
S,w '

,\ r d >' ersS !v,bnngen ist eS möglich , die am 1. Dezember sälligen 1.8Milld . Fr . StaatSobliaationei , znrllckznbezahlen . ^ 3000 Angestellte sollenausb °zablt und a ^ e Angestellte 60 "■ n - nfirmfi -tf werdenVerschärfung der Krise In der chilenischen St !ckstosfin !>u « r !e. Nach ,dem schon das Jahr 1925 mit einem Abkatz von 23 Mill . <l ?. chllenlsiberNitrate um 2 Mill . hinter der Produktion zurückgeblieben war . dürftentm laufenden Jahr , nach den bisherigen Absatz,iffcrn zn schließen , nichtmehr als etwa 20 Mill . 6 * verkäuflich sein . Die Verfchärsnng der Krisedrückt sich auch in der Tatsache ans , daß von 149 ProduktionSstätten 70
bereits zu Anfang dieses Jahres stillgelegt waren und im Laufe der Mo .na <e Mär , und April 11 stillgelegt worden find . In Kreisen dcr chlleni .
süen Ttickstoffindnstrie sucht man die Ursachen >ür diele Entwicklung
einerseits in dem versMrfteu Konkurrenzkampf der europäischen und
insbesondere der deutschen svnthetischen Produkte , andererseits tn der Er «
höhung der Produktionskosten in Chile selbst infolge der Steigerung bet
sozialen Lasten . Während der Sttckttosfbcdarf der Welt Im Jahr « 191«
noch mindesten » znr Hälfte auS Chile gedeckt wurde , beträgt heute der
chilenisch « Anteil nur noch ein Drittel des GesarntbedarfeS .
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>Vir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Kenntnis
zu geben von dem Ableben unseres unvergeBlichen
Direktors ,

Herrn

Ludwig Becker .
Ein Herzschlag hat seinem arbeitsreichen Wirken

iin plötzliches Ende gesetzt

Karlsruhe i. B -, den 30 . Juni 1926- 13788

In tiefer Trauer :

Badische Lederwerke A. -G ,

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den
3 Juli 1926, nachmittags 7»1 Uhr . im Krematorium
in Karlsruhe statt .

Während des

Saison -ftäumungsverkaufs
biete ich Ihnen auf schönste
und beste Qualitätsware

die grössten Vorteile7
Bitte beachten Sie meine Auslagen 1

Qerta Qaer m T ß°
13754

Aktiva

Trauelbriele und
Zllnklagungskarkn
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Feil ».
Thiergarten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlidier Teil¬

nahme an dem schweren Verluste der uns
betroffen , sprechen wir unsern Innigsten
Dank aus . B14679
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Ad . Huber , Friseurmeister.

Karlsruhe , den 2. Juli 1926 .

A . Balschari
Zigarettenfabrik A . - G , Baden-Baden.

Bilanz am 31 . Dezember 1925 . Passiva

Am 30. Juni 1926 rerschied an einem Herzschlag der Vorstand
der Badischen Lederwerke

Herr Ludwig Becker.
Sein ganzes Leben war dem Dienste für unser Werk gewidmet .

Als einfacher Arbeiter trat er vor nahezu 50 Jahren ein und als
hochgeachteter , allgemein anerkannter Leiter beschloß er sein Wirken -

Eine außergewöhnliche Begabung , ein nie rastender Fleiß und
eine seltene Menschenkenntnis sicherten ihm seine Erfolge .

Sein aufrichtiges und immer liebenswürdiges Wesen erwarb
ihm die dauernde Wertschätzung und Zuneigung aller , die mit ihm
in Berührung kamen .

Besonders schwer trifft der Verlust den Betrieb , mit dem er
so Innig verwachsen war , an dem er mit Jeder Regung seines
Herzens hing .

Ein dankbares Oedenken laßt Ihn bei uns fortleben .

KarlsrahOi den 1. JaU 1926. 18700

Der Aufsichtsrat
der Badischen Lederwerke A.-G .

Goldfarb 's
Herren - Maß -Anzüge
sind vollkommen .

P303

Fabrikanlage
Orui-dstQdK • • • • • 18^ 000 .—
Gebäude • • • • • — 1663200 —

Zugang 1925 • • •
1868659 88

J. t% Abschreibung 34109 88 1834550.-
Wohngrunditüdte

Grundstücke • • • • 194000.—
Gebäude . . . . . . 293040.—

Zugang 1925

_/. 2% Abschreibung
Bauland » » » .
Maschinen - - >

Zugang 1925

./ . 10°/» Abschreibung
Fabrik -Inventar

Zugang 1925

W/o Abschreibung
Contor-Inrenfar »

Zugang 1925 >

./ . 15% Abschreibung
Fahrzeuge • • >

Zugang 1925

./.20"/0 Abschreibung
Kasse , Wechsel n . Schecks , Bank¬

guthaben
Steuerzeichen -
Beteiligungen
Effekten •
Debitoren
Vorauszahlungen
Inventurbestände
Avale 1784525.-
Gewinn - u. Verlust - Conto

Verlust aus 1924 - - 356039.05
Verlust in 1925 • • • 2533951.87 2 889990.92

Aktien - Kapital 3500000,—
Hypotnektn . . . . . . 3150000.—
Creditoien • • • • « • • 3304358.29
Accepte . . . . . . . . 2145178.72
Hauptsteue 'amt . . . . 11476915 .81
Rildistel ungen 722076.92
Avale 1781525 —

Mitten ans der Arbeit entriß nns der Tod am 30 . Juni unseren

hochverehrten

Herrn Direktor

Ludwig Becker.
Wir verlieren In dem Entschlafenen einen lieben Vorgesetzten

und väterlichen Berater , der während seiner nahezu 50 Jährigen

Tätigkeit in der Firma ein leuchtendes Vorbild der Pflichterfüllung

und unermüdlichen Fleißes war .

Sein freundliches Wesen und sein edler Charakter sicherten

ihm die Zuneigung und Ehrfurcht aller seiner Mitarbeiter ,

Wir werden ihm stets ein ehrendes Angedenken bewahren .

Karls ruh e - Mühlb ur g , den 1 . Juli 1926. 18793

Die Angestellten und Arbeiter
der Badischen Lederwerke , A .-G .

Meittgt Herr Dr. med. ®. In 0. Bat mitcÄi
'8 § tvba - % tift

bei unreinem Teint vrSAtlge Erfolge erzielt,
« er St . SB. —.65, «o»'n verstärkt M . 1.— Zur
« achdedandlun » ist Herba -Ereine besonder ?

zu emvfedisn . flu Rotten In allen
Apotheken , Drogerlen und Parsiimeriei »

LsIIellZtein-
Leidende

erhalten auf Wunsch ko-
sieuloS Prospekt . Postfach
240 Pforzheim . Dank ,
schreib . : — hatte sehr gut .
Erfolg , in 4 Std . kamen
schon ca . fiO Gallensteine ,
etwa Haselnutz grob .
Nachdem zeigten sich noch
Hunderte von diesen grotz
u . Nein , aber auch ohne
Scknner '.en . M . G

Kaufgefudie

Pritschenwagen
mit einer Tragkraft von
nicht mehr al » '20— 30
Zentnern zu laufen ae-
sucht- 13816
Lackfabrik Dr . Baur ,

Karlsruhe .
Telephon 327 .

—2 eiserne
misdiatannen

(ffir Maurerl
1 Sieb

j . durchwerseu , 1 kleiner

Handwagen
zu lausen gesucht . Auge -
böte unter Nr . K27S2
an die Babische Presse .

Kiitbehälter
sXobbokSi leer , gebr . ,
»u lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 5f2781
an die Badische Press «.

Jagdgewehr
gut erhalten sofort zu
kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . 2517a
an die Badische Presse
erbeten .

Sehr gut erhaltener
Kinderliegwagen
zu kaufen gesucht . Hänb -
ler verbeten . Angebote
unter Nr . B270L an die
Badische Presse .

DreschWagen -
Verkauf .

Wegen Betriebsverän -
dernna setze ich meinen
deutschen Weile Dresch -
ivagen , bereit ? neu . mit
1,75 m breiten Band >
trommel . mit 7 Schlaga
leisten , sehr auter dov ^
velier Putzerei , billig ,
geg . günstige Zahlungs -
dedingung , dem Verlaus
ans . Hermann Schickle ,
Iwrlngen . Tel . 1033.
Pforzheim . 2505 «

' 2* 2Mi&fi .74

So » Gewinn - u Verlustrechnung pei 31 . Dezember 192 ; Haben

Verlust-Vortrag aus 1924 • • • • • 356039 (ft
Abschreibungen auf Anlagewerte 153150 .36
BruttoVerlust • • • • • • • • • • 2300801.51

2889990 .92

Aktiva Sanlerungs -Bilanz per

Verlust 2889960.82

2889900 93

1 . Juni 1926 . Passiva

Fabrik-Anlage . . . . . . 1POOOOO.-
WohngiundstQcke . . . . 528000.—
Bauland » » » » » » . » K/0 00 'J.—
Maschinen . . . . . . . . 700000.—
Fab ik- lnventar • . . . . . 62000.—
Kontor-Inventar . . . . . . 63000.—
Fahrzeuge . . . . . . . . 83000.—
Umbau . . . . . . . . . . 87377.98
Kasse , Wechsel u . Schedes,
Bankguthaben . • • • • • 280051 .74
Steuerzeichen . . . . . . . 296574.08
Beteiligungen . . . . . .

Inland ju 421000.-
Ausland Ji 1500000 .- 1921000

Effekten 9744 —
Debitoren . . . . . . . . . 7650338 48
Vorrauszahlurgen . . . . 185199 96
Inventurbestande 519ü983 .32
Aval -Debitoren Ji 1656950 -

18962 269 .56

Aktienkapital 350001)0 .—
Hypotheken . . . . . . . 3150000.—
Kreditoren . . . . . . 1484370.43
Rückstellungen . . . . . . 287 56544
Akzepte . . . . . . . . . 657120.67
Hauptstcueraint • • • • • 9883213 .02
Aval -Kreditoren

M 165« 980. —

1896 - 260 56

Zimmeriisch pol . 15 M .
Deckbetten gute rote 19
M . 25 M , « iffen 6 M .
Federn , neu . sehr billig
zu verk . Äörnersir . 38 ,
H . II . Gchülzke. B14692

Zu verkauf . : Schöner
Schreibtisch 35 M , Edai -
selongue 30 Ji . Vertiko
38 1 , fflurgard . 20 M
Kinderbett 12 JH . » et
ten . Schränke , Diwan
Auszieht . , Stühle , Ma .
trahen , Federbetten sehr
billig . Fröhlich , Ubland -
strafte 12. Verkst . B146k>8

Plüschgarnitur
sehr gut erhalten , billig
»u verlausen . 3914038
Kaiscrstrake 179 , 2 Tr .

Gut erhalt . 13746
Bett

mit Rost u . Matratze
preiSW . , . Verl . Rubin ,
Winterstrafte 50. II .
» Iciderschrank , gut erb . ,

weg . Platzm . bill . z. vlf .
Waldstr . 1». H . » . B14K6»
Zu verk . : schön . Schlafe

zimm ., fast neues Wohn »
zimm ., s. bill . Fröhlich ,
Uhlandftr . 12 . Verkst .

© 14659

TenlilsWiim
fast neu . zu verkaufen .
Lellingftr . 70a . parterre .

B14S71

■..mm.
Todes - Anzeige .

Unsern Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß gestern abend 7i9 Uhr unsere
liebe Tochter und Schwester

Käthe Steinbrenner
Postgehilfin

im Alter von 27 Jahren sanft entschlafen Ist .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1926. IB14075

J . Steinbrenner und Familie .
Beerdigung : Samstag , den 3. Juli, nachm. '/«2 Uhr.

Neuer , geschloss. Wagen ,
Klrn. 30 Psg. Kebler.
^ arl - Wilbelmftrahe 29.
* He «.' ä . 3915 und 5687.

« 14670

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und inniger

Teilnahme an dem schweren Verluste unseres gelieb¬
ten Qatten , Bruders , Onkels und Schwagers

Karl Weiss
Schlossermelster

sprechen wir unseren aufrichtigsten Dank aus . Be¬
sonders danken wir Herrn Vikar Kühn für seine trost¬
reichen Worte . Gleichfalls danken wir der freien
Schlosserinnung Karlsruhe , dem Marine - Verein und
dem Personal der Firma Camill Weiß , sowie allen
Teilnehmenden für die ehrenden Nachrufe u . re ' chen
Kranzspenden . B14686
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

KARLSRUHE , den 1 . Juli 1926.
Leasings tr . 19 .Gute Bücher

lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . 8. Leihgebühr bei
Mgl . Wechsel pro Monat Mk. 1.—. Nach auswärts . . . . . .
besond . Bedingungen . Geöffnet von 9— 12, V»2 bis

gj y f p ^ N fft f ff ) I rasch und billig
Va7 Uhr . Theatei texte . Druckerei S . Thiergarten .

Idt habe vorstehende SanUrungs -
'Hilanz per 1 Juni 1926 geprüit und in
Oidnung befunden ,

Baden -Baden , den 29 . Juni 1928,
P . Egon Richter ,flf.ent '.idi angestellter , beeidigter

Bücherrevisor .

Baden -Baden , den 29. Juni 192fi.
A. Batschari Zigarettenfabrik A . - G.

Ludwig . Schunke.

A. Batsdiari Zigarettenfabtik A .-G.
Robert Batschati . Ludwig .

BADEN -BADEN , am 29. Juni 1926.
Vorstehend veröffentlichen wir die Bilanz unserer Gesellschaft

per ZI. Dezember 1925 nebst Gewinn - und Verlustreohnung für daa
Geschäftsjahr 1925 .

Die ungünstigen Ergebnisse des Geschäftsjahres 1925 haben
sich auch noch in den ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres
erstreckt , weshalb sich in den Monaten April und Mai 1926 die Not¬
wendigkeit herausstellte , eine Sanierung unserer Gesellschaft vorzu¬
nehmen . Die per Iii. Mai 1926 nach durchgeführter Sanieruns aufge¬
stellte Bilanz veröffentlichen wir vorstehend ebenfalls . Die Sanierung
hat sich ermöglichen lassen durch Ueberführung neuer Geldmittel in
unsere Gesellschaft sowie dadurch , daß die privaten Hauptgläubiger
Ais Entgegenkommen bezgl . ihrer Forderungen erwiesen haben , und
endlich die unter dem Namen unserer Firma im Ausland bestehen «
den Unternehmungen in den Besitz unserer Gesellschaft gelangt sind.
Gegenüber allen Gerüchten und Ausstreuungen von interessiertet
Seite stellen wir ausdrücklich fest , daß der Reichssteuerfiskus unserer
Gesellschaft keinerlei Nachlaß auf Steuerforderungen gewährt hat ,
sondern lediglich Zahlungstermine über die volle Steuerschuld mit dem
Fiskus vereinbart worden sind . Die nach der 2 . Verordnung Uber die
steuerliche Belastung der Zigarette uns zukommende Vergütung per
31. Mai ds . Js . beträfet rund Mk . 1600 000 .—, wobei unsere Firma ge,
nau so behandelt worden ist . wie die übrige Zigarettenindustrie .

Bereits eingeleitete Verwaltungsmaßnahmen und die in den
letzten Monaten in unserem Betriebe vorgenommenen technischen
Neuerungen nicht zuletzt, auch verbesserte Abmachungen für die
Tabakbeliefening aus erster Hand in ganz hervorragenden Orient¬
qualitäten , bieten die Gewähr dafür , daß unser Unternehmen in det
Zukunft rentabel arbeiten wird und der Absatz unserer durch ihre
hervorragenden Eigenschaften außerordentlich beliebten Erzeugnisseseine steigende Tendenz beibehält . 2524a

A . Bai §charl , Cigarettenfabr. A . -O .

Briefmarken -
Sammlung

in 2 Schauvcck - AlbumS
«ca . 8000 Stück !, für An¬
fänger od . zum Weiter «
sammeln geeign ., s. bill .
a. verk . Angebote it . Nr .
3 * 709 an die Bad . Pr .

Grammophon
Sebrankavparat . fabrik -
neu , sof . unistSndebal «
ber sehr billig zu der -
kaufen . B14Ü90

Partttraße 30 . II . , l .

Sri verkaufen eine noch
gut erhaltene
Satfiernähmsr^ins
Angebote it . 3tr . 112720
an die Badische Presse .

Hanomag
2-S !ber , vorziigl . Läu¬
ser , vreisivert zu verks .
Angebote u . Nr . S2 «!l!l
«Mt die Radische Prosse .

1 Rollwand
1,75/2 .50 . 1 Wringmasch .,
ein Nlamm . GaZherd ,
und einige Gaslampen
billig zu verkauf . Karl -
strafte 53 . III . « 14651

Mars -Motorrad
s. prcisw . zu verk . Oiriin -
Winkel . Turmersbciwer -
strafte 89 . 014650

N . A . G . 6116
sehr gut erhalten , durch
Abnahme der Personen «
karosserie , geeignet für
Lieferwagen mit ea . 10
Zentner Tragkraft zum
Preise von 1280 .— RM .
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 13656 in der
Badischen Presse .

Herrenfahrrad
fast neu , selir preiswert
zu verk . evtl . Teilzab «
lung , Bürgers « . 11 . Hin¬
terhaus 2. Stock links .

<814381
Damen - u . Herrenrad

neu . zu verkf . B14523
Sofienst r ake 6 . II .

2 gebrauchte 9314630
Herrenriider

zu 35 u . 40 M zu verk .
Rbeinsir . 6, Laden .
Damenrad preisw . ab -
ugeben . Morgensir . 53.
!. St . Dirievich . S314648

Fahrräder
von 78 M. an . 2 A . Gar )
Alte Räber werden in
Zahl . gen . Schützensir . 40
Laden . Irtan . B14647

Elegant . Smneimd
neu , sehr billig abzuaeb .
Adlerstr . 40. B14662

Wut erhalt . Mabanziig «
aus vrima reinwollenen
Stoffen zu verlausen .
Stirn ». Waldhornstr . 21 ,
2 Trevven . R14664

Eallo Anzug
grau , säst neu . f. starke
ftia . »off . , preis » , z. vkf.
ASftrinaerst . 9 . 1 . B <4618

Zu verlausen :

für Motorradfahrer , 1
tkittawe » mit Weste und
2 Paar Halbschuhe für
Herren , fflr . 42. 1SS12

Bismafi -klirake 41 .
I Paar cleg . Herren «

h- lbschtihe lLack) Gr . 43,
noch neu . sowie 1 Paar
? >amen >La <fschuk >e . Gr . 3?
bill , zn verk . Bismarck »
ktraste 37 , Seiten » . Part ,
« n , v . 10 - 3 Mr .

^
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SaifonsAusverkau
Bis einschl . Montag , den 12 . Juli

Soweit Vorrat
Mengenabgabe

vorbehalten

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen Marken-Artikel

ausgenommen

Damen - Sirümpie
Baumwolle gut verstälkt Paar 85 ^ 25 -4
Baumwolle m .Seidengriff,Doppels.,Hochf .,P. 50 4
Seidenflor Langen. , Doppels., Noctis.. Paar 904

Große Posten

erstklassige Seidenflor - StrUmpfe
enorm billig serieil .25 s . u 1 .50 s. nil .75

Kunstseide Doppels ., Hochf . Paar 90 4 75 «J
( reine Seide ) m . kleinen Schön- -t okI rama se iae heitsfehleiD. nur schwarz, Paar 1 60

Große Posten erprobte Waschseide
berie 1 1 .75 Serie II 2 .50 Serie III 2 .90

Kunstseide Doppels.. Noctis,neueFärb .,Paar 1 .50
Tramaseide reine Seide , garantiert la Qual . ,moderne Farben Paar 2 90

Unsere Spezialmarken in Seidenflor
ebenfalls zu Extia -Preisen

Margot 1 .60 , Sylva 2 .— , Carmen 2 .40
Glache Sohle u . Spitze , neueste o *jkoeiaentlor , Farben Paar 6 - 5

Waschseide , Fuß ohne Naht Paar 3 .25
Frauenstrümpfe Ma

p
°
aar 1 .95 175

Frauenstrumpfe , & . ÄÄ 190
Mädchenstrümpfe , &XeWo b1'

-
' . Paar 75 4

Herren - Socken
Baumwolle grau, gut verstärkt > Paar i04 254
Saumwolle farbig, gut verstärkt - Paar 50J 35 -/

Schwei =s - Socken 8" u' nataVak?i$ 604
Grosse Posten Jacquard » Socken

Baumwolle
Seile 1 75 4 Serie 11 95 4 Serie III 1 .25

Prima Mako mit gesticktem Zwickel • • • 75 «)
Seidenflor mit Laufmaadien, einfarbig - • » 1.45

Grosse Posten Seidenf .or - Socken
mo >erne Streifen und Karos

Serie I 1 .45 Serie II 1 60

Kunstseide mit Flor , verstärkt 1 .25
Prima Mlko moderne Jacquardmuster • • 1 .25

Große Posten
modern gemusterte Socken

aus Seidenflor und Kunstseide
Serie I 1 .75 Serie II 1 .90 Serie III 2 25

Prima Waschseide sehr hal,b" ° '" 'W 1 90
Kunstseide kariert, Florspltze u. Ferse Paar 2 .25
TramaSeide moderne Farben 2 .50

Restpost Kindersöckchen rand
^

Paär 254
Gr . Posten Kindersöckchen wlÄdbunt

OröBe 1 2 3 4 5 6
404 45 * 504 554 604 654

Wollwaren
Grosse Posten Westen für Damen u. Herren

In reiner Wolle , einfarbig und ge >» Stert
Serie I Z 90 Serie II 5 . 75 Seile III 6 .75

Damen - Westen woiie mit Kunstseide 7 50 6 7o
Damen - Westen 9 50
Damefl - Pullover re .ne Wolle . . . . 6.75 4 75
Damen -Pullover Wolle mit Kunstseide - . 7 50
Damen -Pullover Kuns,selcle - 1 .90
Damen - Westen Kunstseid 9 .75

Große Posten kunstseid . Pullover ' /iU- >4 Arm
Serie 1 3 .90 Seriell 4 75 Seriell ! 7 .75 »er . IV 9 75

Kinder - Westen reine Wolle, alle GrSLen . > 3 75
Kinder Pullover 'Ä 4

°
oo 4 .75 5 .50 525

Kinder - Sweater fe
'
n
u
aÄße 1 -25 1 . 10 954

Kinder - Höschenfe anaT °rößel .20 1 .00 SO4

Handschuhe
Damenhandschuhe } 504
Damenhandschuhe Leinenimitiert, p. i .io 954
Damenhandschuhe FlorMilanesePaarl 45 1 .25

Uns . Spezialmarken zu Sonderpreisen
Leinen Imitiert Hertie + 1 45 Hertie a|e + 1 . 90

Hertie * * * 2 25

Reine Seide mit doppellen Fingerspitzen . 1 25
Ein Post D' Handschuhe m . Stulpe 1 _

schwarz und bunt l .« 0
Damen -Ziegenleder 2Dr .-Knopf Paar 3 .50
Damen Nappaleder Riegeiu. 2Dr .-KnoP i 475
Damen - GlaCÖ Lammleder, bunt « » » » 2 . 50
Damen -Schwedischleder bunt . . . 2 .50
Herren - Handschuhe Leinen-imit. p. 1 .25 95 4
Herren - Nappaleder Paar 4 75

Teppiche und Vorlagen
Deutsch -Perser ÄHSKÄfc '°rb?T .ad,Ü8.°

2 0/Z80, 235/335 , 190/285 , 155/220 , 125/190 cm
51. - 37.50 25 . - 16 25 12.—

90 '180 60/120 50/1C0 40/80 cm
« 25 3.50 2.40 1.60

Bouclö - Teppiche
250 350 200/300 165/235 cm

ss . - 75 . - k8.- 4S . " 44 - 33 . 50
Wollperser unsere bekannte schwere Qualität
ca . 300/400 2' 0/350 200,3« 150/250 1251220 cm

144 . - 108 .
90/270

72 — 45.— 33 -
90/180 90/130 60/120 cm

29 . - 20 .— 13.75 8.50

Gardinen
vom StückMtr . 95-/Scheibengardinen 80j 55^ 40 ^

Landhausgardinen in Muii und voii-
Voile mit Volants , Einsatz und spitze Mtr.

am Stück , fllr große (jardinenuardinen M tr 1 .80 t .40 1 10
C doppelibreit , viele MusterSpannstoffe Mtr . 2.50 190 140

150cm breit , glatt , gestreift , karieitttamin Mt r. 1.70 1.20 80 »
dunkelprundig ca . 130 cm breitMadras Mtr . 5 - 420 8 .20 2.40
hellgrundlg 130 und 150cm br - itMadras Mtr . j -jo 2 .40 i so

Biedermeierstoffe ca. 130 cm breit
Mtr . 1.40 110 cm brt Mtr 1.20 80 cm brt . Mtr.

Etamine mit Tülleinsatz ,Stores 4 75 3 .50 2 90 2 .25 150
Handarbeits -Stores mit Fiiet- antik-

Einsatz unl Spitze 12 59 9 50 6 75

25 4
1 .93
754
95 4
65 4
1 .80
140

784
85 4

5 .75

Korseilen
Hüfthalter Mit 1 Paar Halter , gute Stoffe 1 .90 1 .15
Hüfthalter Drell, gutsitzende Form • • ' 4 25 3 .50
U .".UU A IU N ohne ^chnürung , mit Gummi - Anunnaiter teilen 6504 .90
HÜfthalteP ganz Gummi , gute Ausführung • 4 .75
Korsetts hzlbhoch , aus Drell . . . . . 2 50 1 .90
Korsetts s,arke

.
Einlagen w

.
r

. 4 .90
Reform -Leibchen fSr

riliT .
Madd,!n

: s
.
u! 2 .25

□amen Reform -Leibchen m .
'

2
'nailer 4 .50

D .".a i ah U . IU n aus festem Stotf, Rücken- od . ,DUStenhalter Vorderschluß 85 J 45 -f

Spitzen und Stickereien
i Posten

_Wäschestickerei HS ™ Mfr! 84
<mittelbreiti Posten W! adapolamstickerei
"

i„ i „ ter iC ,
Ausführung Mtr 22 -J lo *>

i Posten Madapolamstickerei 0fl .
mustern - - Mtr . 88 -f ^

i Posten Glanzgarnstickerei mPaparte ,Filet -Muster , eleg . Wasche . . - . Mir . 58 -J * ^ 4
i Posten Breite Stickerei u Einsätze

Büstenhalter aus festem Stoffe , lang , mit
Schnur -Einlage • 190 1 25

Büstenhalter IÄ .
Rttck

.
en

. 954

Schürzen
Jumper -Schürzen aus siomosen - 135904
Jumper -Schürzen wasdisw«™ '. -

R
3 50 2 50

Jumper -Schürzen gguS ? ? :
hüb

j^ 85 4
Jumper -SchürzenÄ ? ™*

: .
"°

250 1 .75
Jumper - Schürzen sd,0"e

-
M| .?o 2 .50

Jumper -Schürzen s?ar
b
K% ™f£% .50 3 .50

Weiße Servierschürzen einjl . od . Wie -
nerform ■1 .50

mit Stickerei
954

Weiße Jumper -Schürzen ^ £"
225 190

Weiße Jumper -Schürzen f s,onleM
Waschkleider .

"f ?
QniAlknenkAn ,ör Märtchen und Knaben inQflopieinoscnen hübscher Ausführung von . ÖU <<*
Hausschürzen Ohre Trager, Waschst . 1 .35 90 4

8 50 2 .50
in schön . Machart , praktisch . „ - c

- 3 .50 £ . /0

I Posien Kleider -Schürzen in bunt.
Cretonne oder gestreiftem Waschstoff • • 3 . 9U

Trikotagen
Herren - Netzjacken oroLn ^ '^ -

' stadk 754
Herren - Netzjacken k "»«". ors°en
Herren - Unterhosen u . Jacken i iAmakofarbig Stück 1 .1 v
Herren - Unterhosen "3* Mako

"'
• sra <* 2 .50

Herr -Garnituren Jacke u.»ose, färb . 8 so 2 .90
Großer Posten Herren Einsatzhemden

Serie I 1 .25 ">erie II 1 50 >erie III 1 75

Mädchen -Schlupfhosen ,eln
Damen - SohlUpfer moderne Far

ie
25 , 95 ^ 754

Damen - Schlüpfer edtt Mako . . . - 250 1 95
Damen -Schlüpfer prima rior . . . 2 75 2 25
Damen - Hemdhosen feingestri<*tm. Bein 954
Damen - Hemdhosen mlt Band

wm
'
deiform 1 25

Damen - Hemdhosen ,0™ ,
" ^ ™ ' 2 .75

Damen - Hemdhosen S
*

angeweb
"

e
n
r 2 90

Damen - Untertaillen ges,rlck1 ' m
ohn? Arm 85 4

Damen - ÖChlÜpfer Kunstseide
Serie 1 1 50 der . Ii 1 .95 Ser . III 2 25 8er .IV 2 75

fllr Bettwäsche • Mtr . 85 j 65 4
i Posien UnterrockstickereiAusführ "^ QO «

18 - 25 cm breit Mtr . 75 -I
i Posten Unterrockstickerei Einsa ^ d Ä - ,

spitze • ■ - Mtr 95J
i Posten Kisseneinsätze r Ä uIÄ !

8 . 1A85 cm lang st . JL. 1U
\ / _ | „ _ i _ für Kinderklelder , reich be - n - AVoile Volants Stidct - Mir. 3 25 2 . 50

1 Posten Hemdenpassen ^ pe^ Ä . 55^ 38 ^
Klöppel - Spitzen und Einsätze

in vielen Mustern und guter Ausführung , vor¬
herrschend in Leinengarn

Serie I Serie 11 Serie III Serie IV
cä 2 cm brt . 5—6 etn brt . 6—10 cm brt , 10—14 cm brt .
Mtr . 6 Sl 2 9> Mir . 12 4 Mtr . 22 4 Mtr . 35 4

iehr billig
Klöppel Spitzen und Einsätze HZ

10 Meter Stück 954 I «I

Kissen - Ecken leinen , Masch .-Klöppel • Sl . 25H
Gardinen Einsätze und Spitzen

ca . 25 cm breit • • •• Mtr . 65 4 **
Breite Einsätze mit Figuren f. Stores, Mtr . 75Ä
i Posten Valenc . - Spitze und Einsätze

In weiß , ocker und cretüe Mtr . 15J 8 4

Modewaren
Batistkragen für langen Ausschnitt ,

mit Valencienne - oder Klöppelsoitzengarn ., 55 -/
mit bieiter pltzengarnilurOpalkragen in weiß und ecru 954

Spachtelkragen für Jacken und üleider .
in schönen Mustern und Ausführungen • • • 1.50

Seidenrips - u Crepe de chinekrag .
in alle/ » modernen färben 1 35

Kleiderweste in 0"al breiter Va,en-
cienne ?arnltur . . . . . . .

K9 « alc \Aif>Qta m . Bubikragen , weiß u . creme(\ asaKwesie sdjün „ ainiert . . . . . . 199
Onal « /p «5tfi mit 0reiten spi zenupaiwesie EinsaS reichlich |arlang
Snitrhtpiwct ' fn m ecru für runden undapacnieiwes en , .,ngen Ausschnitt . z25
RinHpkraaAn in CrSpe de chine oder OpalD =>en mit Spitze garniert 1 .75
. Iflhnt m | t Bubikragen und >pachielspike

garniert • 195
Jabot mit Stehkragen aus Tüll od. Voile 2 25
Kindergarnituren

^
reuend

^ piSegar^ tur
Marine - Kragen 954 m 't Manschetten

38 ^
754

95 ^

1 .10
1 .25
1 .45
95 ^
1 . 65
95 ^
135
1 . 75
95 -f
1 25

Zum Aussuchen !
1 Posten angestaubter Kragen ne

verschiedene Formen , in Piquöe und batist wd -üJ

Mädchen - Schiupfhosen
Gr . 30 35 40 £0

4" 4 504 604 704 80 -f
Knaben - Hemden Doppelbrust 954
Knaben - Hemden mit Ripseinsatz 954
Knabenhosin Knie - u. lange Form » . 1 .20 954
Kinderhemdhosen I« »ad. Große . . 1.20 95 -4

Grosse Posten Bade - AnZÜge .
für Damen u . rlerren , Grösse 44 - 52 per Stück 1 70

Handarbeiten
Gez . Tablettdecken oval, rundu. eckig ,

je nach Grö ^e Stück 50J 85 ^Gez : Quadrate weiß, Halbleinen, Kreuz -
Ho .länger - u »d Spielkartenmuster . . . . Siück

Gez . Nachtischdecken sfEi ^ nugen
"

Gez . Kaffee - und Teewärmer
leichte Zeichnungen Slück 95 «/

r » . - auf schwarz . Grund , neuesteU6Z . KlSSen Muster stück
Gez . Läufer und ovale Decken

Kreuz - und Spannsticharbeiten • • • • * tl)dt 1 25
v : . . . . weiß , Halbleinen , Stlelstidi - u.kVIssen herald sdie Kreuistichmuster

Gez Zimmer - Ueberhandtücher
Spann - und Stielsticharbeiien Stück

rk 0 . i. . w ca . 60/60 cm , Stiel - undVJ6Z . ueCKen Spannstich Stück 1 .65

254
25 4
504
65 4
654

854
854

125
1 . 25

TIETZ

Herren - Wäsche
Kin Posten farbige Oberhemden "

mit Kragen » gute Qualitäten in tadel - 0 CK
loser Verarbeitung zum Aussuchen . . m «UÜ

Farbige Oberhemden '
mit . on2 Kragen in allen Halsweiten 5 .90

Farbige Oberhemden prima Zefir in
bester Öielcfelder Veraroeitung 8 90 6 -90

Weiße Oberhemden Ripsiaiten mi .
Doppelmanschette 5 SO 4 -50

Ein Posten w e i ß e Oberhemden
Piquefalten mit Doppalmanschette ,35—42 cm . ungewaschen , gute Qjalität

Herren - Nach hemden Halsfrei , mit
Kragen , farbige Besätze 590 4 50

Weiße Sporthemden Panama , Halsfrei
und mit 2 Kragen 7 51) 5 .a0

Farbige Sporthemden Haisfrei, ein-
arbig und fein # Zefirstreifen 6.30 * *90

Posten einfarbige Oberhemden
mit zwei Kragtn „Die große Mode ", R Dil
Flieder , Banane , Lachs

Knaben - Sporthemden mit Schillerkragen, ein
farbig und viele hübsche Zelirstreifen

70 cm 80 cm 90 cm
2 .10 2 .50 2 90

Schlaf - U . Strandanzüge farbenfrohe
Streifen , Riegelverarbettung 6 . 90

Herren Kragen prima. 4fadi , unsere be-
währie Qualität , 4X . 5 , 51/» cm hoch . . Stück 454

Herren - Stehumlegkragen
nur modernste Formen in Ia Ausführung Stück 65 4

Ein Posten Herrenkragen
einzelne rormen in einzelnen Weiten , 0
nur beste Qualität , z Aussuchen Stück • U '9

Weiche Sportkragen gute Ripsquaii-
täten in 2fach und 3fach .

^
. Stüdi 65 4 354 154

Herren - Krawatten
Breite Selbstbinder nur neue Sortimente

feine mehr/arbige Karos 1 20 65 ^ 85 4
Breite Selbstbinder SKÄT/Sj 145
Fertige Formen £eSSS5 . .

u
MÄ ?

1»™ 454
Schleifenbinder teineneueSportstrelf . 95-/ 554
Hosenträger dergarnmTr

,nlb?n
.
d

?r
. T"

904 654
Hosenträger erprobte, kraft. Qualitäten, 1 .90 1.45
Soekfinhaltor s Vte Gumm,bänder mit SA IOOCKennauer Klemmverschluü . . . ' 66^ dv 9
Ledergürtel lür Knaben, hell u. dunkel . . 754
Ledergürtel für Herren, versch. Färb. . 1 20 904

Breite Selbsbinder vornehmeNeuh ., () ic
in bester Quailiat , , , Reine Seid . " • • 8 90 » «"ZU

Herren - Hüte
Weiche Herren - Hüte beliebte Formen,

viele Modefa rben , alle Kopfweiten - . . • • 4 .90 2 .90
Weiche Haar - Hüte sehr feine Qualität

beste Ausstattung 11 .50
beliebteste Formen 1 . .Sportmützen in modernster Ausmust., 2 .46 1 * «

Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder
well unter Preis

Lederwaren
1 Posten Anzugskoffer echt Vulkan-Flbr6 mit

2 Sprungschlösser , 8 Schuteecken und Packgurte75 70 65 60 55 50 cm
11 .75 11 - 10 .50 9 75 9 25 875
1 Posten Anzugskoffer aus guter Hartplatte

mit 8 Schutzecken . 2 Sprung *chlössern und Packgurte75 70 65 6ü 55 5U cm
8 .26 7.50 6 65 5 .90 5 .40

^
4 90

1 Posten Anzugskoffer aus Hartplatte, mit
8 Schukecken , 2 _>chiössem und Packgurte

70 65 60 55 cm
600 545 5.00 4 25

Damenkoffer 3,90
Ditnenkoffer SäEÄ * ' '« .2^ '

.
"" if ^ lS50

Reisetaschen aus krä,i Rindlcder
5, verschließbaren Bügel

45 40 cm
17.50 16 00 14 50 13 .00

Aktenmappe 4 25
Alrtanmanno Riüdvo " e<l -.ni Griif .Sdiiene ßMKienmappe u 2Sch , voligeschnitt . 7 .50 v .Oll

Moderne Beutel aus gutem I^eder, in ge-
schmack vollen Farben 6 25 4 65 3 -90 3 .10

Elegante Besuchstaschen aus Leder
in versch . Ausführ . 3 50 2.90 2 45 1 95 1 65 1 .20 6 5 4

Geldbeutel aus krä
2

ß2Ti's^ tes 1.25 85 4 604
Brieftaschen Rindvollrder . . - - 2 65 2.25 1 .90

Einkaufsbeutel lmi,iert Autol
1
a^ e

1
de

(jj 1 .35
Einkaufsbeutel 8US 8U,em

5 7? M5 4 65

EE
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